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Frankreich im Dreiverbands
(Bon unsere« Mitarbeiter .)

#■ Pari », 6. Jan . Die traurigen Betrachtungen über
die Ohnmacht de» Dreiverbände « werden in der französischen
Presse fortgesetzt . In der „Action " schiebt Senator Henry
Berenger , der als Briandist ein Gegner der jetzigen Re¬
gierung ist und schon deswegen zum Pessimismus neigt , die
Hauptschuld auf England , indem er , wie schon kurz telegra¬
phisch gemeldet, schreibt : „Die Aera des britischen Imperia¬
lismus , die einst Chamberlain mit soviel Geräusch eröffnet
hat , ist vom Kabinett Asquith definitiv und mit Verlust ab¬
geschlossen und durch die Aera des enthaltsame « Radikalis¬
mus nach der Mode von Lloyd Georg « ersetzt worden."

„Daß daraus, " so fährt Berenger fort , ein« erhebliche
Schwächung des Dreiverbandes herzuleiten ist, das erkennt
man beim ersten Blick auf die letzten Ereignisse in Konstan¬
tinopel , in Albanien und im ganzen östliche« Mittelmeer .
Heute breitet sich der Dreibund , verstärkt durch das neuge¬
borene Jnagtürkentum , über alle wichtigen politische « Posten
der Levante ans . Italien erklärt offen, daß die Politik der
Abmachungen mit Frankreich mit der Besetzung von Tripolis
und Marokko ihr Ende erreicht habe . Italien findet in
Deatfchland und Oesterreich feste Unterstützung für feine
aggressive Politik im Mittelmeer . In einem solchen Augen¬
blick gefällt sich ein englischer Minister in der Wiederholung
der alten Phrasen über die Abrüstung und einige unserer
französischen Minister zollen dafür jenem englischen Kollegen
täglich neue Bewunderung .

Damit spielt Verenger offenbar aus Caillaux an , weil
der „Radical " die Anregung von Lloyd George beifällig aus¬
genommen hatte . Dann fährt er in der „Aktion" fort : „Wir
wollen bloß wünschen , dag unsere Vogesengrenze und unsere
afrikanischen Kolonien nicht noch einmal für diese ganze Politik
«ach englischer Manier zu büßen haben werden .

"

Nicht viel anders als der Briandist Börenger beurteilt
übrigens auch C l e m e n c e a u, der eine Stütze der jetzigen
Regierung ist , die auswärtige Lage. Er sagt im „Komme
Libre "

, nachdem er sich über Rußland und England beklagt
hatte : „Was soll ich von Frankreich sagen ? In allen diesen
Angelegenheiten nehmen wir bloß den zweiten Rang ein und
find gerade gut genug, die systematischen Beschimpfungen der
italienischen Presse zu empfangen , die so tut, als ob sie nicht
wisse, daß England die Initiative zur vorgeschlagenen Lösung
der Jnselsrage ergriffen hat . Damit nicht genug, läßt uns Herr
Easonow in seinem offiziellsten Blatte bitter vorwerfen , daß
wir Rußland in der Angelegenheit der deutschen Mission in
Kouftanliuopel nur ungenügenden Beistand geleistet haben . Ich
sehe sehr viel Stärke und Aktivität auf der Seite des Drei¬
bundes. Man wird mich entschuldigen , wenn ich mich eines Ver¬
gleichs enthalte . Und dabei habe ich nicht einmal erwähnt ,was in Asten vorbereitet wird .

"

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabci «.
(4. Fortsetzung . ) ««»bnui »«rb«>e- .

Ursula , die in ihrem Zimmer gerade damit beschäftigtwar . auf dem Tisch am Fenster die Photographien neu zu stel¬len , hörte , wie die Tür aufging und jemand hereinkam . Am
kurzen scharfen Tritt erkannte ste sofort Jörg , aber sie verriet
es nicht . Roch grollte der Zorn in ihr über die zu Unrecht er¬litten « Zurechtweisung. Run aber fühlte sie seine Hand ausihrer Schulter und als dann seine Stimme dicht an ihrem Ohr

, ein leises Wort der Abbitte sprach, da verflog auch ihr Groll .Einen Augenblick empfanden beide in langem Kuß die Süße
verzeihender , junger Liebe. Dann bat ste innig , an seine Schul¬ter geschi ,liegt :

„Jörg , sei nie wieder so zu mir ! Ich bitte dich flehentlich:
faß mich nicht hart ans Ich fühle es, in mir steckt ein Stolz ,ein Trotz , der sich aufbäumt , wenn man ihn mit Füßen tritt .Sei immer gut und zart zu mir , dann will ich wie Wachs in
deiner Hand sein ." -

Die leisen Worte , ihre fast ängstlich flehenden Blicke rühr¬ten ihn . Mil innigem Ansichziehen versprach er ihr es. Dann1 aber machte sie sich frei — wieder strahlend froh.
„Und nun sieh dich mal um !" Mit Stolz wies sie ihm

das Stübchen, das sie möglichst einem Herrenzimmer gemäß
Amgestaltet hatte . „Sieht es nicht riesig gemütlich hier aus ?
Fred wird sich wohl fühlen , denk '

ich — nicht ?"
i Wigand bemühte sich ehrlich , an ihrer Freude teilzuneh-
I Bien und versöhnlicher an den Vetter zu denken .

,T>as sollt' ich meinen," nickte er.
»Ach. Jörg , ich bin ja so glücklich, daß Fred kommt! Das

I tdird ja zu reizend ! Der bringt gleich eine ganz andere Lust

Industrie , Kandel «nd Reichstag .
Vorschläge des Abgeordneten Bassermann .

--- Berlin , 6. Jan . Die Frage einer besseren Regelung der
Beziehungen von Industrie und Handel zu den Parlamenten ,
insbesondere dem Reichstage, ist in neuerer Zeit mehrfach von
Handelsvertretungen zum Gegenstand eingehender Erwägungen
gemacht worden. Vor allem hat die Handelskammer zu Düssel¬
dorf eine größere Denkschrift über den Gegenstand veröffentlicht,mit der sich der Deutsche Handelstag vor kurzem beschäftigt hat ;
auch der Hansabund hat Anregungen nach dieser Richtung ge¬
geben.

Run ergreift ein bedeutender und einflußreicher Parla¬
mentarier das Wort zu diesem Thema . In der soeben heraus -
gekommenen Nummer 1 des X . Jahrganges der Deutschem Wirt¬
schafts -Zeitung (Verlag : Quelle u. Meyer . Leipzig) unterzieht
der Abgeordnete Vassermann die verschiedenen Vorschläge einer
Prüfung und gelangt selbst zur Ausstellung neuer Forderungen .

Sympathisch ist schon der Gedanke der Schaffung einer
Zentral -Organisation von Gewerbe und Handel , die bei ein¬
schlägigen Gesetzentwürfen und Petitionen als eine Vorprüf¬
ungsinstanz zu fungieren hätte : Der „Wirtschaftliche Ausschuß "
ließe sich vielleicht dazu ausbauen .

Ferner wtrd erwogen werden muffen, 06 nicht ein« ständige
Kommission für de» Handel und die Gewerbe zu bilden ist, in
welche die Fraktionen ihre aus den gewerbetreibenden Stirn -
den entstammenden Mitglieder entsenden können. Es wird für
die Bearbeitung solcher Gesetze eine stärkere Kontinuität und
Homoginität erzielt werden , wenn die Abgeordneten, welche in
diesen Materien zuhause find , als ständig« Mitglieder dieser
Handels - und Gewerbekommissionentätig find, während , wenn
für jedes gewerbepolitisch« Gesetz eine besondere Kommission ge¬bildet wird , immer wieder neue Abgeordnete an die Reihe
kommen , da aus naheliegenden Gründen die Fraktionen dem
Tätigkeitsdrangs möglichst v ' ler ihrer Mitglieder gerecht wer¬
den müssen .

"

„Eine weitere organische Einrichtung wäre die Bildung
von Handels- und gewerbepolitischen Ausschüssen bei den großen
Fraktionen , denen auch das ganze Gebiet der Sozialpolitik
überwiesen werden könnte."

Sehr wichtig für eine engere Fühlungnahme der gewerb¬
lichen Interessentenkreise mit dem parlamentarischen Leben er¬
scheint Bassermann mit Recht eine gute und zuverlässige Be¬
richterstattung über die Arbeiten des Reichstages . Er denkt
hier an reichstagsamtliche Zeitungsberichte nicht nur über die
Verhandlungen im Plenum , sondern auch über die Beschlüsseder Kommissionen.

„Die größte Bedeutung hat natürlich die persönliche Seite
der Frage . Tüchtige, hervorragende , angesehene und arbeits¬
freudige Industrielle , Kaufleute und Gewerbetreibende , welchemitten im Berufsleben stehen , werden dem Reichstage ihre
Signatur aufprägen .

Freilich die Kapitäne der Industrie , die mitten in dem
großen Leben der Industrie stehen , werden wir nicht gewinnen ;
jüngere Kräfte , die einen Teil ihrer Lebensarbeit in der Poli -

ins Haus . Du sollst mal sehen , wie der Papa aufzuheitern ver¬
steht — gar nicht zum Wiedererkennen , sag '

ich dir ! Und auchdir wird er gefallen , paß auf ! Er ist ja so ein lieber , präch¬
tiger Kerl .

"
Wigand empfand zwar eher eine gerad ' gegenteilige

Ueberzeugung gegenüber ihrer begeisterten Lobpreisung des
Vetters , aber er bezwang sich .

„Run , an mir soll es nicht liegen," versicherte er ruhig .
„Ich will ihm ohne Vorurteil gegenübertreten ."

„Ohne Vorurteil ?" Sie sah ihn an und nahm ihn . hell
lachend , bei beiden Ohren . „Als ob dir Fred schon — Gott
weiß was — getan hätte ! Wenn man nicht wüßte, was für ein
seelensguter Mensch du bist , man könnte ordentlich wütend wer¬
den auf dich , du lieber — alter — greulicher — Brummbär !"
Und sich auf den Fußspitzen hebend, drückte sie ihm währendder letzten Worte jedesmal ihre Lippen auf den Mund .

Jörg umfing sie da plötzlich mit den Armen und zog sie
dichter an sich. Ihre zierliche Neckerei ließ seine Liebe heiß
aufwallen .

„Wirklich — dein lieber ? " — Und aus nächster Nähe
senkte sich sein Blick mit leidenschaftlichem Fordern in den
ihren .

Das Mädchen schloß unter diesem Blick die Augen, und
ihre Hände glitten über sein Gesicht, daß die weichen Spitzender feinen Finger mit sanftem Druck seine Lider zudrückten .

„Ja — du ! " Leise hauchte sie es und drängte sich unwill¬
kürlich dem Geliebten entgegen, in stummer Bekräftigung des
sie durchströmenden Empfindens .

Da riß er sie plötzlich wild hoch , ihre ganze schlanke Mäd¬
chengestalt mit den Armen umfangend , daß ihr in jähem, süßem
Erschrecken fast die Sinne schwanden , und mit heißem Atem
schlugen ihr seine Worte in § Ohr :

„Du mußt mich lieb haben — du mußt ! Ich kann dich ja
nicht missen, du mein ein und alles ! Mein Sonnenschein du !"

tik suchen müssen, werden als Kandidaten «nd Abgeordnete ge».
nommen werden müssen."

Vassermann schließt seine interessanten Ausführungen mit
dem bemerkenswerten Zusatz , daß die bürgerlichen Fraktionen
des Reichstags jedenfalls noch in diesem Winter Gelegenheit
haben würden , sich eingehend mit diesen Fragen «nd Vor¬
schlägen zu beschäftigen.

Zur Durchführung des Wehrdeitrugs -
gefehes in Kaden.

# Karlsruhe , 7. Jan . Auf Grund verschiedener in Mann¬
heimer Tageszeitungen erschienener Artikel über die Durch¬
führung des Wehrbeitragsgesetzes in Baden und zufolge mehr¬
facher an ihn gelangter Anfragen , hatte sich der Verband Süd -
westdeutscher Industrieller an das Eroßh . Badische Finanz¬
ministerium und die Großh. Zoll, und Steuerdirektion in
Karlsruhe mit einer Eingabe gewandt und in dieser um aus¬
führliche Auskunstserteilung gebeten.

Dem Verband Südwestdeutscher Industrieller sind darauf¬
hin am 6 . d . Mts . folgende Mitteilungen von amtlicher Stelle
zugegangen:

(Wehrbeitrag ; Generalpardou .) In Mannheimer Zeitm »
gen find kürzlich Artikel veröffentlicht worden , die sich in einer
nicht ganz zutreffenden Weife mit der in Baden vorgeschrie¬
benen Handhabung des Wehrbeitragsgesetzes, namentlich mit
dem Eeneralpardon , beschäftigen .

1 . Es ist dort behauptet worden , in ganz Deutschland, nur
in Baden nicht , würden im Januar 1914 Vermögens - und
glei^ eitrg auch Einkommensteuererklärungen abgegeben. Das
ist nicht richtig. In Bayern und Sachsen z. V . werden die Ein -
kommenssteuererklärungen im Oktober abgegeben, in Württem¬
berg im März und April . Baden steht also keineswegs allein ,
wentr es die Abgabe von Äeuererklärungen für die Regel nur
bei dem im April jeden Jahres beginnenden Ab- und Zuschrei¬ben verlangt .

2. Es heißt dort weiter , die badische Finanzbehö'rde gestatte
nicht , daß ein Steuerpflichtiger , der bisher zu wenig versteuert
hat , zu der von ihm beliebig gewählten Zeit eine Einkommen¬
steuererklärung abgebe. Auch das ist nicht richtig. In der An -,leitung zur Aufstellung der Vermögenserklärung zum Wehr -
bsitrag , ausgegeben von der Zoll - und Stenerdirektion , .heißtes nur : „Eine Einkommenserklärung für den Wehrbeitrag
braucht niemand abzugeben . “ Mit andern Worten :
niemand ist verpflichtet, eine solche Erklärung nur wegen des
Wehrbeitrages abzugeben. Daß ein Steuerpflichtiger jederzeiteine berichtigende Erklärung über sein Vermögen oder Einkom¬
men abgeben kann, ist eine in Baden von jeher bestehende Ein¬
richtung.

3. Wenn jemand , so wird in einem jener Arttkel weiter
behauptet , mit Rücksicht auf den Generalpardon nur über sein
Vermögen eine berichtigende Erklärung abgebe, dann werde die
Steuerverwaltung nach dem 20 . Januar gegen ihn wegen Ein¬
kommenssteuerhinterziehung vorgehe», vorausgesetzt, daß dem
größeren Vermögen auch ein höheres Einkommen entspreche .

Das Mädchen durchschauerte es selig . So hatte sie ihn nochnie gesehen ; noch nie hatte er ihr die ganze Tiefe uich Letden-
schaftlrchkeit seines Empfindens so unverhüllt gezeigt. Ein
jubelndes Glück, fteudiger Stolz mischten sich ihr in das instink-
tive dunkle Angstgefühl, das sie bei diesem Ausbruch der Man -
nesleidenfchaft überfallen hatte . Ihre Arme umschlangen
plötzlich den , dem sie entfliehen wollte , und selbstvergessen ent¬
rang sich ihr das Geständnis :

„Dein , Jörg — ewig dein !"
Mit einem Sturm von Liebkosungen dankte er ihr das be¬

glückende Wort . Dann aber entriß sie sich seinen Armen und
flüchtete sich, das verwirrte Haar eilends ordnend, zu den
andern ins Wohnzimmer .

2. Kapitel .
„Was ist dir denn bloß, Liebster? Du sprichst ja kein

Wort mehr !"
Unterm Tisch fühlte Wigand Lei den leis geflüsterten

Worten Ursulas den lebhaften Druck ihrer warmen , weichen
Hand auf seiner Rechten, die die Serviette auf dem Schoß hielt .
Jtr der Tat hatte Wigand die letzten Minuten schweigend neben
ihr gesessen und gedanlenverloren , mit gefurchter Stirn in dem
fröhlichen Geschwirr der Tafelunterhaltung ringsum vor sich
hingeblickt .

Run sah er auf , bestrebt, mit einein Lächeln seine wahren ;Entpfindungen zu verbergen .
„O nichts !

" Er strich seine Serviette glatt . „Ein ernster :
Fall in der Praxis ging mir nur gerad ' durch den Kopf.

"
„Gott sei Dank ! " Erleichtert und wieder froh preßte sie ;

noch einmal seine Hand . „ Ich dachte schon, du wärst böse auf ;
mich, weil ich mich so lange mit Fred unterhalten habe.

" |
Sein Blick flog unwillkürlich einen Moment hinüber zu !

dem jungen Ulanen Ursula gegenüber, der eben mit lachender '
Miene angelegentlich zu seiner Tischdame sprach. Wie ein noch !



,
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Das ist gleichfalls nicht richtig . Denn wenn jemand bei der
Veranlagung zum Wehrbeitrag fein bisher zu nieder angemel -
deres Vermögen nun in der richtigen Höhe deklariert , so gilt
der Generalpardon nach dem Rcichsgcsetze ohne weiteres auch
für das höhere Einkommen , das aus dem richtiggestellten Ver¬
mögen fließt .

4. In einem der Artikel wird bemerkt, es sei nicht genau
bestimmt , wie lang der Eeneralpardon gelte , d . h . wann die
Frist zur Richtigstellung der bisherigen Deklaration , mit Wirk¬
ung für den Eeneralpardon , ablaufe . Allein das Gesetz spricht
.sich hierüber genau und deutlich aus : „ Gibt ein Beitragspflich¬
tiger bei der Veranlagung zum Wehrbeitrag . . . . Vermögen
«der Einkommen an, . " Daraus geht hervor , daß der
Steuerpflichtige die Berichtigung (mit jener Wirkung ) nicht
Mehr vornehmen kann, sobald er zum Wehrbeitrag schon ver¬
anlagt , d. h . sobald ihm das Ergebnis seiner Veranlagung durch
Zustellung des Veranlagungs - oder Feststellungsbefcheidcs amt¬
lich bekannt gegeben ist. Wer weder einen Veranlagungs - noch
einen Feststellungsbescheid zu erhalten hat , für den endigt die
Veranlagung mit dem 20 . Januar (oder mit dem letzten Tag
der ihm vielleicht auf seinen Antrag verlängerten Frist ) .

5 . Es wird in einem jener Artikel erwähnt , in Baden
nehme der Steuerbeamte die Erklärung des Pflichtigen nicht
stillschweigend und ohne Frage entgegen , wenn dieser zum
Wehrbeitrag ei» größeres Vermögen anmeldet , als er bisher
versteuert hatte . Das ist richtig , aber nicht zu vermeiden
Mn Beispiel mag dies erläutern . Wenn jemand bisher (nach
dem Stand am 1 . April 1913) 100 000 Mark Kapitalver¬
mögen und das entsprechende Einkommen an Kapitalzins ver¬
steuert hatte und nun zum Wehrbeitrag , nach dem Stand
am 81 . Dezember 1913, ein Kapitalvermögen von 180 000 Mk.
anmeldet , so kann das daher kommen, daß er im Mai eine
Erbschaft von 80 000 Mark gemacht hat . Zn diesem Fall
muß er , wenn sein Vermögen am 1 . April 1914 noch 180 000
Mark beträgt , die 80 000 Mark und das entsprechende Zins¬
einkommen für die Zeit vom 1. Zuni 1913 an nachversteuern:
diese landesgesetzliche Nachsteuerpflicht wird durch den reichs¬
gesetzlichen Eeneralpardon nicht berührt . Ist dem Pflichtigen
erst die Erbschaft im Oktober 1913 angefallen , so muß er für
die Zeit vom 1 . November 1913 an diesen Mehrbetrag ver¬
steuern . Hat er das Vermögen schon am oder vor den »
1. April 1913 besessen , so liegt die Sache wieder anders .
Welcher dieser Fälle vorliegt , muß durch den Beamten der
Veranlagungsbehörde festgestellt werden , da sonst di« Vor .
schrrst des badischen Steuergesetzes , die vom Reichsgesetz nicht
berührt wird , gar nicht vollzogen werden könnte.

6 . Von dem reichsgesetzlichen Eeneralpardon Gebrauch
zu machen, hat nur derjenige Anlaß , dessen Vermögen (oder
Einkommen ) schon nach dem Stand am 1 . April 1913 mehr
betragen hatte , als bei der Steuerbehörde angemeldet war :
d̂enn eine nach dem 1 . April 1913 eintretende Erhöhung
braucht nach den badischen Gesetzen erst beim Veranlagungs -
Geschäft im Sommer 1914 angemeldet zu werden , sie kann
also im Januar 1914 noch nicht zu Unrecht verschwiegen sein.
Wenn aber jemand am 1 . April 1913 tatsächlich so viel Ver¬
mögen oder Einkommen hatte , daß sich aus der Berichtigung
'[einer früheren Angaben die landesgesetzliche Notwendigkeit
ergibt , einen Steuernachtrag anzusetzen, so ist dafür das Jahr
1918 maßgebend : sonst käme der unredliche Steuerpflichtige
besser weg , als hie redlichen Pflichtigen , von denen im vor¬
angehenden Absatz die Rede war . Für frühere Jahre , also
für die Zeit vor 1913 , unterbleibt die nachträgliche Anforde -
rung der hinterzogenen Abgabe .

Zum 69 . Geburtstag des Königs von
Kayern-

! --- München , 6 . Jan . (Tel .) Der König empfing heute
in den Reichen Zimmern der Residenz eine große Anzahl mili¬
tärisch«, Aufwartungen anläßlich seines morgigen Geburts¬
tage«. Es erschienen der Kronprinz in seiner Eigenschaft als
Armeeinspekteur , der Kriegsminister , der im Namen der Armee
gratulierte , ferner die kommandierenden Generale des 1 . und 2.
Armeekorps , sowie in Vertretung des erkrankten kommandie¬
renden Generals des 3 . Armeekorps der Divisionskommandeur
Generalleutnant ». Schofch .

' Ferner waren u. a . versammelt die
hier weilenden Max Josephsordensritter , der Stadtkommandant
von München , die Kommandeure der Königsregimenter und da«
militärische Gefolge des Königs . Sämtliche Erschienene wur¬
den , nachdem der König ihre Glückwünsche entgegengenommen
hatte , zur Hoftafel geladen .

Die Feier selbst wurde heute abend um F-8 Uhr durch eine
große militärische Serenade und einen Zapfenstreich der ver -

, fernes Wetterlohen zuckte es in diesem Blick auf , unbemerkt
von denen , denen es drohte .

In der Tat , Ursula und der Vetter halten da eben wohl
jzehn Minuten lang , Auge in Auge versenkt, mit strahlenden
Gesichtern geplaudert , ganz verloren in gemeinschaftliche Ju -

/ genderinnerungen , von denen Jörg nichts wußte . So hatte
et denn recht überflüssig dabei gesesien, ohne daß die beiden im

.
'
unbewußten Egoismus ihres Frohsinns auch nur den Versuch

/ gemacht hätten , ihn in die Unterhaltung zu ziehen .
Aber das war ja nur ein Glied in einer langen Kette von

schmerzlichen Erfahrungen , die Wigand in diesen letzten acht
Tagen hatte machen müssen, wo der Vetter nun schon bei ihnen
zu Besuch war . Die Erscheinung Alfred Drencks hatte auf

>Ursulas Wesen noch weit schlimmer gewirkt , als Jörg es be-
, fürchtet hatte . Seine Braut stand ganz unter dem Bann von
Freds Persönlichkeit . Es war , als ob er , wie mit einem Zau¬
ber , jene zweite , bisher unterdrückte Natur in ihr plötzlich zu

. stärkstem Leben erweckt hätte .
Es war wirklich etwas wie ein Zauber über Ursula ge¬

kommen. Sie sah in Fred gleichsam eine Verkörperung der
Welt ihres geheimsten Sehnens . Der elegante , jugendlich ge¬
schmeidige Offizier mit seiner bestrickenden Liebenswürdigkeit
gegen Frauen , seinem sieghaften , fast kecken Auftreten , seinem
stets lachenden Frohsinn , der so leicht mit fortriß — er wirkte
einfach saunierend auf sie . So hatte sie Fred ja gar nicht
mehr in der Erinnerung gehabt ; so war er aber auch wirklich
noch nicht damals vor vier Jahren gewesen , als sie sich das
letztemal gesehen hatten — er, noch als Fahnenjunker . Das

! hatte erst die Verwöhnung durch die Gesellschaft aus ihm ge-
! macht.
' Willenlos, mit einem Gefühl von Selbstverständlichkeit
! gab sich Ursula dem Zauber seines Wesens hin , das in ihr ja
[imx ein allzu .nächtiges ^Echo weckte . Fühlte sie ^sich doch seiner
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einigten Musikkapellen der Münchener Garnison auf dem Max
Josephs -Platz vor der Residenz eingeleitet . Der König , die Kö¬
nigin , der Kronprinz und sämtliche Mitglieder der königlichen
Familie hörten die Mnsikvorträge vom offenen Fenster des
Residenzschlosses aus an . Zum Vortrag kam u . a. auch eine Kom¬
position de« Generalintendanten der Kgl . Theater , Frhrn . von
und zu Franckenstein, „Festliche Musik" , die König Ludwig HI .
gewidmet ist. Nach dem Vortrag dreier Musikstücke brachte Magi¬
stratsrat Kafft ein von der großen Menge lebhaft aufgenom¬
menes Hoch auf den König aus , worauf die Musikkapellen die
Königshymne spielten . Unter den Klängen des Altbayerischen
Zapfenstreiches zogen die Musikkapellen vom Max -Josephs -Plah
ab , von der fröhlich gestimmten Menge bis zu den Kasernen ge-

mehreren Zeitungen wird die Meinung Vertreter , daß ein Frei « ’

kpruch des Obersten nicht ausgcschlosien sei .
F . Streß6 hib , 7. Dez. (Priv .-Tel .) Al « Leutnant

o . F o r st n e r mit zweiKamsraden gegen 8 Uhr gestern .
abend das Eerichtsgebäudc verlassen hatte , wurde er von einer
B o l k s m e n g c , die ihn erkannte , zumBahnhof begleitet .
Als jemand rief : „Da zieht einer den Säbel, " wurden Pfui » !
rufe und heftige Schimpfworte laut . Die Menge
verfolgte den Straßenbahnwagen , auf de« die
Offiziere gestiegen waren , zum Bahnhof . Zu gleicher Zeit !
langte Oberst v. Reuter in einem Wagen vor dem Bahnhof !
an , wurde aber Weniger beachtet .

.leitet . -
- Berlin , 6 . Jan . (Tel .) Die „Nordd. « llg . Ztg ." schreibt:

„König Ludwig von Bayern begeht am 7. Januar die Feier
seines 69. Geburtstages . Zum ersten Male feit seiner Thron¬
besteigung erscheint dem Monarchen dieser festliche Tag . Mit
dem bayerischen Volke gedenkt ganz Deutschland in aufrichtiger
Verehrung des nationalgesinnten Herrschers und seiner unab¬
lässigen Tätigkeit im Dienste der ihm obliegenden hohen Pflicht
ten . Es erhebt sich von neuem der Wunsch in den Herzen , daß
König Ludwig noch ein langes , segensreiches Wirken befchieden
fein möge zum Wohle Bayerns und des gesamten Vater¬
landes .

"

Die Derhandluns gegen Oberst v. Reuter.
(Lei . Meldungen .)

(Schluß des zweiten Bethandlungstags .)
--- Straßburg , 6. Jan . In der Nachmittagsverhandlung

wurde mit der Vernehmung der Zeugengruppe , Musketiere
und Zivilleute , fortgefahren , die an der Belegung des
Panduren -Kellers aktiv oder passiv beteiligt waren . Bei der
Gegenüberstellung der verhafteten Mannschaften mit den da¬
mals Berhastetcn kam es mehrfach zu kräftigen Auseinander¬
setzungen. Trotz Vorhaltung des Zeugeneides will keiner der
Verhafteten Aeußerungen wie „Dreckiger Schwab ! " getan
haben , was die meisten Soldaten eidlich bestätigen . Halb¬
wüchsige junge Burschen usw . — die damals im Moment der
Verhaftung gepfiffen haben sollen — geben heute an , nur ganz
harmlose Lieder wie „Morgenrot " oder „Muß i denn " gepfiffen
zu haben . Einer gibt allerdings zu, mit zwei Fingern ge¬
pfiffen zu haben . Einer der '

Gefreiten gibt auch
zu, bei dem Verhastungsakt gesagt zu haben : „Ich renne Ihnen
das Bajonett durch den Leib , wenn Sie fliehen !"

Kurz vor 6 Uhr verkündigt der Gerichtshof einen drrrch
den Anklagevertreter veranlaßten Beschluß, von den Zeuge »
sämtliche bis auf sechs zu vereidigen , also auch die Soldaten
und Unteroffiziere . Bei den sechs Nichtvereidigten , darunter
zwei der jugendlichen Pfeiftkünstler , wurde wegen der viel¬
fachen Widersprüche in ihren Aussagen Unglaubwürdigkeit
angenommen .

Wenn die Verhandlung im gleichen Tempo wie seit
heute fortschreitet , rechnet man damit , daß nach Schluß des
Zeugenverhörs morgen mittag der Anklagevertteter mit den
Plaidoyers beginnen kann, sodaß vielleicht noch am spätest
Abend der Urteilsspruch erfolgen dürfte .

Von den sechs von der Vereidigung Ausgeschlossenen wird
noch nachträglich ein Zeuge zur Vereidigung zugelassen , da er
seine ersten Aussagen widerrufen hatte . Es wer¬
den auf Antrag des Anklagevertreters zwei weitere Zeugen
und Rechtsanwdlt Dr . Vetter und Eerichtsassessor Gaertner in
Zabrrn geladen . Darauf wird die Weiterverhandlung nach
6 Uhr auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt .

* *
*

t= Straßburg , 6 . Jan . Aus dem ersten Teile der heu¬
tigen Vormittags -Sitzung ist noch zu melden , daß Haupt -
mann Vogt mit aller Entschiedenheit erklärte , daß am Abend
des 28. November die Menge gebrüllt , gejohlt und gepfiffen
habe . Der Anklagevertreter Kriegsgerichtsrat Ossiander wies
auf den schroffen Widerspruch zwischen den Aussagen dieses
Zeugen und denen des Staatsanwaltes K r a n f e hin . Haupt¬
mann Vogt wiederholte darauf , daß ein regelrechtes Gejohle
und Gepfeife stattgefunden habe . Staatsanwalt Krause
erwiderte , eine Erklärung dieser Widersprüche nicht geben zu
können.

Oberst von Reuter sagte aus . der Gegensatz in den
Zeugenaussagen sei verständlich . Alles sei sehr schnell ge¬
gangen .

F . Straßburg , 7. Jan . (Priv .-Tel .) Die hiesige Presse
nimmt bereits eingehend Stellung zum Reuter -Prozeß . In

s= Berlin , 6. 3 - n . Immer erneut tauchen in den Zeitunaen Mit¬
teilungen auf, daß Zobern an Stelle des Infanterie - Regiment» Nr.
89 einen anderen Truppenteil als Garnison erhalten sollte . Während
bisher in dieser Hmsicht die Jnf .-Negimenter Nr . 105 und 167 genannt ,
wurden , wird neuerdings auch das Infanterie -Regiment Nr. 172 er¬
wähnt. Das Wölfische Bureau erfährt , daß alle Gerüchte falsch sind .

Tages -Rundfchrm.
Deutsches Reich .

— Kiel , 6 . Jan . (Tel .) Vor dem Marinekriegsgericht hatten
sich heute wegen militärischen Aufruhrs die Matrosenartil «
eristen Köbke, Weber , Laugenbeck und Leckefeld zu verantworten . •
Sie hatten am Forts Stosch im Kieler Hafen mit anderen Ka¬
meraden , die nicht ermittelt werden konnten , dem Vizefeuerwer -
ker, der den Offiziersdienst tat , den Gehorsam verweigert und
Skandal gemacht. Käbke wurde zu 3 Jahren 4 Monaten , We¬
ber zu 2 Jahren 9 Monaten , die beiden anderen Angeklagten
zu 2 Jahren 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Frankfurt a. SL, 6 . Jan . (Tel .) Die Städtische Arbeits-
losen - Verstcherung ist jetzt hier eingeführt worden . Voraussetzung
für die Gewährung von Arbeitsloscn-Unterstützung ist, daß der Ar¬
beitslose seit mindestens einem Jahre ununterbrochen in Franffutt ge¬
wohnt hat und nicht nur vorübergehend als Arbeitnehmer in Stel¬
lung gewesen ist. Ferner muß der Arbeitslose einem Gewerbe ange¬
hören , dem zufolge ihm die Berrichtnng von städtischen Notstands¬
arbeiten nicht zugemutet werden kann . Die tägliche Unterstützung
beträgt 70 Pfg . für Unverheiratete und 1 Mark für Verheiratete und
kann bei letzteren für jedes von dem Arbeitslosen versorgte Kind bis
zu 10 Jahren um 15 Psg . bis zum Betrage von 1 .60 Mark heranf-
gesetzt werden .

Zur Fideikommiß - Frage i » Preuße «.
--- Berlin . 8 . Jon . (Tel .) Der dem preußischen Herrenhause

zugegangene Entwurf eines Fideikommißgesetzes sieht von jeder Be¬
schränkung auf die Bindung von Wald ab , schreibt aber für die Ver¬
wendung von landwirtschaftlich benutztem Gelände im Fideikomwiß
eine Mindrftgrenze von 300 and eine Höchstgrenze von 2500 Hektar vor .

Damit ferner die fidrikommisiarische Bindung von Grund und
Boden den öffentlichen Interessen nicht hindernd im Wege stehe, ist
vorgesehen , daß von Fideikommißgeländen aus Rücksichten des
öffentlichen Wohles Käufe vorgenommen werden können .

Aus den elsaß - lothringische « Kammer «.

= Straßburg (Elsaß) , 6. Jan . (Tel .) Die beide« Kam¬
mern des Lairdtages hielten , wie schon kurz gemeldet , heute
nachmittag Sitzungen ab zur Bildung ihrer Bureaus und Kom¬
missionen . Hierbei konnten die Kommissionen der zweiten
Kammer nicht gebildet werden , weil ein Antrag der lothringi¬
schen Gruppe vorlag , welche die Beratung des Etats in zwei
Kommissionen vorschlägt , worüber noch beraten werden soll.

In der zweiten Kammer betonte der Alterspräsident
Burger in seiner Eröffnungsrede die politischen Schwierigkei¬
ten , die z . Z . in Elsaß -Lothringen herrschten. Bei der Erwäh¬
nung der Zaberner Vorfälle stellte er zunächst da« Bestehen
einer militärischen Rebenrcgierung fest . Dem Reichstag muß
man deshalb dankbar sein für seine Stellungnahme zur Wah¬
rung der elsaß-lothringischen Interessen . Die Schuld an der
Zuspitzung der Verhältnisse trage allein die unzulängliche Ver¬
fassung. Eine Aenderung könne erst dann eintreten , wenn
Elsaß -Lothringen mit den übrigen Bundesstaaten völlig gleich¬
berechtigt fei . (Die Rede wurde öfters von Beifall unter¬
brochen.

In der zweiten Kammer wurde das alte Präsidium : Dr -!
Niälin (Z .) . Labroife (Lothringer ) und Boehle (Sozialdemo¬
krat ) wieder gewählt .

Lestevrcrch-Unkarn.
Bon der Mitteleuropäischen Wirtschaftskonferenz .

= Budapest , 6 . Jan . (Tel .) Heute wurde die Beratung über
dis Frage der Vereinheitlichung und Bercinfachung der Eisenbahn-
tranvportbcdingungen fortgesetzt Für den deutschen Berein sprachen
Dr. Freymark -Breslau und Regierungsrat Mayer-Breslau . Beide

Art so im Innersten verwandt . Das war 's ja , wonach sie ge¬
dürstet , worum sie sich kasteit hatte — diese hellstrahlende , be¬
rauschende Lichtflut des Lebens ! Und war 's denn nun ein Un¬
recht . wenn sie sich von Fred anstecken ließ mit seiner glücklich
sorglosen Art ? Hatte ihr doch Jörg selbst gesagt , daß er ihr
ihren Frohsinn gönnte ! Und war doch Fred ihr - Vetter , ihr
altvertrauter Jugendkamerad , so daß ja in ihrer Intimität
kein Unrecht lag . Sie wollte ja auch nichts weiter von ihm
als bloß eine Zeit ungetrübter Fröhlichkeit , jenes glückseligen
Flatterns von Freude zu Freude — eine kleine Spanne Zeitz
voll Festesglanz , der ihr ganzes Leben lang noch nachleuchtew
sollte ! Sie wollte ja nur ein wenig nachholen , worum sie in
ängstlicher Askese sich selbst bisher betrogen hatte !

( Fortsetzung folgt . )

Theater, Kunst und Wissenschaft ,
© Freiburg , 5 . Jan . Der a . o . Professor und erste Assi¬

stent an der psychiatrischen Klinik unserer Universität , Herr Dr .
med. Oswald Bumke, der, wie mitgeteilt , einen Ruf an die
Universität Rostock als Ordinarius für Psychiatrie und ge¬
richtliche Psychiatrie und Direktor der Irrenanstalt Eehlsheim
(als Nachfolger des verstorbenen Geh . Medizinalrats Prof .
Echuchardt) angenommen hat und fein neues Lehramt am
15 . Februar 1914 übernehmen wird , wurde 1877 zu Stolp in
Pommern als Sohn eines Arztes geboren und widmete sich dem
Studium der Medizin in Freiburg i . Vr . . Leipzig , Halle und
München . 1901 bestand er das Staats - und Doktorexamen und
übernahm eine Assistentenstelle an der psychiatrischen und Ner -
venklinik zu Freiburg i . Br . unter Professor Hoche, wurde 1906
erster Assistent daselbst, habilitierte sich Juli 1904 in der Frei¬
burger medizinischen Fakultät mit einer Schrift : Die Pupillen¬
störungen bei Geistes - und Nervenkrankheiten und erhielt Mai
1910 die Ernennung zum a . o . Professor . Außer zahlreichen
Arbeiten aus dem Gebiete der klinischen Psychiatrie , der Neu¬
rologie und der Anatomie des Nervensystems , sowie der ge¬
richtlichen Psychiatrie , veröffentlichte Bumke : Was fmd

Zwangsvorgänge (1905) , Landläufige Jrrtümer in der Be¬
urteilung von Geisteskranken (1910) . lieber die körperlichen,
Begleiterscheinungen psychischer Vorgänge (1910) , Gerichtliche/
Psychiatrie (1912) , Ueber nervöse Entartung 1912) .

Badenweiler, 7 . Jan . Privatdozent Dr . Gudzent von der ,
Berliner Universität, einer der ersten Forscher auf dem Gebiete der
Radrumtherapie , weilte vor einigen Tagen in Badenweiler , um die
dortigen Thermalquellen näher kennen zu lernen. Das Ergebnis der
Untersuchung war insofern eilt erfreuliches , als die Badenweilerer
Therme das für die Behandlung mit Emanation günstigste Maß von
M̂acheeinheiten abgibt. Mit dem im vergangenen Jahre von der
Ĝroßh . Regierung erstellten Radiumemanatorium, das seinesgleichen ,
was technische Vollendung, praktische Einrichtung und geschmackvolle
Ausstattung anlangt, nirgends besitzt , wird der Kreis der Baden«
wcilcrer Heilmittel , wie jetzt von zuständiger Stelle festgestellt wurde ,
dauernd in bedeutungsvoller Weise erweitert.

Berlin . 6 . Jan . (Tel .) Der Schriftsteller Julius
Freund , der Verfasser der am Metropoltheater aufgeführten ,
Revuen und Operetten , ist heute im Alter von 51 Jahre »
in Partenkirchrn gestorben.

— Nizza, 0 . Jan . Ein Wettbewerb für den Bau eines neuen
Iustizpalastcs im Fürstentum Monaco ist auf Befehl des Fürste »
Albert soeben ausgeschrieben worden . An diesem Wettbewerb können
sich Architekten aller Nationalitäten beteiligen . Die Einreichungs¬
frist läuft mit dem 15. März 1914 ab. Ausgesetzt sind drei Preise.
Ein erster von 5000 , ein zweiter von 2500 und ein dritter von 1000
Francs . Außerdem behält sich ser Staat das Recht vor , mit Ein¬
willigung der Teilnehmer am Wettbewerb weitere Arbeiten anzu¬
kaufen. Alle näheren Auskünfte über den Wettbewerb und die Sie*-
dingungen erteilt kostenlos das deutsche „Riviera Tageblatt" in Nizza, .
4 , Rue de France. _

:

Don der Kuftfchiffrchrt.
— Paris , 7 . Jan . (Tel .) Nach einer Meldung aus Kairos

ist der französische Flieger Pourpc gestern bis Luxor gelangt
und will noch heute mufj Wadi Half « fliegen , um — wie et \
hofft, am Samstag Khartum erreichen zu können. _ _ ^



5
Nx, 9 MittagSlatt . Mittwoch , den 7. Januar 1914. Kadifche Kresse .

traten für den weiteren Ausbau des Formulartarifwesens , insbeson¬
dere durch Herstellung direkter Tarife , ein . Bezüglich der Parität und
Meistbegünstigung erklärten die deutschen Referenten den auswärti -
ßcn Zustand hinsichtlich der Parität als Mindestmast und verlangten
die Aufnahme der Meistbegünstigung in eine größere, Anzahl von
Handelsverträge . Heber diesen Punkt wurde eine Einigung nicht
erzielt.

Darauf wurde über die Vereinheitlichung der Bestimmungen
über Erwerbsgesellschaften verhandelt . Prof . Dr . Lemann -Eöttingcn
betonte , bei Aktiengesellschaften sei das deutsche Vorbild zu benutzen,
hei Gesellschaften mit beschränkter Haftung das österreichische Gesetz.
Für Gewerkschaften und Genossenschaften liege z . Zt . noch kein Be¬
dürfnis nach Vereinheitlichung vor . Justizminister Klein betonte in
seinem eingehenden Vortrag die Schwierigkeit der Vereinheitlichung
des Aktienrechtes. Präsident Wcckerle dankte in seinem Schlußwort
den Regierungen sowie besonders Herzog Ernst Günther zu Schleswig-
Holstein für sein Erscheinen.

Im Anschluß an die Konferenz fand eine vertraulich « Besprechung
hinsichtlich der Erneuerung der Handelsverträge statt .

England .
— London , 6 . Jan . (Tel .) Amtlich wird gemeldet , daß

der bisherige Hilfssekretär im Kriegsamt. Brave, an Stelle
von Ward znm Unterstaatssekretär im Kriegsamt ernannt
worden ist. Der „Daily Telegraph" hatte heute früh den Rück¬
tritt Ward's gemeldet .

Kadische Chronik.
▲ Karlsruhe, 7. Jan . In den badischen Sängerbund sind seit

1 . Mai vorigen Jahren bis zum Jahreswechsel folgende Vereine neu
aufgenommen worden : „Deutscher Männerchor " in Basel , „Einheit "
in Forbach, „Männergesangverein " Pfaffemveiler , „Frohsinn" in
Kirchzarten , „Liederkranz" in Breisach und „Gesangsabteilung der
katholischen Arbeitervereins " in Freiburg , sowie „Deutsche Eiche" in
Bermersbach. Ausgetreten find „Arbeiterbildungsverein " in Nieder¬
hof, „Sängerbund " tn Sandhofen , „Gesangverein" in Oberschefflenz
und „Eintracht " in Hirschhorn.

+ Pforzheim , 7 . Jan . Nach dem soeben erschienenen Nerroal -
tuügsbericht der württembergischen Eisenbahnen hat Pforzheim seine
große Rolle auch im württembergischen Bahnverkehr 1912/13 behaup¬
tet . Es steht als Ausgangspunkt der Schwarzwald - und Enztalbahn
mit 1732 722 abgehenden Personen an 5 . Stell «.

) ( Wiesloch, 7 . Jan . Vorgestern hat sich ein 20jährigec
Arbeiter namens Kraft aus Et . Ilgen mit Salzsäure ver¬
giftet. Der Beweggrund zur Tat ist unbekannt .

— Mannheim, 7. Jan . Der Metallarbeiter Lndwig Frey-
ler ermordete seinen einjährigen Knaben und schoß sich auf dem
Friedhof am Erabe seiner Frau selbst eine Kugel durch den
Kopf. Die Tat ist deshalb um so trauriger, als die verstorbene
Frau im Spätjahr 1913 ihre beiden Kinder zu ermorden ver¬
suchte. Bei einem Kind war damals der Mord gelungen; das
andere konnte von seinen schweren Verletzungen geheilt werden .
Dieses Kind hat nun — wie die „Neue Badische Landesztg ."
meldet — der Vater ermordet .

Altenbach (A. Heidelberg) , 7. Jan . Anläßlich einer
Schneeballenschlacht zwischen hiesigen und Schriesheimer Bur¬
schen kam es zu Tätlichkeiten , wobei ein Mann durch einen
Steinwurf erheblich verletzt wurde . Es fielen auch Revolver-
schLsse , wodurch jedoch niemand verletzt wurde .

0 Weinheim , 7. Jan . Der Kaufmännische Verein und der Bokks -
büchereiverein hatten sich s. Zt . zusammengetan , um gemeinsam in der
Wintersaison eine Reihe wissenschaftlicher Borträge zu veranstalten .
Die fünfte und letzte dieser von großem Erfolg begleiteten Veranstal¬
tungen bildet « gestern abend im Prinz -Wilhelmfaale ein Lichtbilder-
vortrag des Bürgermeisters Dr . Mettstein über deutsch« Kolonisten-
arbeit im brasilianischen Urwald und auf den Grassteppen Deutsch -
Südwestaftilas Die interessanten Vergleiche des Redners , der zu
Bermessungszweckenin Brasilien und als Offizier in Deutfch-Südwest-
afrika geweilt hatte , begegneten lebhaftem Beifall .

Rappenau (A. Sinsheim ) , 7. Jan . Als der Land¬
wirt Huber von dem hessischen Nachbarort Hohenstadt mit
seinem Erfahrt zwischen Hohenstadt und Wimpfen fuhr und
einem ihm entgegenkommenden Fuhrwerk answeichen wollte,
erhielt er von dem Pferd einen Schlag, den den sofortigen
Tod des Mannes herbeiführte .

- !- Sindolsheim (A. Adelsheim) , 7 . Jan . Der feit dem
10. Mai v. I . in Untersuchungshaft befindliche Gottfried
Bogt, welcher im Verdacht steht, einer Mitbewohnerin seines

, Hauses Salzsäure in den Kaffee geschüttet zu haben , wird
! sich am 13. de . Mts . vor dem Schwurgericht Mannheim zu
verantworten haben . Zu der Verhandlung sollen bis zu 35
Zeugen geladen fein.

k Tauberbischofsheim. 7. Jan . Das längst geplante Projekt der
, Wasserversorgung in der fränkischen Hochebene wurde einer nochmali -
' ficit Prüfung unterzogen ^ Dabei ergab sich als Kosten für die Er -
; richtung der Anlage ohne Schaden für seine Solidität die Summe
, von 750 000 JL oder zirka 30000 M weniger als beim vorausgegan -
: fienen Voranschlag. Außerdem hat das Erotzh. Ministerium des

Innern , um den betreffenden Gemeinden die Ausführung zu ermög¬
lichen , den Beschluß gefaßt , den Staatsbeitrag von 10 auf 43 Prozent
zu erhöhen, der mithin 340 009 . 11 beträgt , während die beteiligten
Gemeinden mit den zwei Weilern die Summe von rund 400 000 Jl
aufzubringen hätten .

=ok= Baden -Baden , 7 . Jan . Die Aktiengesellschaft für Quellen -
produktc, welche im Sommer 1913 in Basel gegründet wurde , hat
nunmehr in hiesiger Stadt eine Zweigniederlassung errichtet . Das
Unternehmen bezweckt den Erwerb und die Ausbeutung von Konzes¬
sionen und Verfahren zur Herstellung von Quellprodukten und
Pastillen , sowie die Herstellung und den Verkauf von Quellprodukten
und Pastillen aller Art . Das Aktienkapital beträgt 430 000 Franken .

) ( Schopfheim , 7 . Jan . Die Liegenschaftswerte der Stadt
betragen 11861730 Mark , die Betriebssteuerwerte 5 567 000
Mark . Au Kapitalvermögen sind 12 286 500 Mark und an
Einkommensteueranschlägen sind 9138 440 Mark vorhanden .

g. Donaueschingen , 7 . Jan . Gestern mittag 12 Uhr fand
im Echloßhofe die Uebergabe der Fahne an das hiesige
Bataillon statt. Zn diesem feierlichen Akte rückte die ganze
Garnison mit der Regimentskapclle aus Offenburg aus . Im
Schloßhofe hatten sich der Jungdeutschlandbund und der kath.
Jugendverein, sowie zahlreiche Zuschauer eingefunden . Der
Fürst zu Fürstenberg wohnte der Feier in der Uniform des
Secbataillons an ; die übrigen fürstlichetr Herrschaften nahmen
das militärische Schauspiel von der Schloßterrasse aus in
Augenschein . Punkt 12 Uhr traf der Regimentskommandeur,
Oberst Tfchenfchner aus Offenburg, im Schloßhofe ein und
übergab die Fahne mit einer Ansprache, die in einem Hoch auf
Kaiser und Großherzog ausklang, dem Bataillon . Ein Parade¬
marsch der alten Mannschaft folgte der Uebergabe . Vor und
während des Aktes setzte ein starkes Schneegestöber ein. Durch
ein Beisammensein im Offizierkafino (Museum ) , bei welchem
die Regimentskapelle spielte , fand die Feier ihren Abschluß.

£& Singen , 7. Jan . Der hiesige Arbeiterfortbildungsverei,
begeht an den Pfingsttagen sein goldenes Jubiläum , das einen
würdigen Verlauf zu nehmen verspricht. — Hier wurde ein
Italiener verhaftet wegen Verdachts der Brandstiftung bei dem
am Reujahrsnachmittagausgebrochenen Feuer.

- Konstanz , 7. Jan . Heute feiern die Eheleute Michael
Stadel , Bahnwart a . D . , die goldene Hochzeit.

Zum Tode des Oberbürgermeisters a. 9. vr. K.
Vilckens.

*K. = Heidelberg , 6 . Jan . Heule abend 1Ä5 Uhr fand nach
der im Sterbehaus erfolgten Einsegnung die Ueberführung der
sterblichen Hülle des verstorbenen Oberbürgermeisters a. D.
Wilckens nach der Friedhofkapelle statt . Es war ein stiller Zug,
der sich durch die schon im Abendschatten liegenden Straßen be¬
wegte, ohne jeden Prunk, ganz im Sinne des Verstorbenen ,
wie dessen ureigenstes Wesen . Zu beiden Seiten des unter den
kostbaren Kranzspenden fast verschwindenden Leichenwagens
schritten städtische Leichenbeamte . Dann folgten der Wagen
mit den nächsten Familienangehörigen. So bewegte sich die
Ueberführung durch den Plöck, die Leopoldsanlagen und der
Gaisbergstraße nach dem Friedhofe, von allen ehrfürchtig und
mit stillem Schmerze begrüßt . Der Bürgerschaft verkündeten
jedoch die durch das enge Tal hin, über das Häusermeer dumpf¬
feierlich hallenden Totenglocken, daß ihr langjähriger Ober¬
bürgermeister , der treueste Diener seiner Stadt , nunmehr den
letzten Gang — als ein stiller Mann — durch Alt -Heidelbergs
Straßen antrat.

Heute abend 6 Uhr versammelte sich sodann der Stadtrat
zu einer außerordentlichen Sitzung zwecks Beschlußfassung der
städtischen Leichenfeierlichkeiten . Oberbürgermeister Dr . Walz,
der so lange Jahre unter dem Verstorbenen als erster Bürger¬
meister die Geschicke der Stadt leiten half, eröffnete die nur
kurz tagende Trauersitzung . Er gedachte nach Mitteilung der
Trauerbotschaft in tiefbewegten Worten der Verdienste des
Verstorbenen , dessen schwarzumflorte , lebensgroße Büste inmit¬
ten eines grünen Vlätterhaines im Saale stand. Stehend hörte
die Versammlung den Worten zu , um sodann einstimmig zu
beschließen, daß die Bestattung als städtische Angelegenheit an¬
gesehen wird, also einschließlich des zu errichtenden Grabdenk¬
mals auf städtische Kosten erfolgt. Sämtliche Vereine sind zur
Beisetzung zugelassen .

Der Friedhof wird wegen des zu erwartenden Riesenan¬
drangs gesperrt , doch hat ein jeder in Trauerkleidung Er¬
scheinende Zutritt . In die Leichenhalle selbst können wegen
Platzmangels nur nächst den Angehörigen das städtische Kolle¬
gium . auswärtige Deputationen und die Fahnenträger hiesiger

_ wggg
Vereine zugelassen werden . Alle andern Erschienen« « « erd«
Aufstellung außerhalb der Halle nehmen, von welcher ans bfe<
Vereine bis zum Krematorium Spalier bilden werden .

Nach dem Trauerakt wird sich der Leichenzug unter Voran«
tritt einer die Ordenskisien des Verstorbenen tragenden städti¬
schen Deputation und des städtischen Orchest erveretns , der sich
nicht nehmen ließ, feinem langjährigen hohen Ehef die letzte
Ehre zu erweisen , mit Trauermufik nach dem Krematorium be¬
geben , woselbst die Einäscherung nach den Kranzniederlegungen
stattfindet.

Gleich heute früh übersandte Oberbürgermeister Dr. WalL
an den Großherzog durch Vermittlung des Geheimen Kabinetts
die Trauerbotschaft . In den Läden der Stadt ist bereits vieler¬
orts inmitten Trauerschmucks das Bild des Verstorbenen aus¬
gestellt . Die Kranzspenden und Beileidskundgebungen häuftn
sich im Sterbehans immer mehr.

* . *
*

Das Beileids -Telegramm der uationalliberaten Parteileitung
lautet : „Die Nationalliberale Partei Badens spricht Ihnen und Ihren
Angehörigen die herzichfte Teilnahme an dem schweren Leiden und dem
Hinscheiden Ihres Herrn Gemahls aus . Sie betrauert in dem Ver¬
storbenen einen ihrer hervorragendsten Führer , der in rastloser, von
hohem Idealismus und warmer Vaterlandsliebe getragener Arbeit
mit vorbildlicher Hingebung und Treue für seine Partei , für seine
Heimatstadt , für Land urck» Volk an hervorragender Stelle Unver¬
gängliches geleistet hat . Rebmann ."

Aus der Restderrx . . .
Karlsruhe , 7 . Januar .

K, Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern vormittag den
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Danach meldete sich
der Oberleutnant zur See Grimm, Flaggleutnant beim Stabe des
1 . Geschwaders. Hierauf erteilte der Großherzog dem Kanzleirat a . D.
Roth , früher beim Oberstkammerherrmrmt , und dem Rechnungsrat
Hofftetter bei der General -Intendanz der Großhcrzoglichen Zivilliste
Audienz . Abends 6 Uhr empfing der Großherzog den Kommandieren¬
den General , General der Infanterie Freiherrn von Hoiningen ge¬
nannt Huene nach dessen Rückkehr von Berlin . Später folgte der
Dottrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Die Groß¬
herzogin Luise hat den Obersthofmeister Grafen von Andlaw beauf¬
tragt , sie bei der Beisetzungsfcier der Königin Mutter von Schweden
in Stockholm zu vertreten .

: : Todesfall. Ein in weiten Kreisen unserer Stadt be¬
kannter Geschäftsmann , Hoflieferant und Buchbindermeifter
Karl Feigler , ist gestern morgen gestorben. Feigler war ein
tüchtiger, fleißiger Mann , der sein Geschäft von kleinen An¬
fängen an zu großem Ansehen brachte. Sehr rege beteiligte
sich der Verstorbene an den Bestrebungen von Handwerk und
Gewerbe , und in den Versammlungen des Gewerbevereins
fanden feine Anregungen als die eines an Kenntnissen und
Erfahrungen reichen Mannes allgemeine Beachtung . Feigler
war ein treues Mitglied der nationalliberalen Partei .

Einen bösen Witternngsumschlaghaben wir seit ver¬
gangenem Sonntag zu verzeichnen . Das Tauwetter hat die
schönen Rodelbahnen, auf denen so ftöhliches Leben herrschte ,
schnell verschwinden lassen, und die Freunde des Wintersports,
Groß und Klein , laufen mit traurigen Gesichtern umher und
schauen anstelle der schönen Winterlandschast einen trüben
Himmel, der auch für die nächste Zukunft nichts Gutes verspricht.
Am Montag goß es in Strömen, und auch ani gestrigen Drei-
königstag war der Wettergott scheint es nicht gut zu sprechen ,
denn nach dem orkanarttgen Sturm der Nacht zuvor , brachte er
abwechselnd Regen , Schnee und wieder Regen, sodaß man von
einem richtiggehenden launischen Aprilwetter reden konnte.
Infolge der Ungunst der Witterung war der Verkehr am gestri¬
gen Tage trotz des halben Feiertags gleich null. Auch letzte
Nacht trat wieder leichter Schneefall über Stadt und Umgegend
ein, die Temperatur ging zurück. Heute vormittag 8 Uhr zeigte
das Thermometer auf dem Marktplatz 1 Grad über Null . Der
Schnee war bis zum Morgen an verschiedenen Stellen gefroren ,
was Glatteis zur Folge halbe .

kc . Ein neuer Beamtenverein . Die im Dienste der Staatsverwal¬
tung beschäftigten weiblichen Hilfskräfte , Maschinenschreiberinnen,
Schreib- und Kanzleigehilfinnen haben sich vor kurzem zu einem
eigenen Verein zusammengeschlossen .

H . Der Karlsruher Liederkranz hielt am Samstag , den 4 . d . M.
sein Weihnachts - und Neujahrsfest in den Räumen der Gesellschaft
Eintracht ab . Bis auf den letzten Platz waren Saal und Nebcn-
räume besetzt, und da nach Abwicklung des Programms Tanzunter¬
haltung vorgesehen war , hatten die Damen duftige Kleider angelegt ,
die mit dem Dunkel der Herrenkleidung gemischt dem Ganzen eine»!
festlichen Eindruck gaben . Die auf den Tafeln stehenden, mit zahl-
reichen Kerzen geschmückten Weihnachtsbäumchen lösten eine echte
Weihnachtsstimmung aus . Nach einigen stimmungsvollen und präzis
vorgetragenen Musikstücken der Kapelle Lüdgers , gelangte zunächst

Kleine Zeitung.
8b . Der Kaiser und die synthetischen Edelsteine. Bei dem großen

' Interesse , das der Kaiser der Verwirklichung neuer Ideen und Ver -
j fahren auf allen industriellen Gebieten „ntgcgenbringt , konnte es
: nicht Wunder nehmen, daß er auch für die Herstellung der synthetischen

Edelsteine lebhaftes und wohlwollendes .Interesse empfindet . Als
Ausfluß dieses Interesses kann es angesehen werden, daß der Kaiser'
kürzlich über die synthetischen Edelsteine einen eingehenden Vortrag
entgegengenommen hat . Der Kaiser ließ sich dabei über die Einzcl -

: heilen der Fabrikation und alles , was damit zusammenhängt , Auf¬
schluß geben. Ueber alle Eigenschaften der synthetischen Steine , auch

, dse intimeren wie Phosphoreszenz usw . , unterrichtete er sich genau .
Das dem Kaiser zur Demonstration vorgelegtc Material cntstamm.te
den Elektrochemischen Werken in Bitterfcld .

— Reue Münzen in Frankreich . Frankreich wird nun in nächster
Zeit seine Kupfermünzen verschwinden sehen , denn das Modell der
neuen durchlöcherten Nickelmünzen wird in einigen Tagen unter den
eingesandten Arbeiten durch eine Jury ausgewählt werden . Frank¬
reich folgt hierin dem Beispiel« Belgiens und der Schweiz , während
es ein direktes Interesse daran gehabt hätte , diese Rffvrm zuerst cin-
zuführen . denn die französische Kolonie van Neukaledonien besitzt die
reichsten Nickelminen der Welt . Ein Unerschied wird freilich zwischen
Frankreich und den andern Ländern fortbestehen, denn während bi : fc

' Rickelmünzen zu fünf , zehn und zwanzig Centimes prägen , wird
Frankreich, das schon seit einigen Jahren Nickclmünzen zu 23 Cen¬
times in Gebrauch gesetzt hak , diesen Wert beibehalten , abschon die
vorhandenen Nickelmünzen nnt deu Kupfermünzen «ungezogen werden
Müssen, weil die neuen S . iicke alle ein Loch in der Mitte erhalten
müssen . Nicht mit Unrecht erklärt der Astronom Nordmann im
„Matin "

, daß diese Vierteilung des Frankens eine Verleugnung des
von Frankreich selbst erfundenen und in der ganzen Welt verbreiteten
Dezimalsystems fei . Vielleicht ist es noch in letzter Stunde möglich ,

Jjoft das Parlament das neue Münzgesetz in diesem Sinne verbessert.
• 3a Frankreich zirkulieren im ganzen 61 Millionen in Kupfermünzen,

m^ren wahrer Wert nur etwa 6 Millionen beträgt . Der Rückzug
dieser Münzen kostet also den Staat t,3 Millionen , aber dieser wird
. k>och mehr verdienen an der PräMna bu Nickelmllnzen , deren Betrag

80 Millionen sein wird , denn das Material dieser Münzen wird zehn
Millionen und die Herstellung ebensoviel kosten . So wird also der
Staat « inen Gewinn von fünf Millionen machen .

f . Versicherte Zigarren . Ist cs für einen Privatmann zweck¬
mäßig , feine Zigi- . ren gegen Feuer zu versichern ? Ein Rewyorker
Rechtsanwalt legte sich diese Frage vor einem halben Jahre vor , be¬
jahte sie , ging zu einer Versicherungsgesellschaft und ließ sich 3000
Zigarren auf 600 Dollars gegen Feuer versichern . Kürzlich kam er
nun , wie der „Gaulois " berichtet; bei der Versicherungsgesellschaft
mit der betrübenden Meldung an , seine Zigarren seien verbrannt
und verlangte die Versicherungssumme ausbezahlt . Die Versiche¬
rungsgesellschaft hatte bis dahin nichts von einem Brande bei dem
Rechtsanwalt vernommen und erkundigte sich nach den näheren Ilm¬
ständen. „Die Sache ist ganz einfach, " erklärte der Rechtsanwalt , „ ich
selbst habe die 3000 Zigarren eine nach der anderen aufgeraucht. Hi . r
ist eine Bestätigung dafür , oie drei Zeugen unterschrieben Habens ihre
Unterschriften sind überdies amtlich beglaubigt .

" Natürlich weigerte
sich die Nersicherungsgssellschafl, die verbrannten Zigarren zu ersetzen,
es kam zum Prozeß , und d >e echt amerikanische Entscheidung lautete ,
die Zigarren müßten ersetzt werden , weil sie nach dem Wortlaute des
Versicherungsscheineseine gegen Feuer versicherte Handelsware seien ,
die durch Feuer vernichtet worden sei . In der nächsten Instanz kehrte
freilich die Versicherungsgesellschaftden Spieß um , und die Geschichte
kam dem

^ Rechisanwalr zienilich teuer zu stehen ; die Versicherungs¬
gesellschaft wies nämlich nach , daß der klagende Rechtsanwalt nach
seinem eigenen Geständnisse „eine durch Feuer vernichtete, gegen
Feuer versichert gewesene Handelsware böswillig in Brand gesteckt
habe !" Der Spaß soll ihn auf 3000 , fl zu stehen kommen .

f . Exzentrische Witwen . Von einer Witwe , die ein halbes Jahr¬
hundert hindurch nach dem Tode ihres Gatten ihr Haus nicht ver¬
läßt . erzählt Sir W . Robertson Ricoll in seinem jüngsten Buche . Die
Witwe , die in einer schottischen Provinzstadt noch lzeute lebt , hatte
sich mit 20 Jahren vcrbeiraiet . Am Abend ihres Hochzeitstages starb
ihr Gatte , kurz nachdem sie ihr neues Haus betreten hatten , und von
diesem Tage an weigerte sich die junge Witwe , das Haus zu verlassen,
sowie Besucher zu empfangen. Sie trug dauernd Witwentracht , hielt
sich in den hinteren Zimmern aus und zeigte sich nur selten im Garten .
Auch die Neugierigen , die durch die Fenster hineingucktcn, sahen nur

die Möbel , aber nichts Lebendes. Von einem noch merkwürdigeren
Falle erzählt der gleiche Schriftsteller an anderer Stelle . Hier han¬
delt es sich um eine Witwe , die über zehn Jahre lang als tot gegolten
hatte . Ihr Gatte , ein Sonderling , der ganz seiner Wissenschaft lebte,!
hielt seine Frau wie « ine Gefangene . Eines Tages erklärte er. st«
sei gestorben, nach einiger Zeit verheiratete er sich wieder, aber seiner!
Frau erklärte er , er werde seine Stadt nie verlassen, nicht einmal ein«!
Hochzeitsreise machte er mit ihr . Eines Tages mußte das Gewölbe/
in dem die erste Gattin angeblich dcigcsetzt worden war , ausgedessertt
werden . Man fand eine Ävachsfigur, und da der Sonderling nun in
Mordverdacht geriet , mußte er seiner ersten Frau die Freiheit wieder- !
geben . Er starb vor Aufregung , die beiden Frauen kamen nun zu-
sammen, die zweite entschloß sich , mit ihren Kindern auszuwandern/ ,
während die erste in dem Hause weiterlebt .

Vom lustigen Onkel Sam .
Mangelnder Erfolg . „Meine Mutter hat mich zu dem gemacht,

was ich bin, " sagte der politische Redner und schlug sich stolz in die !
Brust . „Da muß sie aber daneben nach vieles anderes zu tun gehabtj
haben, " kam eine bescheidene Stimme aus dem Winkel des Saales .

Gute Ausrede . „ Ich habe Walter einen schönen Schlips zu Weih- >
nachten geschenkt, den ich selbst gemacht habe "

, sagte Mabel . „Nun ,
und wie hat er ihm gefallen ? "

„O, sehr : er sagte, er sei so schöne
daß ihn nie das Auge eines anderen Sterblichen sehen dürfe , als das
seine . War das nicht reizend von ihm ?"

Die teueren Eier . „Soll ich wieder eine Perle in dem Trank für
Ihr Frühstück anflösen? " fragte Charmion Cleopatra . „Nein, " ant - i
wartete die Königin . „Perlen sind zu billig und gewöhnlich. Koch
wir ein weiches Ei .

"
Humor des Auslandes .

„Warum geht denn Ihr Mädchen immer mit dem Hut auf deml
Kopfe durch das Haus ? " — „O, das ist ein neues Mädchen. Sie ift
erst heute morgen gekommen und hat sich noch nicht entschlossen, oft .
sie bleiben will .

"
Automobilist : „ Ich habe in den zehn Monaten , die ich mein Aut » !

besitze , noch keinen Cent für Reparaturen bezahlt .
" — Freund : „Das !

hat mir der Mann , der deine Reparaturen besorgt hat , auch erzählt !"^ ■ «
i



!das von einem kleinen Chor mustergiltig gesungene, tiefergreifende
Lied „Christenglaube " von Epohn zum Vortrag . Fräulein Henselo
angenehm weich klingender Sopran kam in den folgenden zwei Lie¬
dern von Weingartner prächtig zur Geltung . Fräulein Elisabeth
Bechtold sprach einen von ihr selbst verfaßten Prolog , der in den
Rahmen der Veranstaltung vorzüglich paßte und eine nachhaltige
Wirkung hinierließ . Es folgte nun die Vorführung von sechs aus
dem Leben gegriffenen lebenden Bildern . Zu jedem dieser Bilder
sprach Fräulein Gbbecke einen passenden Monolog . Das erste Bild
„Eintritt ins Leben" wurde eingeleitet durch das Baritonsolo des
Herrn Dietsche „Mutterglück , Mutterliebe " von Schneider -Bobby
Das zweite Bild stellte „Das erste Gebet" dar und wurde eingeleitet
durch ein Sopransolo des Fräulein Honsel „Vater Unser" von Alexis
Holländer . Zum dritten Bild „Zum Tisch des Herrn " sangen die
Herren Neck und Spohn das Mendelsohnsche Duett „Schäfers Sonn¬
tagslied "

. Das vierte Bild „Liebesglück" wurde durch Fräulein
Hensels Sopransolo „Ich liebe Dich" von Krieg eingeleitet . Ein
kleiner Chor sang als Einleitung zum fünften Bild „Kriegers Ab¬
schied" die Volksweise „Morgenrot "

. Das letzte Bild „Erlösung —
Einkehr! ins Himmelreich" wurde gleichfalls von dem kleinen Chor
eingeleitet , der „Laßt Jehova " von Zwyssi zum Bortrag brachte. Um
die Vorführung dieser mit künstlerischem Geschick gestellten Bilder
machten sich die beiden Schwestern Heintz . sowie die Herren Kauer ,
Kunstmaler E . Lacroix und Schmitt verdient . Nach jedem Bild
dankten die Anwesenden mit lebhaften Beifallsbezeugungen . Herr
Kapellmeister H . Cassimir begleitete sämtliche Gesänge teils am
Flügel , teils am Harmonium und erwies sich wiederum als Meister
seiner Kunst. Die diskrete Art seiner Begleitung wurde schon wie¬
derholt rühmend hervorgehoben . Mit dem Baßsolo „Tom der Rei¬
mer", Ballade von Löwe, vorgetragen von Herrn Hardock und dem
Violinvortrag „Träumerei " von Schumann , vorgetragen von Herrn
Seelmann war das äußerst genußreiche und abwechslungsvolle Pro¬
gramm der Darbietungen erschöpft . Der 1 . Präsident , Herr Geh .
Hofrat Rebmann sprach allen denen, die durch ihre Mitwirkung zu
dem glanzvollen Verlauf des Abends beigetragen haben , namens
des Vereins den herzlichsten und wärmsten Dank aus und wünschte
allen Anwesenden im neuen Jahr Glück und Segen . Nunmehr kam
auch die Juge >nd zu ihrem Recht und eifrig drehte man sich nach den
Weisen der Musik im Kreise. Eine besondere lleberraschung brachte
noch Herr Erohkopf, der mit einer Anzahl seiner Tanzschüler den
feurigen , südländischen Tango vorfichrte und der allgemeine Aner¬
kennung fand . Mitternacht war längst vorüber als man dem heimat¬
lichen Herde zustrebte.

-I- Arbeiterbildungsverein . Die Hebungen der Kesangsabteilung
beginnen nach den Ferien heute Mittwoch abend g Uhr wieder , die
Turnstunden der Tuenabteilungen Donnerstag und Freitag . (Siehe
Inserat ) .

) -( Verein für neue Frauenkleidung und Frauenkultur . Auf den
Freitag abeNd 8Vi Uhr in der Zentralturnhalle stattfindenden Vor¬
trag von Herrn Direktor Rösch über „Die neueren Bestrebungen und
Systeme auf dem Gebiete der Leibesübungen sei nochmals an dieser
Stelle hingewiesen.

ID Der Konditargehilfen -Berein Karlsruhe feiert am Sonntag ,
11. Januar 1914 , in den Sälen der Eintracht fein 27 . Stiftungsfest ,verbunden mit Konzert und Festball . Als Mitwirkende winden Frl .
Elisabeth Gutzmann, Konzertsängerin hier , der Männergesangverein
.Liedertafel Frohsinn "

, sowie Herr Allgeier , Humorist , gewonnen.
Die Musik stellt eine Abteilung der Leibdragonerkapelle Nr . 29.

A Festhalle-Maskenbälle . Die beiden Festhalle-Maskenbälle , die
alljährlich den Höhepunkt des Karneval » in der Residenz bilden ,
stickten dieses Jahr Samstag , den 31 . Januar , und Samstag , den
21. Februar , statt . Am Fastnacht-Dienstag , den 24 . Februar , wird
der „Bürgerball "

, der seit einigen Jahren mit gutem Gelingen ein¬
geführt ist , die Karnevalsfreuden in der Festhalle abschließen . Für
die Maskenbälle find wieder Geldpreise im Gesamtbeträge von 1690
Mark für die schönsten und originellsten Kostüme und „Gruppen " aus -
gefetzt . Der „Bürgerball " ist frei von solcher Preiskonkurrenz , aber
mit einem abwechslungsreichen Tranzprogramm ansgefetzi. Nähereswird demnächst bekannt gegeben werden.

$ Tödlicher Unfall . Gestern nachmittag 5s/, Uhr geriet
der am 28 . Mar 1885 zu Forchheim geborene, verh . Rangie¬
rer Wilhelm EaMon beim Manövrieren im Gebiet der
Hauptwerkstätte zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen ,wobei ihm der Brustkorb eingedrückt und der rechte Unter¬
schenkel abgefahren wurde . Der Tod trat sofort ein.

8 Gestohlen. In der Nacht zum Dienstag wurden in der
Milchzentrale hier mittelst Einbruchs 5 M und ein Herren -
mantel gestohlen.

§ Feftgenomme« wurde ein Istjährigcr Bäckcrgehilfc von
hier wegen Hehlerei .

Aus ven Nachbarländern .
== Metz , 6. Jan . (Tel .) Die Mosel fängt jetzt an , zu steigen .

Cie ist seit gestern um 48 Zentimeter auf 2,70 Meter gestiegen.
Aus Frankreich wird weiteres Steigen des Wassers gemeldet.— Zn der vergangenen Nacht entstand nach einer Mitglieder¬
versammlung der Kellnervcreinigung zwischen dem Schriftführer
der Vereinigung und einem Wirt ein Streit , bei dem elfterer
den Wirt durch einen Messerstich auf der Straße lebensgefähr¬
lich verletzte. Der Messerheld wurde verhaftet .

— Sierck (Lothringen ) , 6. Jan . (Tel .) In Nieder -Rcntgen
wurde gestern in einem Pferdestall der Ackerer Peter Kicffer
schwer verletzt aufgefunden . Der Tod trat bald darauf ein.
Man nimmt an , daß er von einem Einbrecher, den er über¬
raschte , niedergeschlagen wurde . In der Nähe des Tatortes
fand man eine blutbefleckte Mistgabel . Ein Polizeihund nahm
sofort die Spur auf , verlor sie aber wieder.

Zum Eisenbahnunglück in Lothringen .
t- - Metz , 6 . Jan . (Tel . ) Heute nachmittag erfolgte die

feierliche Ueberführung der Leichen der sieben Opfer des
Eisenbahnunglücks bei Woippy vom Garnifonlazarett I . nach
dem Hauptbahnhof , von wo sie mittelst Sonderzuges zur letz ,
ten Ruhe nach Barmen , sowie Hagen verbracht wurden . Eine
große Menschenmenge säumte die Straßen und verharrte in
ergriffener Stille in der Leichenhalle. Der evangelische und

>der katholische Pfarrer hielten kurze Ansprachen . Hieraus
wurden die Särge , denen zahlreiche Kränze vorangetragen
wurden , zu den Leichenwagen getragen und nun setzte sich der
große Leichenzug nach dem Bahnhof in Bewegung . An dem

>Leichenzug nahmen die Generalität , zahlreiche Abordnungen
.sämtlicher Truppenteile , Vertreter der Eisenbahnverwalrung
>und Abordnungen der Eisenbahner teil . Auf dem Bahnhos
hielten die Geistlichen noch einmal eine kurze Andacht. Als¬
dann wurden die Särge zum Transport in die Heimat in

!den Extrazug gehoben .

Permifchtes .
F . Berlin . 7 . Jan . (Privattcl . ) In Parchim ( Mccklen .

bürg ) wurde heute früh der Dragonerleutnant Freiherr v.
Heintze in feiner Wohnung erschossen aufgefunden . Wie die
„Perl . Morgenpost" mitteilt, , soll der Erschaffene bereits gestern' abend gegenüber Kameraden dunkle Andeutungen von einem

' gewaltsamen Tode gemacht haben .

_ yftftfTgpg yrmre _
£= Danzig , 7. Jan . (Tel .) An der Küste der Halbinsel

Hela haben die Fischer gestern vierzehn Seehunde zur Strecke
gebracht, darunter soll sich ein Exemplar von mehreren Zent¬
nern Gewicht befunden haben.

i= : Gotha , 7. Jan . (Tel .) In der Nacht zum 6 . Januar
ist im Thüringer Wald wieder starker Schneefall eingetrcten .

i— San Juan (Portorico ) , 6 . Jan . (Tel .) Im Stadt¬
theater sollte eine Weihnachtsdescherung armer Kinder statt -
sinden. Als die Türen des Theaters geöffnet wurden , ent¬
stand ein Gedränge , bei dem vier Kinder getötet Und 18
schwer verletzt wurden .

^ Pretoria , 7. Jan . (Tel .) Das Exekutivkomitee der Eisen¬
bahner hat beschlossen, für Donnerstag den Streik zu erklären , wenn
die Regierung nicht die entlassenen Leute wieder einstclle.

Demonftratione« von Arbeit - losen.
= Solingen , 6 . Jan . (Tel .) Nach Schluß einer von etwa

1200 Personen besuchten Arbeitslosenversammlung zog die
Menge gröhlend und pfeifend auf den Marktplatz , um vor dem
Oberbürgermeister zu demonstrieren . Die Polizei sperrte die
Zugänge zum Rathaus ab.

— Düsseldorf, 6. Jan . Hier zog nach einer Arbeitslofen -
versammtung ein Teil der Arbeitslose « vor das Rathaus und
rief nach Arbeit und Brot ; die Polizei drängte die Leute in
die Nebenstraßen.

Schifts-Nufälle.
-- - London , 7. Jan. (Tel.) Aus New Orleans wird

telegraphiert , daß auf dem deutschen Dampfer „Gestcmünde"eine Explosion stattfand . Mehrere Personen wurden getötetoder verletzt. Der Schaden ist erheblich .
e= Rewyork, 6. Jan . (Tel .) Die fünf Geretteten von dem

Dampfer „Oklahoma" berichten, daß das Schiff ohne vorherige
Anzeichen mitten durchgebrochen sei. Das Wetter war sehr
stürmisch und ungeheuere Seen schlugen über Bord als das
Schiff sich plötzlich mit dumpfem Krach in der Mitte durchbog .
anscheinend von zwei ungeheueren Wellen am Bug und am Heck
in die Höhe gehoben. Die Maschinen arbeiteten mit voller Kraft
und konnten nicht zum Stehen gebracht werden . Die Mann ,
schüft stürzte, soweit es ihr möglich war , an Deck, Zwei Ret¬
tungsboote wurden flott gemacht . Das erste schlug voll um.
Wahrscheinlich ist es das , das von dem Zollkutter gefunden
worden war und in dem sich drei Leichen befanden . In dem
anderen Boot mit den später von dem Dampfer „Gregor ! " Ge¬
retteten befanden sich beim Abstoßen 11 Mann , von denen 6
bei dem wiederholten Kentern des Bootes ertranken . Die fünf
Geretteten befinden sich in einem bejammernswerte » Zustand.

e= Rewyork , 6. Jan . (Tel . ) Die Zeitungen ver¬
öffentlichen eia Telegramm , daß bei dem Untergang
einer Bark auf dem Fraser F l « ß in der Rähe des Forts
George in Britifch-Eolumbie« 25 Personen ertrunken
find . Die Quelle für den Bericht ist ein italienischer Arbeiter ,
der angibt , als Einzige , gerettet worden z« fein.

Letzte Telegramme
der „Kadilchen Messe ".

F . Braunschweig, 7. Jan . (Privattcl .) Die „Voss. Ztg .
"

erfährt von hier , daß die Herzogin Viktoria Luise ihren Ge»
mahl nicht zum Ordensfcst nach Berlin begleiten wird .t . Rom , 7 . Jan . (Priv .-Tel .) In hiesigen politischen Krei¬
sen erhält sich hartnäckig das Gerücht, daß der italienische
Kriegsminister Spingardi ans Gesundheitsrücksichten feine De¬
mission eingereicht habe. Der Kriegsminister ist bereits feit
längerer Zeit krank . Ministerpräsident Giolitti soll jedoch die
Demission kurz abgewiesen haben.

= Rom , 7. Jan , Der Papst empfing gestern 150 junge
Leute vom Verein katholischer Handwerker aus Deutschland.
Pfarrer Scnzlcr versicherte den Papst im Namen der jungen
Leute ihrer Ergebenheit und bat um seinen Segen für den
Verein und für die Fahne des Verbandes der deutschen katho¬
lischen Handwerker in Rom , der die Feier seines 50jährlgen
Bestehens beging . Der Papst wünschte dem Verband alles Gute ,
dankte den jungen Leuten , daß sie nach Rom gekommen seien ,
uijt ihren Glauben darzutun und ihre Anhänglichkeit dem Hei¬
ligen Stuhle gegenüber zu bezeugen . Er segnete die Anwesen,
den , ihre Familien und den gesamten Verband ,

= Paris , 7 . Jan . Der Finanzminister Caillaux richtete an
den Obmann des Budgstausschusses einen Brief , in dem er mit¬
teilt , daß es ihm dank der Mithülfe der übrigen Minister ge¬
lungen sei , für das Budget 1914 Ersparungen im Betrage von
50 Millionen zu erzielen , ohne die einzelnen Dienstzweige im
geringsten zu schädigen oder sich der Gefahr von Nachtragskrcdi-
ten auszusctzen . Das Ministerium habe den festen Willen , auf
oicsem Wege zu beharren .

--- Madrid , 7. Jckn . Das Blatt „El Pais " will wissen , daß
demnächst spanische Truppen den Küsten-Strich zwischen Alhu-
cemas und Penon de Belez besetzen sollen , Ter Kommandant
von Melilla habe für diese Zwecke 25 000 Mann verlangt .

Die (Ereignisse in Marokko .
i . Gibraltar , 7 . Jan . (Privattcl .) Hier vorliegenden

Privatnachrichten zufolge, die aus der spanischen Einflußzone
in Marokko hier eingetroffen sind , hält man einen Angriff des
einflußreichen marokkanischen Stammeshäuptlings Raisnli aut
die Spanier im Ris -Gebict allgemein für bevorstehend. Man
glaubt , daß die kommenden Unruhen den Spaniern außer¬
gewöhnlich viele Opfer aufcrlegcn werden . Raisuli verfügt
nach den letzten Informationen über mehr als 20 000 modern
bewaffnete Truppen , die sich den Spaniern in offener Schlacht
zu stellen in der Lage sein werden . Raisuli hat bereits vor
längerer Zeit die deutsche Schutzgenosscnschaft nachgesucht, die
ihm von der deutschen Regierung aber verweigert wurde .

Zur Luge in Mexiko .
!— Hamburg , 6 . Jan . Auf eine Erklärung des Komman¬

danten des deutschen Kreuzers „Bremen " hat die „Hamburg -
Amerika-Linie " den Dampfer „Westerwald " angewiesen, in
Tampico vorläufig im Hasen für die Aufnahme Schutzbedürf,
tiger zu bleiben,

'
da die Lage neuerdings zu Befürchtungen

Anlaß gibt . __ __ ___

Die nette Lage ans öeiii Alka«.
— Athen , l>. Jan . Die Kammer ist in die Weihnachtsferien

gegangen und tritt erst nach den auf den 22, Februar angesttz -

MittagMatt . Mittwoch, den 7. Amman 19fL Ht . A
ten Kemeindewahlen wieder zusammen. Ministerpräsident
Vcnizelos ist nach Rom abgereist.

----- Sofra , 0. Jan . (Agence Bulgare . ) Die Meldung aus
Athen , daß die griechische Regierung die angebliche Anwesen¬
heit bulgarischer Freischärler an der griechisch-bulgarischen
Grenze zum Vorwand für einen Entschluß genommen habe, in
Mazedonien das neue Bandengesetz sofort zur Anwendung zu
bringen , erregt in allen Kreisen eine um so größere Erregung ,
als mau weiß, daß diese Maßnahme einzig und allein auf die
Vernichtung des bulgarischen Elementes absieht. Damit fallen
die letzten Bedenken und jedermann verlangt jetzt nach Repres¬
salien.

F . Petersburg , 7. Jan . (Privattcl .) „Rußkoje Slowo "
teilt aus autoritativer russischer Quelle mit , daß Rußland in
der deutschen Militärmissionsfrage demnächst neue energische
Schritte unternehmen wird .

In der Türkei .
e= Konstantinopel , 7 . Jan . Der Chef des Generalstabes

und etwa zweihundc. Generale , Obersten und Oberstleutnants
ind pensioniert worden . Im Eeneralstabe find wichtige
Veränderungen vorgenommen worden.

i= Konstantinopel , 7. Jan . Nach Informationen von
bestunierrichteter türkischer Seite wurde der Posten des Jn -
pelteurs der 4. Armeeinspektion dem Botschafter in Berlin ,
Mahmut Muktar Pascha angeboten . Hier glaubt man , daß
der Botschafter den Posten ablehne« und sich ins Privatleben
zurückziehen werde. Es handele sich bei dem Angebot um
eine vorsichtige Kaltstellung des Botschafters , der nicht zu
den unbedingten Anhängern der Jungtürken gehöre.

" Kassel, 6 Jan . Rittmeister Mühlman «, der Adjutant des
Chef» der deutschen Militärmission nach der Türkei , schreibt dem
„Kasseler Tageblatt aus Konstantinopel : Von verschiedenen beutfdje*
Firmen sind dem Chef der deutschen Militärmisfion General Lima «
von Sanders wiederholt Offerten zugegangen und durch die deutsche
Presse die Meldung verbreitet worden , daß General Lima « von San »
ders von deutschen Firmen Waren für die türkische Militärverwaltung
gekauft hätte . Diese Nieldung trifft nicht zu . General Liman von
Sanders hat alle Frrmcn die sich an ihn wandten , an die zuständige
Stelle , d . h . das Kriegsministerium verwiesen.

' Die ägäische « Inseln .
F . Berlin . 7 . Jan . (Privattcl . ) Der Ideenaustausch der

Drcibundmächtc über die Jnselfrage hat bereits in der vori¬
gen Woche zu einer Verständigung geführt . Die Dreibund -
mächte stellen sich auf den Standpunkt , daß eine platonische
Aufforderung der Großmächte an Griechenland , die griechische
Besatzung von Chios und Mytilene zurückzuziehen , erfolglos
bleiben würde und daß die Großmächte nicht das Mandat
übernehmen können, die Räumung der Inseln z« Gunsten
der Türkei zu erzwingen . Unwahrscheinlich ist nach Meinung
diplomatischer Kreise, daß die Türkei einen neuen Krieg mit
Griechenland beginnt , solange sie noch nicht aus den tatkräf¬
tigen Beistand Bulgariens rechnen könne .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
- j-- Karlsruhe . 7 . Jan . Nach den letzten trüben Tage « kanten

heute die Meldungen aus den Wintersportgebieten etwas zuversicht¬
licher. So werden vom hohen Schwarzwald erneute Schneefälle und
günstige Skibahnen gemeldet. Skikurse finden auf dem Feldberg ,
Todtnauberg und Schauinsland statt, ' Skiwettläufc am 11 . Januar in
Tribcrg . Im übrigen liegen folgende Meldungen vor :

0 Herrenwic «, 7 . Jon . Schneehöhe 69 Ztm . Untere Schneegrenze
809 Meter . Es herrscht Schneefall. Kälte + 0 Grad

▲ Hundseck 7 . Jan . Schneehöhe 70 Ztm . Skigelände fahrbar bis
Lbertal . Kälte — i Erod Celsius . Schneefall , Sportbahnen sehr aut .

cch- Mnmmelfee. 7 . Jan . Schneehöhe 70 Ztm . Kälte —1 Grad
Celsius . Sportbchnen sehr gut .

+ Triberg . 7 . Jan . Schneehöhe 30 Ztm ., 700 Meter «ntete
Schneegrenze, Skr- und Rodelbahn gut . Fl Grad Celsius.

) : ( Furtwang . n , 7 Jan . Schneehöhe 50 Ztm . . Ski - und Rodel¬
bahn gut , Kälte —1 '. :,. Grad Celsius , 15 Ztm . Pulverschnee auf ge¬
frorenem Schn -e .

cfc Feldberg , 7 . Jan . Schneehöhe 70 Ztm . untere Schneegrenze
800 Meter . Skibaon gut . Kälte —2 Grad Celsius .

+ Bernau , 7 Jan . Starker Schneefall bei etwas lebhaftem
Sturm . Skigelünde im ganzen Tal vorzüglich. Seit Jahren fein
so starker Sportverkehr . Schneehöhe 25 Ztm .

rrZaficrrtarrv ved Rheins .
Koullanz . Hafrnvtgel. 6 . Jan 9 . 10 m (5. Jan . 3,13 m)
Schnkeriniek . 7. Jan . morgens 6 Uhr 1 .03 m (6. Jan . 1,00 w
Kegs, 7 . Jan . morgen? 6 Uhr 2,01 m (6. Jan . 1 .98 m)
Maran , 7. Jan . morgen? 6 Uhr 3 .77 m (6 . Jan . 3.58 m)
Mannheim , 7. Jan . morgens 6 Uhr 3.07 m (6. Jan . 2.87 au)

vergnügrmgs - und Vereins -Anzeiger .
IDas Nähere bitte : man ans vem JMerakenteil zu ersehen̂

Mittwoch , den 7 . Januar
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
1 . K . Kynolog . Verein . 0 Uhr Versammlung im Drachen.
Mandolin -ntlub . Uhr Probe im Palmengaitey .
Nationalstenographenverein . 81 - Uhr Uebungsadend i . Löwenrach« ..
Stenogr . -Bereln Stolze -Schrey. Uhr Vereinsabend im gold . Adlern
Verein ehr,». Prinz - Karl -Dragoner . 8 '/- Uhr Zusammenkunft Zirkel 1«.
Württ . Kavalleristenver . 9 11. Monatsverslg .. Alte Brauerei Bischofs.

Formamint-Tabletten
vernichten die Bakterien In Mond
und Rachen und gewähren

Scftufz vor Ansteckung I
Uerlobungs- u . Hochzeits -Qeschenlte
Reiche Auswahl eingerahmter Bilder in allen Preislagen , f

. . teil !! RataM
W. BertSCh Kaiserstrasse 128.

Ilipm — Auswurf — üntersuchunnen
3 III Chem. - technische Begutachtungen und Auskünfte :

liakteriolotr .' Vhemisehea Institut
t Dr. Fritz Lindner . Internationale Apotheke Karlsrwte;

haltbar , naturgetreu , Dr . kkubnS Eadulra -,
Wasser. 1 .00 , 0.80 , 0.60 , Pomade 1.60, 1.00.!

Franz Kuhn . Kronen -Parf . . Nürnberg . Hier : Hermann ,
Vieler . Pari . . Kaiserstr . L2S sowie in Apoih. , Drog . u. Part !

Locken

• rfHofatwKgkTÖtto »» a ■ - ärtMicfai
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Undbertofle« I
in seiner sichet« *|
u . milden Wirkung -
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Soweit Vorrat Bis incl . Samstag , den 24 . Januar .

ährend dieser Zeit gelangen die in der Inventur bedeutend im Preis herabgesetzten Waren sowie 1

besonders günstig erworbene Gelegenheitsposten
7cro &\ Ronr » frfiinrr 1 m sensationell billigen Preisen zum Verkauf. — Seltene Gelegenheit , besonders der Mode
/ - UI gCll . DCdUllUIlg I unterworfener Artikel t

Wollwaren
!?m Qvrrpafprc kür Knaben und Mädchen Serie I
Posten OWCalClo schöne Farben, gute platt « fig

Ware, zum Teil mit kleinen Fabrikationsfehlem ww
Ein ^ \T7PnfpTM für Knaben und Mädchen Serie n
Posten ‘JWCaiCia achöne Farben, gute, platt AB

Qualität teilweise mit kleinen Fabrikationsfehlern laww

Fäten Sweater -Anzüge gj “ ^
o

gestrickt, versch. Farben, starke Qualität Anzug a£ >e9Cj

Posten Sweater
für Kinder ron 7-

Ein
Post»
Ein
Post«
Ein
Post»

außerordentlich preiswert zu erwerben , — Nützen Sie diese Vorteilei

Diese Angebote sind nichts Alltägliches !

Damen - Wäsche
p£ t« Damenhemden , gSSffist ' 140
fS*m Damenhemden stock 2 .1V

Damenhemden 1 . 9«
Damenhemden ^ 2 . 45

Ein
Post»
Ein
Post»

Damenhosen IS ÄS ü IM
Damenhosen 1 . 35
Nachthemden " l §gg 2. 75
Nachthemden ISSSSÄ 5 . 50

Ein
Posten
Ein
Post»

W Jahr» , Winterquafitfit 1 * 45

Strickmützen für Knab« aa* 75 a
Brustlätze weiß, Baumwolle . . 45 '/

Bl*UStlätze weiß WoDen . Baumwolle 9 5 A

Brüsseler Damenwäsche m . 15°
|0 Auf färb . Ueberzieb -Jäckchen wÄMTo

Grosse Posten farbige Wäsche

Trikotagen
Beinkleider

um und bedruckt , Velour, fest.

Serie I H UI
85 1 .051 . 35

Ein
Post » Färb . Herrenhemden

Flanell, mit Doppelbrust . . . Stück 1 . 85

fart£ ‘ Anstandsröcke
uniu . bedruckt Velour, feston.

Ein
Post »

Serie I ll IU
1 . 051 . 50 2 . -

Damen - Reformbeinkleider
Normal -Flanell . Paar 225

Mädchen - Reformhosen ma™eb^ u'
1.55

95 a
1.75
1.35
1.45
1.45

Ein
Posten

starke Ware , Länge 45—65 vorrätig Länge 45
Jede weitere 5 cm 104 mehr

fkfco Damen - Direktoirhosen
alle modernen Färb» . . 3 Paar 2.70 Paar

Kt » Damen - Direktoirhosen
starke Wintcrqualität .

Post» Herrenhemden winterquaHtät
normalfarbig , alle Größen . Stück

Nt » Herrenhosen
graue Farbe , starke Qualität . . . . Stück

Nt » Einsatzhemden
maccofarfag , schöne Einsätze . . . . Stück

Auf sämtliche nicht im Preis reduzierte farbige Wäsche 10‘

Strumpfwaren

4
Grösse ca . 200X300 cm

Axminster - Bodentepp . 19 00 28 50 34 50

Boucle -Bodenteppiche 35 00 38 00 44 00

Plüsch - Bodenteppiche 36 50 42 00 56 50

Deutsch . Perserteppiche 44 00 48 50 62 00

Bett -Vorlagen ß 85 575 4 75 375 285 225

etc.
Breite ca . 70 cm

Plüsch -Bodenläufer Meter 320 450 650

Boucle - Bodenläufer Meter l 65 265 290

Tapestry -Bodenläuf . xMet« l 95 220 240

Fantasie - Bodenläuf . Meter 65 4 954 l 25

Fell -Teppiche 1075 950 T ° 675 S85 205

Nt » Damenstrümpfe - ™
gewebt , „Reine Wolle“

, schwarz , solide Qual . » ■ « W

Posten „ | 45

Inlaid-Linoleum -Teppiche . 200x250 17 .00 200x300 21 .50

_ Damenstrümpfe
schwarz , „Reine Wolle“

, 2X2 gestrickt Paar

Posten Damenstrümpfe
schwara - Macco, mit besticktem Fußblatt Paar

Posten Herren socken ^ 5 £ ez
und braun . 3 Paar 2 .25 Paar

Ein
Posten
Ein
Posten

80 ^
Herrensocken 95
Herrensocken “ “ " plar 954

Handschuhe

Biber -Bettücher 2.45 1 .95 1 .35 1 .10

Jacqu . - Schlafdecken 4 .85 3 . 75 2 .95 2 . 65
Schlafdecken b

’°uXo 1!c 9 -50 7>5° 6 -85 5 .25
Kamelhaardecken 35 .00 32 .00 24 .-

Chaiselong . - Deck , 14.00 9 .50 5.85 4 . 75
Tischdecken . . . 7 . 50 6.45 3 . 85 2 . 50
Galerie - Borten Mir. 0 95 0.75 0 .45 0 . 35
Breite Gardinen Mtr. 1 .10 0.95 0.75 0 . 58

auf
sämtl . elzwaren

Colliers
Stolas
Muffen
Garnituren

Nt » Herren -Trikothandschuhe
starke Winterqualität . 2 Paar

Nt » Damen -Handschuhe
Trikot , mit imit. Wildlederfutter

Ball - Handschuhe
12 Knopf lang, durchbroch » .

Ein
Posten

95 4
Paar ^ 5 8 A

Paar 4 8 A

Damenhandschuhe Ä ckfc

Hutformen , Fiiz . 1 .75 854
Hutformen , Samt , Cilinder - Plüsch . 2 .80 1 . 95
Garnierte Damenhüte . . 7 .50 4 .50 2 . 50

Fantasie - Federn u . Flügel . 95 5s 38 4
Straußenbandeaux . 4^0 1 . 45
Seidenband , ^ *5

.
cm iÄ 38i

mit Glanzgam , weiß, schwarz , bunt Paar 1 .20

Mil 11111.1m 111111m II111111111 :111n 1.11innn n 11.1.11.1,111ui 1,1n 111i;i,i.i y 11.1iü .imm im ui IIIIIII IUI IMIIIUI in 1min IUI i i.i.u i laim iu :u .im
^

1 1 Posten angefangene
j MK |
E Halbseide, gute Qualität , schönes Stocksortiment E

mit UU TSJ/ü | 3 .40 3 .90 4 .90 5 .90 |
Tiiiiiiim .iiii ii :i )i| :n )iiiiii,i:n !i Mi 1:11,1111,11i 11ii,liti :iil ) iiii 'iMMi 'ii :r i iiiciilfiiiiiriii 'iii inriu .icii iliiiiillii :iiri,i,Ll !Uii .lli :i:i!iiii:i:iim,uiiiu,iiiii :u .tiii:rm :i5i

Grosser Lebensmittel -Verkauf im Parterre .
Mlll. .im l| lIIIHlllllrlim llll llllllllllllllll » HH» ll » IIIIIIIH» imi .' ,V» fflbVNVHHW-*iV.'W>.,WfiWfW ’WWWV .V ;

\ß□
□
03
0
0
ß

□
0
0

lB□
0□
0
ß

□
0
0

ß
□

imnnn mm » iMiiiiiiiumm 1 Mmmin «»»» «" » , ü , I>M, . n - ■■ ■?:~ 1. ■■' <*■»' **t—■n- - —»— ■—■ ■■' 1■' — 11 - _ _ . . — —. , ... ,

: a00r5i ^ ^ n00Bgmc3000PD0000gn00000000003



* 77

■ i

\ U

! Ii

Ih :v

I!

Seitk 6 avrffHr M v n T re . Mlttkgtzlatt. mWvoc# , b
'
9p 7. Famrau im . KtT N

• RMifiiiiaNuaiaiiiaauiMui

\ WBHSM Karlsruher |
Männerturnverein , jj

»■B
HaviEiinMimNBliRBiiHimimnnsisBfffiimNiKMiv mw *

3 Wiederbeginn |
I sämtlicher Turnstunden . ■
- |
j ns Der Turnwart. ;
s s

ii. HMesitzer -Verein
Karlsruhe E. B.

Am Donnerstag , den 8 . Januar 1914 , abends
halb v Uhr . findet im Saat ui der Brauerei Lchrempp,
Watdstratze 16/18, eine 202

Oessenlliche
Mitglieder - Versammlung

!statt, i« der Herr Rechtsanwalt Dr. L. Friedberg über den

Wehrbeitrag - WG
;thtet erläuternden Vortrag halten wird.

Da die Steuererklärungen zum Wehrbeitrag bis 20 . Januar
1914 abzugeben sind , so werden unsere Mitglieder zu zahlreichem
Erscheinen ergebenst eingeladen . $ er Vorstand .

i

AmneWungen für Gesangunterricht bei

Helene Sexauer=Nowak
JHathyttraße 3 , 2. Stock . Täglich 2—4 Ulir,

Langjährige Konzert - und Lehrtätigkeit Persönliche
Studien bei Mathilde Marcbcsi , Paria .

8ror,l) . Badische
Preatz . Söddeutsche

Lötterie -EinaahM .
Kiasseil-Lstterie.

ZZ» der «m 12. u . 13. Januar ftatffinöenben 1 . Ziehung bet I
4. (S90.) Lotterie sind Kemflsse noch zu haben :

Vs LöS 5 SR., V« ÄS 1« SR, V- Los 20 SR. , 7i Lös 40 M . |
Erneuerung der Lose vor dem 8. Januar erbeten .

Franz Pecher, • ÄÖ &8 Ä5*"
2.8 Hofnhrmacher, Kaiserstrahe 78, Marktplatz , und
Gewerbe- und Vsrschutzbank , Bit

351

gegründet 1900 .
3«haver : Eberhard iWLe.ver ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Geschäftöst . : Ug . IVackeuhut ,
<Oeorg - ssr :e2richstras ?e 10 . weitere Vtnnnftmcficllc :
Naiserstr . 98 , Part . — Tel .-AnrufTahringer Ar . 2077 .
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster

Garantie . 4186a *

laaxestr . 2 Karlsruhe -Rüppurr Langestr. 2
garantiert

t tadellose Arbeit :
prompte Lieferung

«. übernimmt auch Wäsche , die nur gewaschen
und getrocknet werden soll . 39591

Neuer Haushall .
Kaum L Monate im Gebrauch , wegen plötzlicher Abreise

»elegantes Wohnzimmer, Eiche dunkel, sehr fein
„ Schlafzimmer, Eiche hell

bessere Küche , vollständig, Emaille - Kochherd
! Borhänge , Teppiche, Bilder usw.

sehr preiswert zu verkaufen. Händler verbeten .
Anzusehen von 11—4 Uhr Karlstrasse 55 , pari . B640 .2.1

16798

MW MM !
emÄiehlt sich den geehrten Herr -
schäften in Geseklsch . ' » . Strasien -
toilette « anher dem Haus .

Lu erfragen , 83529
- kndolkftratze 11, 4 Stock rechts .

Müich Diwans , elegante 35 M „
G' haifelongnes , gut genrb ., 24 12«. ,
Möbelhaus Werner , Schloßplatz
13, Ging . Karl -ffriedrichslr . B640

OOOOOQQOOOOQ

0 Karlsruher Liste, o

20 X

I84L
O Wir bitten unsere sehr ver- A

ehrten Damen, sich am Donners - v
Q tag , 8. ds . Mts !, abends 8 Uhr £

0
V zu einer Besprechung über den A

am 25. ds . «IIts . stattfindenden y
0 karnevalistischen Abend , über a

das Kostüm- und das Fulder - v
Q Stiftungsfest im Vereinslokal A
T ( Klapphorn , 2 . St .) gefälligst ein- V
^ finden zu wollen . 391 y
Q Oer Vorstand . A
Q OOOOOOOOOOO

Mn ehemaliger M.
Plioj -Sml-Drastsiiir

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8Va Nhr:

imVereinSlokal »Zur alte » Linde ' .
Zirkel 16._ Der Vorstand .

tetaelemJaii.
gelber Drag-ner

'Y 1 A Unter dem Protektorat
Jjtil . . Sr - 6 H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Die nächste

Zusammenkunft
findet Donnerstag . 15 . Januar ,
int Vereinslokal ( „Reichskanzler "
Ecke Karl - u . Amalienstraße ) statt .

Regimentskameraden sind herzl .
willkommen . Der Vorstand .

ätr Mnüs -M
Gesang : Mittwoch , 7 . Januar,9Uhr

— VcreinshauS —
Tamentnrnen : DonnerStag . 8 . Ja -

nunr , 8 ' /« llhr — Turnhalle
Scbützenitraße

Turnen (Turner , Männer N . Zög¬
linge ) : Freitag , 9. Jannar ,8 ' /., Nbr — Turnhalle Siebe»
uiuSschulc —.

SiCitanmdbiniQen im NebuuqSlokg ! .
397 " er Vorstand .

StsnagrspSisn -Verein
8S « Izc - SclBroy .

Jeden
Mirtivoch

abends'
,
',9 Uhr :

f Aeremc .-

Aßend
tia

K»II>. Adler ,
ifnri »

„ friedrichstr .lim zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Natiormi -
Stenographen » Verein .
Irden Mittwoch , al >dS . st,9Nhr :
Aebungs-Abenö
i . VereinSlskal : Löwenrachen ,

Kaifervaffage .
Jeden ersten 'Mittwoch i . Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

MantJoilne -Klub
Karlsruhe

Heute abend
halb 9 Uhr :

Lokal : Palinengarten ,
Herrcnstraße 84a .

Der Vorstand .

Unter dem Protektorat I . K . H .
der Großherzogin Luise von Baden .

Mittwoch , den
7 . JanuarZl9l4 .
abends 9 Ubr :

ml MMer-
WsMM «
im „Drachen ".
Nebenzimmer .

Hundesrcunde stets willkommen .
Der Vorstand .

„Ehevermittlung"
streng , reell , diskret . Offer : . unter
B612 an die Eppedilioi : der „ Bad .
Presse " . 3.1

Bes f
Masi

böriÄf da »

Gxömmqpb

Atxfno -farexen des /

fOtctxe , sfex 8 1

Palais de Danse ! i

Grammophon -Spezial -Geschäft

ÄWM » Hoflieferant
Kaisersfraße 176 , Ecke Hirschstfraße . 2S5

| Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -

Verein der

Sachse« «. Wringer.
! Donnerstag , den 8 . Jannar . I

abends lU9 Uhr :

Generalverfammluttg
| im Restaurant Palmengarteri , I

Herrenstraße 34 a .
Landsleute willkommen .

Der Vorstand .

i HSmQi
WsMSIf . a TSU4I7

foüsüii] naaes Propan
Mittwoch 7 ., Donnerstag 8 . und

Freitag 9 . Januar 1914 :

(Die Johanniter - Ritter)
Historisch . Drama in 4 A bteilg.

i tisides Pf»
Humoreske .

Path6 = Journal
Erste und beste kinematogr .
Berichterstattung der Welt .

asannaa «iBB » H8BmB

Oebot «°
Großes Drama iu 2 Akten .

n « a,n » w « ui »i«!» « Duw «iWAj

Im Hampf mit

9 - « ten .̂'«ittaasttsch zu 69 Pf .
Abendiifch zu 40 Pf . erhalten Sie
56590 flreiuftvoftc K>, 2. Stock .

Flsscheo, pfft
aller Art und Lunntuui , kauit und
verlaust V -13v23.14 . l4

üi ' ilieliip :, Lachnerstraste 17 .
Telephon Nr . 1414.

ji F . Gauwoiler ,Baugeld besorgt !
Karlsruhe - Miihlbnrg . Hardt »
stratze 4d . Svrechz/2 —4 . 53262 .3,2

11 . ZZypolhek ,
1200U Mark

so gut ivie erste , von einem pünktl .
ZinSzahler von einem Selbstgeber
auf ein prima Geschäftshaus an
der Kaiferstraße auf 1 . illpril d. I .
gesucht . Qsf . unter Nr . 287 an d :e
Exped . der „ Bad . Brefie " erd . 2 .2

Rapital gesucht
5— 10 000 Ji zur Begründung ein .
technischen Unternehmens , gegen
Sicherheit , Gewinnanteil zugesich.
Offerten unter Nr . B622 an die
Erped . der „Bad . Presse " erbeten .

8- bis 6000 Mk.
2 . Hhvoiheken . aber innerhalb 55?k>
dcr aintl . Schäpung , auf ein sehr
scköneS Anlvesen , von durchaus
treditwfirdigcm Geschäftsmann ,
bei guter Verzins . , mögl . sof . ges. ,
durä , Wcntncr , Karlsruhe , K« i-
sc - Allee 95 a . 56124

2. Hypothek
mit 8500 „-8009 Mk . . auf . gute ?
Objekt :nnerhaU > 65^-„ von pünkt¬
lichem ZinSzahler gesucht . Offert ,
unter Nr . 275 an die Expedition
der ..Badischen Bres ' S" erbeten . 8.3
^ 2060 Mark ^
als 2 . Hvpothel gesucht.

Primsr Kicherhsit.
Nur pon Selbstgeber .

Offerten unter Ar . B560 an
die Erped . der „ 58ad . Presie " erb .

150 Mark
gegen Abschluss einer LebenSversich .
gesiicht bei monatl . tfiückzahiung .

Offerten unter tllr . B619 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

z Sofort Gelds
f . eine Erfindung od. Jdee . Auskunft
gratis durch TheWcrld irustCo ., Paris ,
22 . Bd . Poissonniferc. Auslandsporto .

an jed . zu 4—5% auf
blitz Wechsel , Schuldsch . .

Werip . etc. giebt 91 . Xahl , Berlin S .K.
Hund , crh . Geld. Prov . n . Ausz .

Rmderlsfes Ehepaar
sucht ein Kind nach einmal . Abfin¬
dung für eigen anzunehmen . Zu
erfrage : ! unter Nr . B3l >2 in der
Erped . der - Bad . Presse " .

wird pon kinderlosem Ehepaar
gegen geringe Vergütung für eigen
oder in Pflege genommen .

Off . unter Nr . H . 50 postlagernd
Bruchsal . _ 110a

Strebsame SSirtSIeute suchen per
sofort oder später gutgebende bür¬
gerliche Wirtschaft iu Packt oder
Zapf zu übernehmen .

Gcfl . Offert , mit . Nr . B571 an
die Erped . der „ Bad . Vrrfie " erb .

»

mit Baukredit u . II. Htipotheke zu
verkauf . 2Jt . Busam , Rllppurrer -
slrntze 20 , Telepii . 823 . 5344701.4 .4

Meyers zrstzes
8s»uerimis»S-8kMii
21 Bände , sechste Austage, tadellos
erhalten , ist billig abzugeben .

Offerten unter Nr . 53638 an die
Erped . der, .Bad . Presse " erbeten .

Ein grüner Papagei , gut spre¬
chend , mit Bauer , iu nur gute
.spöndc abzugedei : . 53541

Aelicnstraße 7 4TI .

Die Heilsarmee
410 Kaiser ftraße 98.

Heute abeuv 8 1/, Nhea

Malossijlersdeslallimz,
geleitet pon Major 8t » » h «iw « 1t . '

Jedermann ist herzlich eingladen .

KSckerei -Kondttorei'
in verkehrsreicher Lage Karls¬
ruhes ist ümstandshalber sofort
preiswert zu verkamen .

Offerten unter Rr . 58886 an
die Erved . der »Bad . Presse " erb .

Kleines Äaus
für Elektro - , Installateur », Kahr »
rad -Gcjchäft . sehr billig zu ver¬
kaufen . Offerten unt . Rr . 5844424
an die Exp , der . Bad . Presse ' erb

Kleines Kans
in Beiertheim oder ivulach z»
kaufen gesucht . S£

Offerten unter Rr . V888 mm die :
Expedition der . Bad . Presse ^ erb
^ In schönster , ruhiger und staub -
freier Lage der Stadt Ettlingen ist
ein neuerbautes villenühulicheS
Wohnhaus mit Hintergebäude ,
groüem Obst » und Gemüsegarten ,
umständehalber preiSw . z« verkauf .

Offerte » unter Rr . B287 an die '
Exved . der „Bad . Presse " erd . 3.L

In einem größeren Luftkurot im
Amt Ackern ist ein neuerdauteS

Ml ued WlMMM
krankheitshalber , um d . bill , Preis '
von 45 000 M . zu verkauf . Jährl .
Bierumfatz 200 Hektol .. 80 Hektol .
Wein . Anzahl . 10000 M . Off . unt .
B521 an die Exp , der . Bad . Presse, "

Pianino
tadellos im Stand , mit Garantie ,für 150 Mk . zu verkaufen bei
8t0hr , Pianos , Ritterstraste 11 .

1 Pferd
mittlerer Schlag , für flottes , leichter .
Lastfuhrwerk jofort zu kaufe «
g e s u ch t . 272
Pittmar & Alm », Karksruhe.

Stornol . Bett , Diwan , Griltzin -
zuglampe , vrrfch . Bücher , Mapertz
Lexikon , Photographen . Apparat ,
Rauchtisch , Bücheretagere , Damen -
jacke , 44 und 46 Weite , ist billig
abzug . « achstr . 58 , 8 Tr . B606

Für ZrautleAte
ein schwarz -eichen Eßzimmer , b«
stehend in 1 Büfett . Kredenz . Uta
bau , Standuhr , Tisch . 3 Leder
stühle , fortzugshalber preiswert z>
verkaufen . Händler berbetev . B54

Nelkenstraße 7111 .
Für Hausierer !

Aus einem Konkurs sind Hav
fferartikel spottbillig abzugebci
Enormer Verdienst .

. Offerten unter Nr . 25362 a :
die Erved . der „ Bad . Presse " crl

Kerren-Fahrra- .
Marke Adler , sehr gut erhalt ., stark . !
GeschäftSrad , äußerst bill . abzugeb -- * . .

>153573 Schillerstr . 50 , Hof
Skinderliegwagen .hfmailherd .grötz.

für Wirte , Klappsportwagen , billig ,
zu verkaufen . - 58626

Lachnerftraße 1.8 , pari , recht ?.
Damenkleider . Röcke , Binsen , werd .
f . 2iall schön u. gutsitz , angefert .
53478 .2.2 H irsch str . 7 . Seitb . 1 Tr .

57och gutes ^ linderstÜhlchen e»
kaufen gesucht . Off . 53554

Welvieustrafic 2-1. 4 . St . l .

PriMSeMerLoxel
Rüde , 14 Mt . alt , sowie schöne, eng-
tische Bnlldogghündin verkaufe n:
gute Hände billig . Tausche eventl .
auf jungen Dobermann oder Rott - :
Weiler . Näheres 53586

Uhrengeschäft . Hebelstr . KD- ,

Rassenreiner Daekel-
tvundcrschön . Eremplar , bill . abzu - i
gebem Hübschstr . 44 , II. 586UJ
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Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag verschied sanft nach langem, schwerem Leiden,

im 75 . Lebensjahre, unser inniggeliebter Gatte und Vater

Hirsch-Strauß.
Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Bertha Hirsch-Strauß,
Dr. tned . Paul Hirsch , Charlottenburg .

Karlsruhe , den 6. Januar 1914.
Kaiacrstr &Se 209.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt
Im Sinne des Entschlafenen bitten wir von Blnmenapenden sbzraehen .

402

Statt besonderer Anzeige .
Unser guter Vater , Bruder , Schwiegervater und Grossvater

Carl Feigier
GrossherzogL Hoflieferant und Buchbindermelster

ist heute Morgen nach langem Leiden sanft entschlafen .

Die trauernden HinterbEebenen :
Elise Stöber , geb . Felgt « *
Frieda Feigier
Mina Salzer , geb . Feig ! er
Karl Feigier
Mina Feigier
Wilh . Stöber , Architekt
DipL -Ing, Ernst Salzer
und 9 Enkelkinder .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1914.

Beerdigung : Donnerstag , den 8 . Januar , 3 Uhr nachmittags ,
von der Friedhofkapeüe aus. 380

w

jährigst

Karlsruher

Liederkranz .
Wir erfaßen hoermit die schmem-

'** * *’' kbe Pflicht, unsere verehrlichen Mit-
_ gheder von dem Ableben unseres lang-

▼srdientea Ehrenmitgliedes und früheren Sangesbruders
Herrn Hoflieferanten und Bnchbtaderaielster

Carl Feigier
» Kesmtnis zu setze«.

Die Beerdigung findet morgen , Donnerstag , den 8. Januar ,
nacbmtttags 3 (Ar statt, wozu wir unsere Mitglieder und insbe¬
sondere unsere Renen Sänger mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung geziemendst «künden. Der Vorstand .

Für nnsere Leser an Aiisnaismepreis!
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
Rudolf Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy -Ed — Otto
JuL Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr .

In einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seifen mit künstlerischen
Kastrationen von Hanns Anker ,

zum Ausnabmepreis von nur Mk. 3 -
Nach auswärts Mk. 3.50 , Nachnahme 20 Pfg . mehr.

I Jnter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslungu gewählt und dadurch ein Helten schöne * Hausbuch
geschallen, an dem alle Freude haben werden , ln keiner Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen, denn dar reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . -

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
;rer Expedition , Lamm9trasse 1b, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.
unserer

Sind , sucht gut bürgerl . (pr :v.)
Mittagstisch.

Offerten unter Nr . 120« «n die
Erped . der . Bad . Presse" erb.

Habe einen Posten 418 .4 .1Kinderstiefel
im Preise bedeutend zurückgesetzt
und beginnt der Verkauf morgen.

Schuhhaus Erika
_ am Ändwigsplatz ._

WmmttlNg
streng reell, diskret . B638

Frau Morafch
Karlsruhe . Baden , Kronen ffr. 22.

Herzenswunsch !
Konditor , evgl., 25 I ., vorn . Cb.,stattl . Ersch gr . Berm . , w . saub.

Frl . in ebensolchen Eig . , zw . Heirat .
Ausf . Offerten , anonym zweck¬los , erbeten unter Nr . B341 an die

Erped . der . Bad . Presse".

Heirak.
Wirt , Witwer , 26 Jahre alt . 1

Kind, tath ^ aus dem Lande , mit
schönem Anwesen nebst Vermögen,
lucht , da eS ihm an paffende: Ge¬
legenheit fehlt, mit Mädchen oder
junger Witwe , welche Lust zu
solchem Geschäft hat , stch in lLälde
zu verehelichen.

Offerten unter Nr . 23635 an die
Exved . der »Bad . Presse" erbeten.

Trohherzogl . Konservatorium für Musik , Karsruhe
Mgleich Theakrs-ule (Sptcn- mi> Cchschielschnle).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grofiherzogiu Luise »»« Bade «.

Nene Kurse aller Fächer beginnen am IS . Januar 1914.
Der Unterricht erstreckt sich über all « Zweige der Musik und der Schauspielknast «nd wird in

deutscher , englischer, französischer und «talienischer Sprache erteilt . ^
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen srttd musikalnche Lorkenntnrffr nicht er forderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorder aruuzeiaen _ . . _ . _ _

Satzungen des Großh . Konservatoriums n >r Musik, die den Unterrichtsplan und alle kln-
e Ausnahtnebedinannaen und daS Schulgeld eiikhalteit, sind kostenfrei zu bezteben durch
>, durch die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hngo Kuutz. die Musi-I gaben über die

i die Direktion . - . „kalienhandlungcn von F
Ludwig Schweisgnt und
Herrn Hofinstrumentenma

_ TÄel . durch die Herren Hospranofortefabrikanten
einrich Manrer » die Pianofortebandkung von Jäkod Kunz und durchMüller und Franz
er Johann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richte« an de» Direkt« iMse

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein, Sostenstraß « « .
Sprechstunde« täglich — aus) er SonutagS — von S di» 4 Uhr nachmittag«.

AMerslettm MS WieSer-

und
bweg-

_ ___ _ _ . . . ÄuS-
I nähme von Pflaster - und Eand -

:raeben werden.
Angebote find verfchloffen und

Imtt entsprechender stufschrift an -
I ter Benichung der besonderen vor -
I drucke längsten»

EamStag , de» 17. M. Dtfib ,
vormittags 10 Uhr .

1bei uns einznreichen.
I Die Bedingungen können auf
I unserem Geschäftszimmer Nr . US
I Rathau » Hl . Stoa eingesehen und
hier auch die AngebotsVordrucke
erhoben werden . 372

I Karlsruhe , den 6. Januar 1014.
Städtisches Diefb anamt .

Kekmrntmachnng.
Wir suche « einen tüchtige» , fiin.

Igere» Sattler , der als

1 auogebildet
Iden soll.

Desinfektor
«nd beschäftigt wer»

I Dienst- und Gehaltsordnung
Idle Beamte» der Stadt .

Bewerbungen find unter An-

Ibast» an «nS varzulegen. 888
Karlsruhe , de» l Januar 1014.

Vstldt. Krankenhaus .
Für die Vahnsteigfiberdach ,

nngen im Babuhof Graben -Neu -
>dors find »ach Ministerialverord .
nung vom 8. 1. 07 öffentlich zu der

. geben : Zimmerarbeiten . 8030Ifdm
Dachsparren , 640 lfdm Stirnbretter ,2410 qm Dochschaluna; Blechner -
arbetten , 870 lfdm Kastenrinnen ,85 lfdm Abfallrohre ; Dachdecker¬
arbeiten . 2450 gm ; Anstreicher¬
arbriten » Eisenanstrich für 113 t
Eisenwerk, SSIOgm Oeifarbanftrich
auf Holz.

Zeichnungen, DedinaniSheft »nd
| AroeitSbeschrieb« an Werktagen bei
[ber Bahnmeisterei I Graben zur
!Einficht : dort auch AugebotSvor»
drucke. Angebote verschlossen , post-
frei und mtt der nötigen Aufschrift
versehen bis längstens »0 . Ja¬
nuar , vormittags lv Uhr . bei uns

!einzureichen. ZufchlagSfrift drei
Wochen . 8832aLL

Mannheim , den 2V. Dezbr . 1913.
Gr . Bahnbauinfpektio « II .

Holz-Derfteigeninzen
DaS Grobh . Hofsorft » «. Jagd ,

, amt FriedrichStal versteigert ie-
weUS früh » Uhr :

1 . AmFreitag . S. Ja «uar l.
auf dem Rathause in Friedrich
talr au » den Abteilungen . Oel»
michelsacker , SckireckerEichen , Palli -

Forstwart
Littenauszüge sind auf Verlangen
besin Hofforst- u .Jagdmnt erhältlich ;

2. Sam amstag . 10. Januar l . J .
in Stntensee : auS den Abteilungen
„Dielacker^ Brunnenfeld . Speier -
lache u.Schoneichenjagen" : Ilfichtens
Gerüst - u. Letterstangen , 80 fichtene
Hopfenstangen nnd Banmpfäble ;
12 Ster buchene Scheiter u . Rollen,
11 Ster eichene u . gemischte Scheiter
u . Rollen , 488 Ster iorlene Rollen,
330 Ster buchene , 143 Ster eichene ,
115 Ster gemischte . 150 Ster forlcne
Prügel ; 16 Lose gegrabene Forlen -
stumpen ; 28 Ster Eichen stabbolz ;
3400 meist forlene Wellen. Vor-
zeigcr : Hofiäger Kl um pp in
Stutensee u. rforstloart Gorenflo
inAriedrichStal .

Den Crkolg verbürgt
ein gut obgskohtes und an der ridiflgen

Stelle nerOflentlidites Inlerat Immei ;
besonders wenn es In der In ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet¬
sten Zeitung, der . Badifchen

Prelle* erfdieinf . Jetzige
Huflage 36000 Exem¬

plare . Cflgllch zwei
flusg. Madien

Sie nur den
Versuch !
V7

Tanz-
Unterricht

in sämtlichen Tänzen , auch in
Tango, Boston, One stop und
Two Step im einzelnen , sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tandehr-Isstitut
H. Vollrath,

236 KalserstraBe 236 .

Wo könnt« ein Kräutern \
Sleuographie , Gadeisberger .
u . Schrcibmaschiuenschrifti
gründl . erlernen d Gest. Off. unt .
B617 an die Txp. d. , Bad . Presse' .

Zu kaufen gesucht :

Für Erfinderl
Patente, Gebrauchsmusteru. Waren¬
zeichen im ln- und Ausland , fachm.
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 4268a
Patenföureao H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 20S.

Mk. 395 , 425 ,
450 bis 1500!

IO jihr . Garantie.
Grösste Auswahl
Billigste Preise,

| Beqtumo ZoMnagawaloe. I

Jol)S.Sc!ilaile
I Karlsruhe, Douglaestr, 241

sebon der Hauptpost

Fritz Podszus
ältest . EHevermittelungS-Jnstitut d.
LLelt, Berlin . Unter d . Linden 50 a
Rew -Bork385 . Westend Ave.

Zagdgervehr

M A R 5A <i E ‘ w3» Leipzig . Oiticst * p
k. vcr'j ;cIUi ; !rals? tiTf0li5*Nr. gfa '.i3,

Drilling oder Doppek -Fliure ,
shabnloL , prima Fabrikat , , u
kaufen griucht.

Offerten mit Preis unter Nr .
356 an die Er v . der „Bad . Preffs " .

Block « Salami , (yftbcldtlvimtyaus rein . Rind- u . Dchweinestsisch
hergestellte Spe .siol - Dauerware ,per Pfd . l .va und 1 .30 ML Vers,
jeder belieb. Quant , per Nachn .
Westfälische Wurst - Industrie ,

Doriinnnb , Oestermärschstratze38

WirlschsB-Gesch.
Junge tüchtige Wirtsleute , welche

schon längere Zeit Wirtschaft mit
Metzgerei betrieben haben, suchen
auf 1 . April sich zu verändern , wo¬
möglich auf dem Lande , nahe der
Stadt . Gefl. Offeer. unt . Nr . SSB42
an die Expedit, der „Bad. Pr esse"

Verloren LkL
Marke über Ip Mark . Man bittet
dieselbe abzugeben bei B638

JffcitzmatiM , .starlftr . 0 (>.

Gelegenheilskaus . spottbillig zu
verkmtfen . B828
.k« G . t »ei ^MÄr , Alnali e nslr. 46,11 .
AckerniüNns Berlagd-
und Zugeudpostkarten

und Sonderdrucke.
Wegen Auf« , d . Aefch . wird «UsS

sehr dilfig verkauft . 318
Sophiensrraste 5.

Husten
Bonbons, Marke B. -W.,ft ;ib die besten .
30 . 50 , i .00 in Apotheken z . h . mta

SMT Piano
gebraucht, gegen bar . 22

Offerten unter Nr. B4SS an die
Exped. der »Bad . Prosie' erbeten.

Die Warlehalle
der Vadlschev Lokal - Eise«
dahn-A.-G. ist auf Adbnlch z»
verkaufen. '

Reflektanten wolle» sich an da» !
Zimmerseschäft Jriedrrch Bechlel .
Karlstrofle 121, wenden._ 398 )

1Jn tergrom bach .
Geschäftshaus, in bester Lage, tx
aünstiaen Dedingunge» zu ver»
kavfen.

Nähere- unter Nr. B831 i» der
Exped. der . Bad . Presse^ .

Kisigeberel st
täglich 100 Mittag - u. Abendessen ,' st 'sofort oder später abzugeben. Ob» '
ferten unter 'Hit. &680 an die @t *i
peditinn der "d. « resse ' erb.

Lammstratze 6, im Hof!
billig zu verkaufe» .

1« n. Lür . Schränke. Slurgardero . !
den, Tische . Stuhle . Dtwan , Chaise- j
lonaue , verschiedene Gaüleuchter,

trn . Bettstellen mit
Schlafzimmereiurichb
Kücheneinricht., Pit !
nhr . Kommode», Verl
nnd Bilder , sonst viel
Möbel.

Patentrösten, !
^ fhelleich . ) , !
chpme. Stau »-«
chied. Spiegel
e verschiedene I

BUltft z» verkaufe« :
Piano , vorzügl. Instrument , st '

kvmpl . Betten , 1 u. 2tür . Schränke.
1 Büroschreibpult , 1 ar . Regal mit
Violen Fächern, 1 Toilettentisch ,
Äuchenschtzfte , Spiegel . Bilder . Eta -

lluschoecken, Bücher.
Gerwigstraste «0, pari . !

arren ,
B637

Bereit » neuer , gröberer '

Äandwagen
mit verschließbarem Kasten Wege« !
Platzannmel billn, zu verlausen .
408 Leopold sie. A). Molkerei.

Waschmaschine,
■svfttt , » ü Feuerung , ei« Kanister
Karbid für Laterne », sind billig '
ab.

>1
t

rärienftr . 13 , Stb ., US. , 3 .
^
S ^ >

Zwei Herren erhalte » guten . ,
burgerl . MittagStifch. B5S6>

GetteSauerstr . Uli .
Ein gut

'
erhaltener Herd zu '

verkaufen. B576
BlumeastraH« 27, 4. Stock.

» »amen

Knitthngen b . Bretteu . BstSSlO

Bevor Sie kallfen
od. pachten, lassen Sie sich völlig
kostenlos unser Spezial - Offerten -

Bermiet . - n . Verkaufs - Eentr .
^-ranffnrt a . 'XU . , .Hansahaus .

Zd verkaufen :
getragene Knoben-Anzüge.

passend sürs Alter v . 12—14 Jah¬
ren , sowie ein schönes braunes
Kleid. Akademiestratze 57 . g. St .

Schöne mod . Jack«. Persianer -
Jmitatiou . seid. Kleid, Sa

hnt.

mod .
. seid. Kleid, Sammch-

jacke , Abenbrad, Damenhnt . dank!.
Ueberzieher, für Mädchen schöne
Jacke , Hut , Mütze wird bill . abgeb .Bernharhstt . 17 . 8 . Steck . 53605

41848
j find zu

. . , ^verkauf.
Dorkstr , Ist , »artersc .

BorMrafle i -5 . i . Ztock.



€ 5dtf 8
'

T •** e W’tfÄft'Btfftt . fWftw *̂ , fern 7. Jmmsr 1Ä14. Nr . A

Spanien und Deutschland .
Madrid , 1 Ion . Ern politischer Aufsatz von Juan Vasquez

d« Mella macht augenblicklich nicht wenig Aufsehen, da er klar und
deutlich Spanien auf die einzig möglich« Zukunftssicherung hinweist,
die ihm nur als Freund und Verbündeter Deutschlands beschieden sei.
Es heißt da :

„Die Pflicht eines jeden im öffentlichen Leben stehenden
Mannes ist es , auf die kritische Zeit hinzuweisen, welche Spanien
bedroht ! *

Könnten wir in der Seele des Herrn Poincare und seiner Kon¬
ferenz- Genossen lesen , wir würden manches erfahren , was uns ver¬
borgen bleibt und was doch alle Welt wissen sollte! Selbst im Mit¬
telalter lag in der Hand des Volkes oder zum mindesten der Stände
die Entscheidung über Krieg oder Frieden , — und nun sollen heute
über unsere Köpfe hinweg Allianzen geschlossen werden, über deren
Ausgang man später nur den Wenigen wird Rechenschaft geben
können , die bei dem allgemeinen Zusammenbruch ihr Leben retteten ?

Herr Poincare ist auch ohne den Präsidententitel der größte Po¬
litiker in seinem Vaterlande . Er wird nicht nur über Zölle und An¬
leihen mit Herrn Suarez Jnclan verhandeln . Die Reise nach Lon¬
don, der Weihrauch, den man in Spanien der französischen R »-
gierungspresse streut , und dt« klaren Berichte aus Deutschland lassen
erkennen, daß man die zarten Freundschaftsbande zu einem festen
Bündnis verknüpfen will . Allerdings ist eine Neutralität unserer¬
seits nicht gut mögl j . Ganz Europa ist in ein Netz von gegenseiti¬
gen Interessen verwickelt, und so können auch wir uns nicht aus -
schließen. Aber die Wahl muß uns ftei bleiben , wem wir uns ver¬
binden !

Deutschland und England find heut« die einzigen leuchtenden
Sterne am düstern Himmel des diplomatischen Weltalls . Um fie
herum kreisen die anderen als Planeten .

Hier England »nd Frankreich — dort Deutschland und der Drei¬
bund, eine andere Wahl gibt es nicht !

Weltgeschichte und Geographie müssen die Grundlage bilden , auf
der wir unsere Entschlüsse aufbauen .

Unsere geschichtlichen Beziehungen zu England beginnen schon
im 14. Jahrhundert mit der Loslösung Portugals und enden mit
der Unabhängigkettserklärung von Tanger . Eine lange Reihe trü¬
ber Schicksalsschläge , denen wir zum großen Teil unseren Verfall
verdanken !

Und Frankreich ? — Selbst wenn wir im 16. Jahrhundert be¬
ginnen mit der Vertreibung Farnefios aus Flandern und die Ge¬
schichte verfolgen bis zu den jüngsten Verträgen und Verklausulierun¬
gen , so sehen wir nun eine ununterbrochene Kette von Verlusten an
Land sowie auch andere schädliche Einflüsse, die auch das noch ver¬
nichten , was England von uns iibrig ließ.

Unsere Größe verträgt sich nie und nimmer mit der Größe Eng¬
lands . Das Mittelmeer ist der ewige Streitapfel ; aber auch Frank¬
reich , das von England nicht minder gedemütigt wurde als wir
selbst, erhebt im Mittelmeer Ansprüche, welche sich mit den unsrigen
nicht vertragen . — Beide find unsere Rivalen , sie können also nicht
unsÄe Freund « sein.

Nimmt man dagegen Deutschland, Oesterreich und Italien , haben
wir je ein Leid von ihnen erfahren ?

Mit Italien leben wir seit Jahrhunderten im regen Wechsel -
verkehr. — Wir tauschten miteinander Kunst und Kraft aus .

Oesterreich stellte uns die besten Generale und litt mit uns un¬
ter der Fuchtel Frankreichs im 30jährigen Krieg .

Deutschland, mit Oesterreich durch Gut und Blut verbunden , stand
einst mit uns unter einer Kaiserkrone.

Unter deutsche Dynastie eroberten wir Amerika, um es unter
gallischem Regiment wieder hergeben zu müssen .

Dies alles lehtt uns die Weltgeschichte ! und was sagt uns nun
die Geographie ?

Ein Arm Spaniens , Cap Finisterre , weist uns nach Älmerika .
Die Säulen des Herkules , Wahrzeichen unseres Wappens , lassen uns
als die natürlichen Wächter der Meerenge von Gibraltar erscheinen ,
während Frankreich und England uns dieses Rechtes berauben .

Anstatt es zu schützen und zu garantieren , verbieten sie uns sogar
•int Artikel 7 des englisch -französischen Vertrages die Befestigung der
Marokkanischen Küste , nur um Gibraltar , das uns durch Verrat ge¬
raubte Stück Heimatland , den Schlüssel zum Mittelmeer , in fester
Hand zu behalten !

Wir sind nicht mehr Wächter, sondern Knechte und zwischen
Knecht und Tyrann ist eine Allianz unmöglich!

Deutschland dagegen wird nicht das kleinste Stück unseres Lan¬
des verlangen , wir müßten wohl, ihm zu Liebe, unsere Nordhäfen
gegen fremde Angriffe vetteidigen , aber dies ist durch ihre natür¬
liche Beschaffenheit leicht geschehen , und im eigenen Interesse würde
uns Deutschland auch hierin noch unterstützen.

Deutschland wird uns nicht hindern , die Pforte des Mittelmeers
zu verteidigen , sondern dies sogar fordern , es würde uns beistehen,
Sierra Carbonera , Punta Carnero , sowie Tarifa und Punta Almansa
zu befestigen und mittels Minen und Torpedos den Weg zwischen
den Inseln Perejil und Palmona zu sperren.

Also welches Bündnis sollen wir wählen ?
Die geographische Lage wie auch die Weltgeschichte , beide geben

uns die gleiche Antwort auf diese Frage . Und weiter sagen sie uns ,
daß mit unserer Krastentfaltung an der Meerenge auch unser An¬
sehen wieder in Amerika wachsen würde . Die Staaten Südameri -
kaSf Völker von unserem Blut , werden mit uns in die Schranken tre¬
ten gegen die angelsächsische Invasion von Nordamerika .

Wie sollten wir wohl dort dieses Ziel erreichen, wenn wir uns
hier der gleichen Rasse unterwerfen ?

Unsere Geschäftsinteressen! Können wir Frankreich und England
kommerziell entbehren ?

Die Handelsverträge und der Warenaustausch hängen doch von
politischen Verträgen nicht ab !

Hier kommt nur der kaufmännische Gewinn in Frage . — Der
Preis der Landesprodukte wird an den Weltmärkten geregelt , er ist
unabhängig von politischen Launen .

England kaust Erze in Bilbao nicht uns zu Liebe, sondern weil
es sie braucht !

Frankreich erzeugt ähnliche Produkte wie wir , Deutschland nicht,
ersteres verschließet uns also seinen Markt , und letzteres öffnet uns
immer mehr den Weg zum Handel .

Italien bildet doch auch eine Halbinsel im Mittelländischen
Meer hat , ebenso wie wir gemeinsame Grenzen mit Frankreich in
Europa und Afrika , und doch entwickelt sich zusehends sein Handel mit
Frankreich und England .

Auch die Furcht vor inneren Unruhen in unserem Lande und
deren eventueller Einfluß auf den Thron können doch für unsere
Regierung nicht maßgebend sein beim Abschluß eines Bündnisses.
Das Heil des Vaterlandes darf nicht persönlichen Lebensinteressen
geopfert werden.

Das französische Jakobinertum kann auch kaum einer Monarchie
als Stütze dienen , und von dem Schutze Englands kann Don Manuel
von Portugal ein Liedchen singen .

Großbritannien hat wohl manches Weltreich zerstört, aber es
hat noch niemandem emporgeholfen.

Ein Bündnis mit Deutschland würde nur zur Aufrechterhaltung
des Friedens beitragen .

Spanien an sich gilt mehr als seine Regierung , und wenn auch
sein Heer an Zahl verloren hat gegen frühere Zeiten , kann es doch
noch den Ausschlag geben, wenn zu wägen ist zwischen Krieg und
Frieden .

Vereint mit Deutschland, gepanzett und geschützt am Eingang
zum Mittelmeer , kann es England zwingen. Frieden zu halten .

Ohne Stütze Englands würde auch Frankreich sich mit Deutsch¬
land verständigen müssen .

Aber , so sagt man , Geographie und Geschichte zeigen uns doch
einen so weiten Abstand von Deutschland, während eher in Frank¬
reichs Söhnen verwandtes Blut von uns zu finden ist.

Es ist wahr , Deutschland ist weiter von uns entfernt , aber doch
ebensogut ein Nachbar Frankreichs wie wir , und uns näher gelegen,
als England .

Aber Spanien , vereint mit Frankreich , bleibt immer ein Vasall ,
dagegen vereint mit Deutschland und Italien , hält es Frankreich in
Schach.

Der eiserne Kanzler hat das Wort geprägt , daß getrennt lebende
Völker sich eher vertragen als nahe Nachbarn , denn die Entfernung
schwächt die Animosität , die gleiche Grenze führt dagegen leicht zu
Reibereien .

Südfrankreich ist uns wohl stainmverwandt , aber Mittel — und
Nordstankreich zeigt einen ganz anderen Menschenschlag trotz des
gemeinsamen Stempels , der uns beiden mehr oder weniger von Rom
aufgedrückt ist.

Unser Blut ist verschieden wie Champagner und Jerez ! Von
derselben päpstlichen Sonne beschienen , haben sich doch unsere Völker
ganz verschieden entwick lt , die Aehnlichkeit schwindet bei naher Be¬
trachtung .

Zu Deutschland haben wir allerdings keine stammverwandten
Beziehungen , aber es trennen uns auch keine scharfen Gegensätze , denn
dazu fehlt jeder Anlaß .

Mit Frankreich stoßen wir in Marokko aufeinander , sobald wir
nur versuchen , allein dort vorzugehen, und gäben wir ihm unser gan¬
zes Gebiet bis Melilla , um dafür Tanger bis Ceuta einzutauschen,
es würde uns doch nie gestatten , diese Plätze zu befestigen.

Vereint init Frankreich und England sind wir immer Deutsch¬
lands Gegner , aber ohne Deutschlands Hilfe werden wir in Marokko
vernichtet.

Vereint mit Deutschland, haben wir Frankreich nicht zu fürchten,
denn es hat dann allein genug mit diesem zu tun .

Der „Friede auf Erden " ist ein schweres Problem , doch noch
schwerer ist zu sagen, was ein Meltktteg uns bringen würde .

Der erste Schuß am Rhein wäre der Todessalut der ftanzösischen
Republik . Ein siegreicher General wäre nach 2 erfolgreichen Schlach¬
ten sicher Kaiser von Frankreich, aber auch eine Wiederholung von
70 würde die Republik stürzen, und aus den Trümmern erhebt sich
die Monarchie .

Gebe Gott , daß kein Orleans den Thron besteigt!
So das Schicksal Frankreichs — und wir ?
Siegt Frankreich, so würden wir ganz und gar von ihm ab¬

hängig , ein Trabant der Alles überstrahlenden Sonne !
Und wird es besiegt , so bluten auch wir und zahlen einen Teil

des erlittenen Schadens.
Don Manuel scheint im Exil gelernt zu haben , was er auf bluti -

gem Thron noch nicht begriff . Sollte er jemals zurückkehren , so
würde er sich wohl kaum, wie Alfonso Costa, unter englischen Schutz
stellen , weit eher diesen in dem Lande suchen, dem seine holde Ge¬
mahlin entstammt .

Haben unsere franzosenfreundlichen Politiker auch bedacht , wel¬
chen Einfluß ein durch deutsche Panzerschiffe gestärktes Portugal auf
Spanien ausüben würde ?

Viel ist schon in ftüheren Zeiten über ein Bündnis mft Frank¬
reich und England gesagt worden.

Ich erinnere nur an Donoso Cortts , den großen Donoso, de«
seine Zeitgenossen nicht verstanden, der mit prophetischem Geist da«
Schicksal Frankreichs vorhersagte .

Vor 1848 verkündete er bAt Sturz Louis Philipps und den Sieg
der Republik , das Erscheinen eines Vonaparte , die Einigung Italiens
und den Untergang des französischen Kaiserreiches.

Donoso liebte Frankreich , aber über alles ging ihm die Wahr¬
heit. So schtteb er von Berlin am 26. Februar 1843, als er dort zum
Gesandten Spaniens ernannt war , an den Ministerpräsidenten Ge¬
neral Narvaez über seine Eindrücke in Frankreich und Preußen :

„Ich werde hier eingehend die politischen Bewegungen dieses
starken Reiches studieren , denn ich zweifele nicht, daß über das
Wohl und Wehe Europas von hier aus entschieden wird , (und
er irrte sich nicht , obgleich er dies schon 1843 schrieb .)

„Liebäugeln Sie nicht mit Frankreich , denn was auch kom-
nien mag, Frankreich ist verloren , sein Verfall ist unaufhaltsam .
Republik , Monarchie oder Kaiserreich, stets wird cs unfähig
sein . Es mögen wohl Zeiten der Erholung kommen , aber nur
vorübergehend , denn seine Rolle in der Geschichte hat es ausge¬
spielt. Dies habe ich am Tage vor meiner Abreise Herrn Mot -
gesagt im Hause Rothschilds. Er war erst erstaunt , meinte dann
aber , daß ich vielleicht Recht haben könnte.

"

„Trotzdem wird es noch einige 20 Jahre als große Nation
dastehen, aber auch nur , weil der Ruhm nicht so rasch verweht,
selbst wenn der Grund dazu schon fehlt."

Auch wenn man die schwarzen Schatten dieser Prophezeiung über¬
sieht , kann man sich wohl ein Bild davon machen , was Donoso sagen
würde von einem Bündnis mit Frankreich , das er vollständig dem
Verfall preisgegeben sah , oder mit Deutschland, dessen Größe er be¬
reits ahnte .

Aehnlich wie Do«oso lasse« auch andere Gelehrte in hellseherischer
Weise ihren Warnungsruf erschallen.

Alles dies wurde schon vor mehr al« 70 Jahren prophezett und
seitdem hat eine Reih « von Tatsachen, welch« die großen Denker nicht
einmal selbst mehr erleben konnten, ihre Weissagungen in Erfüllung
gehen lassen .

Aber blind gegen alle Prophezeiungen «nd Ereignisse, unbe-
kümmett nm die Lehren , welche Geographie und Geschichte uns
gaben, scheinen unsere Polittker am mit verbundenen Augen zu
leiten .

Möge Gott der Herr «ns vor solchem Unglück bewahren , inöge
er unsere Regierung erleuchten und ste erkennen lassen, was schon
unsere großen Gelehrten vor 70 Jahren voraussahen und was heute
fast die Spatzen von den Dächern pfeifen."

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Grotzh . Gen«ra8 »irektion der Staatseifen¬

bahnen vom i . Januar 1914 wurde Eisenbahnassistent Rudolf Schmith
in Jmmendingen zun Eisenbahnsekretär ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektio « der Staatseisen¬
bahnen vom 30 . August 1918 wurde Eisenbahnsekretär Christian
Moser in Basel nach Oppenau versetzt .

Auszug aus de« Standesbücher« Karlsruhe .
Geburten :

30. Dezember : Karl Julius , B . Berthold « etthSußer , Eas -
arbeitcr ; Elisabeth . B . Dr . Fried . Merkel, Reallehrer ; Lothar . V.
Adolf Heß , Kaufmann . — 1 . Jan . : Eettrud Anna . V . Marttn Eehuu
Kaufmann . — 2 . Januar : Mouia Ludwig Wilhelm Christian , B
Paul Plenß , Versich .-Jnspektor ; Helen« Elisabeth Karoline . B . Heinr.
Ftttz, Kaufmann . — 4. Januar : Franziska Maria . D. Michael
Knittel , Schlosser ; ReinhoD Rudorf , V. Rud. Sperrnagel . Eijenb -
Sekretär .

Todesfälle :
4 . Januar : Lina Lichtenauer , Pttvatiore , ledig , alt 72 Jahre ;

Mathilde . Nägele , al ' 78 Jahre . Witwe des Landwirts Blastus
Nägele ; Georg Karle . Schneider. Witwer , alt 84 Jahre . — 5. Jan . :
Gertrud . alt 1 Monat 24 Tage , V . Wilh . Schildhauer , Photograph ;
Pauline , alt 2 Jahre , B Fried . Br «««, Taglöhner ; Johanna , alt
11 Jahre , B . Fried . Fron » Platzmeister.

Beerdignngszeit «nd Tr «nerha«s erwachsener Lerstorbe ««».

Mittwoch , den 7 . Jan . : 3 Uhr : Georg Karl Karle . Schneider¬
meister, Waldstraße 54.

Spezialität :

Frack
Smoking

21137

Peueti ^ ^
Gans w M Sand** .0

„ Widere .' er5<C"
fCr«ruf"

Kaiserstreße 177 "
Cutaway
Reitsport

zr

■\ i f

i

Man mutz m r« helfen wissen.
/ + Karlsruhe , 5. Jan . Ein hiesiger Arzt (Di . V . Z . ) stellt uns

n '■zeitgemäß folgenden Scherz zur Verfügung . Er wurde von einem
‘

\ Patienten gefragt , was er (Patient ) dagegen tun solle, daß ihm
„gute Freunde " allzuoft Krankheiten ins Haus brächten , Angina ,
Husten, Influenza und andere Infektionen . Tatsächlich sind solche
Vorkommnisse ja leider nicht selten. Betreffender Arzt widmete dem
Patienten dann folgende Verse mit dem Vorschlag, er solle je einen
solchen an den verschiedenen Eingangstüren seiner Wohnung an¬
bringen lassen .

! . Wer mit Schnupfen und Katarrh
Mich besucht in diesem Jahr ,
Dieser sei vermaledeit
Jetzt und in alle Ewigkeit !

II . Wer verschnupft, verschleimt ist , nießt,
Und Bazillen rings verschießt —
Solche Leut ' von A bis Z
Bleiben lieber zu Haus im Bett !

HI . Wer mit Leichtsinn , Fieber , Schleim
Ist behaftet — Bleib Daheim ! !
Alle Schnupfen und Katarrhe
Sind hier unerwünschte Ware !

IV . Wer mit Schnupfen und mit Rießen
Kommt und will mich hier begrüßen,
Dieser mache lieber kehrt
Bis er die Bazill ' entleert !

V . Wer mit Halsweh , Kroup und Husten
Kommt hierher mich anzupusten.
Diesen! Gaste tu ich kund :
Kovun Du später und gesund !"

Zrau von Pompadour erzählt . . . .
Jeanne Antoinette Poisson, der in ihrer Jugend geweissagt

wurde, sie würde einst ein „Stück von einem König" werden, und die
•cs vermöge ihrer Klugheit und Schönheit vermochte , über dem Um¬
weg einer Frau von Etioles die Marquise von Pompadour und die
alles beherrschcnoe Maitresse Ludwigs XV . zu werden , hat , wie alle
bedeutenden Mensche , jenes sckreidseligen Zeitalters , eine Menge
Briefe hinterlassen die bald nach ihrem Tode im Druck erschienen
( und jetzt in einer von G C . Speyhany besorgten deutschen Ausgabe
bei Georg Müller in München vorliegcn ) .

Die Briefe erzählen von der ehrgeizigen Frau mehr als die — oft
recht einseitigen — Biographen . Einige kleine Geschichtchcn und Be¬
merkungen, die kulturhistorisch nicht ohne Belang sind, mögen für das
Talent der Briefschreiberin sprechen .

( Aus einem Briefe an den Marschall Moritz von Sachsen ) :
Herr v . Brinca . der mir die ausführliche Nachricht von dem

Treffen überbrach.e , sagte : „Ich speiste am Abend vor dem Treffen bei
dom Sachsen"

. Hie- siel ich ihm geschwind in die Rede und sagte zu
ihm . er solle aus Hochachtung gegen Ihren Titel eines Generals
wenigstens sagen, „Herr Sachft"

„Ei ! beim Henker, Madame "
, ant¬

wortete er . „sagt man denn etwa Herr Cäsar , Herr Alexander ?"
Dieser gaseognische Einfall will sehr viel sagen und ist allein so gut ,
wie die größte Lobrede. ^

Der Marquis von Fontaine li-ß den holländischen Gesandten
zum Souper einladen . Beim Dessert kam ein großer holländischerKäse
auf die Tafel , und Fontaine sagte zu ihm : „Mein Herr Botschafter
das ist eine Fruckt Ihres Landes " Als er dies gesagt hatte , stand
van Hoy geschwind auf . grflf in seine Tasche und warf eine Handvoll
Dukaten auf die Tafel , indem er sagte : „Das sind auch welche".

Man sagt, der König von Monomotaps hätte 500 Ilarren , die ihn
überallhin begleiten , um ihn zum Lachen zu zwingen . Ludwig XV .

hat 500 Asien die alle Tage , wenn er morgens aufftcht , um ihn
herum sind , es geschieht aber selten, daß sie ihn zum Lachen bewegen,
er ist ebenso traurig und oetrübt wie ich . O, wie beklage ich diese
Götter der Erde , die man für so glücklich hält !

•
Bor einiger Zeit kam de : Abt de la Tour -ou-Pein . der Prediger

der artigen Frauen zu uns nach Versailles , und als man ihn fragt « ,
was ihn dahin gettieben hätte , gab er zur Antwort : Ich habe eine
Beschreibung von Paradiese zu machen , und ich komme hierher , Nach¬
richten darüber einzuholen. Der arme Mann !

-
Es gereicht Frankreich eben zu keiner besonderen Ehre , daß seine

beiden größten Kriegsmänne : Fremde sind . Diese Bemerkung machte
der König , als er die Eroberung von Bergen op Zoom erfuhr . Er
wundert sich , daß die Nation keine ebenso großen Männer , wie unter
der letzten Negierung hervorbrächte . Der Prinz von Condi , welcher
zugegen war , antwortete ganz laut : „Das macht , weil jetzt unsere
Weiber mit ihren Lakaien zu tun haben .

" Es sind dies beißende
Worte , die vielleicht nicht ganz unbegründet sind .

»
Man spielte des Abends in dem Zimmer des Königs , welcher viel

gewann ; es trug sich aber etwas zu , das mir mißfiel . Er hatte einen
großen Haufen Geld vor sich . Plötzlich warf er mit seinem Aermel
einen Louisdor hinunter , und bückte sich , um ihn wieder aufzuheben.
Der Prinz von . . . . . der ebenfalls spielte und es sah , warf sogleich
mit Fleiß deren hundert hinunter und tat , als ob er es nicht merkte .
Der König sagte zu ihm : „Mein Netter , warum heben Sie das
Hinuntergefallene nicht auf ?"

„Eine Kleinigkeit "
, erwiderte Se . Ho '

heit , „es gehört den Auskehrern " . Sc . Majestät fühlte diesen satyri »
schen Stich und hörte auf zu spielen. Indessen weiß dieser Prinz
besser als jemand anders , daß der König nicht geizig ist und auch nicht
sein kann . Es sind noch nicht vierzehn Tage , daß er alle seine Schul¬
den bezahlt hat , die sich über eine Million bclicfcu , und es -geschah
zu einer Zeit , in welcher er weiter keinen Krcdft mehr, als Lei seinem
Pastetenbäcks: hatte .
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Ich habe mich in Karlsruhe als

ttech tsawtwal t
niedergelassen .

T>r. Max Homburger.
Kanzlei : Kalsersiraße 88.
Telephon 73 . 3B0

Privat - Entbindungsheim
SSftÄ Frau Danifelh, riarlsruhe .

Beilchenstr . 23.

Eugen von Steifelin
Grossh . Bad . Hofspediteur

Karlsruhe I* B,

Kontor Baumoi8terstr . 48 Möbeltransport , Topacknoi,
(tahm Bahnhofabrafle) = = Lagerung , - ■

Telephon 61 und 261 Kohten> Brennholz -

KOIltOr im Gdterbahnhof “ Abhote* und z«-
(Tim hljirthaUn) führung vor Frachtgütern ,

Telephon 2 und 432 Speditionen alter Art , Be¬
förderung v. Wagenladungen

Kontor kn Hauptbahnhof
(Beoe Eügathalle)

=— = Telephon 662 ----------
Amtäkfce Abholung und Zn-

fchrung von Eilgütern.

Im teteroM « einer glatten Geschäftsabwickelung bitte
ich, genau ad die betreffenden Kontore und Telephone

achten zu wollen. isrse

V f i 4» VervielfältigungenLichtpausen .
S . Thoma Nächst Karlsruhe , Isggsy&ft

xTSriDELITÄS
Würstchen

sind von entklOMiger Qualität .
beeten Rohmaterialien nur eigener Schlachtui

Hergestellt aus
- _ _ _ lachtung.

Packung I « in Dosen mit 4, 8, 20 und 40 Paar Inhalt.
Packung II : dieselben Dosen mit 5, 10, 26 u. 60 Paar Inhalt.

Die kleinen Packungen sind mit Reißband und
Schlüssel versehen, daher bequem zu Birnen .
Hauptsächlich geeignet für Touristen , Haushaltungen ,
Pensionen , Restaurationen , Hotels und Saisongeschäfte .

Saft -Schinken
sind von hervorragender Qualität , gänzlich ohne
Knochen , sofort gebrauchsfertig . Von nur la jungen
Schweinen eigener Schlachtung . Aeußerst milde Pökelung .

Im eigenen Saft gedünstet .
Konserviert nach neuestem Preßverfahrcn

— Gewicht zirka 10 bis 15 Pfund . —
Besonders geeignet zum Aufschnitt mit der Maschine , daher
für Aufschnittgeschäfle , Hoteliers und Restaurateure ganz

:: :: :: besonders empfehlenswert , r: : : ::
Neueste Spezialität

von

Stefan Gärtner
Großherzogi . Hoflieferant

Taleph . 842 u. 207 . Karlsruhe Teleph . 842 u . 207 .
Prompter Versand . Preislisten gerne zu Diensten . 390

lauen , Mäuse, Käfer u . Wanzen
lässt man am besinn durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vortilgungsanstalt
DenlscheVerslchernnggcgcuCngezicfci '

Anton Springer
öarkgrafenstr . 52,Tel . 2340u . Ettllnger3tr . 51, Tel . 1428

radikal vertilgen
Reelle z . arantie . Strengste » iskretlon

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 11201

Sofern Sie beabsichtigen
Ihr Geschäft mit od . ohne Anwesen , Hotel , Villa etc . zu ver¬
kaufen , Teilhaber . tili oder tätig aufzunehmen , wenden Sie sich ver-
Vwensvo 'l an die all bekennte Fii .na
Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstr. 167. Tel. 3381.
Iiüres in mehreren Großstädten . — Nachweisbar einige tausend Käufer und

BeteiSgungssuchende bis z .i 50C 00i M . vorgemerkh !M
Kein Puseralenbüro . Rücksprache kostenlos .

werden rasch und billig angefertigt in der
ivmtulvvlksk Druckerei der „ Brmchen Precke .

l-vhrinstitut
J. Braunagel
Nowacksanlage 13.

neuer Kurse Mm.
Unterrioht moderner Tänze

zu jeder Zeit .

+ Stottern +
In kurzer Zeit wurde ich von

meinem schweren Sprachfehler in
der Südb . Spracht , eit an » alt .
Dnrlach . Moltkestraste 6 . befreit ,

Lud * . Haffner , Goldschmied ,
B440 _ Ittersbach .

Soeben erschien meine
neue Preisliste über |

Zupfgeigen
und Lauten
Versand kostenfrei an Liebhaber . |

MosiKhaos RucKuiich
Gr. B. Hofl ., 95178*., |

Freiburg i . B . 45 .

pelze
Mieten mtnebmbaren Srcis
3irM32,im

Ecke Ritterstrabe . 189*

▼f ? Tfvffffff ? ¥

Schöner Teint
zarte « , frisches Aussehen ,

sammetweiche Haut
wird erzielt durch

Rino-Creme
fceeeltlgt reuhe und eprSde

Stellen , Pickel , MIteeser ,
Röte , Runzeln .

Touristen schütz
gegen WundUufen u. Sonnenbrand .
Bildet vorzüglichen Schatz gegen
jede Unbill der Witterung , de leicht

ie die Heut eindnngt .
Dom 25 Pfg . , Tube 60 Pfg.

Nur echt mit Firme :
ttch . SehaberttCo. 8,a4 .U. WtisMhM
Depots:

Internationale Apotheke
Hof -Apotheke

Marien - Apotheke.
Rosen • Apotheke, Riippurrerstr . , Ecke

Rankestrasse .
Drogerie Th . Walz, Kurvenstraße 17.

Westend -Drogerie 44J
Fidelitas -Drogerie 0 . Fischer .

Drogerie J. Lösen, Herrenstrasse 35
Drogerie J . Dehn Nacht.

Engel-Drogerie , Werderplatz 44.
Drogerie Willi. Baum, Werderplatz 27.
Drogerie C. Lösch, Körnerstrasse 26.
Strauss -Drogerie , Karlsruhe -Mühlburg.

Viele Aerzte u . Professoren empf
als hervorragend gutes , wirllich
vertrauenswertes Mittel ei -.« a

Husten ,
Heiserkeit , rauhem Hals , Erkältung
stündlich 1 bis 2 echte Altbueli -
horster Mincral -Pastilleu
( in Rollen ä 36, 60 u . 85 Pf .l . In
hartnäckigen und veralteten Fällen
aufierdem tägl . Althuehhorstcr
Murkspriidcl Starkquclle
( Fl . 85 u . 95 Pf . -. mitheitzerMilchge -
mischt , trinken . Diese rein natür¬
liche Kur wirkt ankerordentlich
wohltuend,schleimlösend,beruhigend
und gleichzeitig kräftigend n . bringt
meist augenblicklich Erleichterung .
Echt in derDrogerieC .Rotb,Herren -
itr . '26 (28 , Tb . Walz . Kurvenstr . 17,
W . Baum , Werderstr . 7 , O . Fischer ,
Karlstraße 74 ; in Mühlburg :

Straiisi ; in Durlach : A. Peter ,
Drogerie : in Ettlingen : Rob . Rus .
EngroS : W . Tscherning . Karls¬
ruhe i . B . , Amalienstraste 19 .

iE

Ein« neu« Sach«
ist die

üten - Reklame
D. R.-G .-M. 561476.

Auf unten genannten Packungen sind auf jeder Düte 10 Reklame-Marken
mtt Rabatt-Coupon.

Jede Düte hat einen Wert von 50 Pfg.
Also jede Reklame -Marke einem solchen von 5 Pfg . , und zwar dadurch , daß
jedes der betreffenden an der Düten -Reklame sich beteiligenden Geschäfte beim
Einkauf auf je eine Mark eine Reklamemarke feiner eigenen Firma mit
8 Pfg . in Zahlung nimmt. Sonach kostet unter dieser Voraussetzung
jeder der unten angeführten Artikel 50 Pfg. weniger als der bezahlte

Kaufpreis beträgt .

Wir empfehlen
folgende

Packungen mit
der

al ,
Warenzeichen

geschützt.

Pfaimkrrchs

Glutluftkaffee
Marke Glückspilz
per V, Bsund .

( Marke Glückspilz )

Consum Pfund -Paket ". . .

6ö
80t /

HauSmark « , Vs Pfund -Paket

feinste Holländer Art
V- Pfund - Paket .

Malz -Kaffee
(extra schwer)

Glückspilz 40
Pfund -Paket . OU -f

Dee math Mülttpuri

a 40,50 60
80

A_
1.20

Souchon

Mischung
V.

'
Pfund -Paket .

deutsche MischunglU Pfund -Paket .

. Domino ". Marke Glückspilz
das 6 Pfund-Paket JiWürfelzucker,

Maccaroni , Suppen-Nudeln, Gemüse-Nudeln

Mehl ,
Marke Glückspilz das Vi Pfund -Paket HHÖ '5

feinstes Blütenmehl , Marke Glückspilz , extra gesiebt
daS 5 Pfund -Paket

Wein -Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung dieser
gesetzlich geschützten Düte nur durch die Firma

6 . m. b. H.
bekannte Verkaufsstellen.

Bestellen Sie
üeiWi!h. Schubert,8rami,Freibnrgil

ein Posttistchcn o365a

Echtes Schwarzwälder Sirfchrvaffer.
<2 Flaschen Mk . 8 frto . Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echteS Erzeugnis versandt . W

Ueberzieher
cnig getragen ) von Ml . 4 .— t

neue Ulster

Bester Zahler
abgelegter Herren - nnd Damen¬
kleider . Schuhe , Stiefel u . s. w .

Postkarte genügt . Komme ins
Hans . B819 .3 .2

«1. Brauner ,
Schwancnstraftr 15).

Gänselebern
werden fortwährend angekanft !

j Ndlerstr . 28 . Seitenbau , vart.
[ gegen üb . d . Herberg z . Heimat . !

1JS5

werden fortwährend angekauft
ErbprinzensLr . 21 . 2 . St

<4. Mee », gcb. Stürmer .

Beständige Ausstellung
in praktischen 11203

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall, Zinn, Nickel, Silber und Messing .

Luxus * , L,eder - u . Holzwnren . flgureu ,

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren * und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen : .Schmuck : Damengürtcl

Toilette -Artikel .
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

Massenhaft . Dankschreiben
.Ohne Hustentod sollten
Brust -, Hals - und Lungen -

'
. kranke nicht mehr sein !

Depot : Karlsruhe 617
Grosth . Hof -Apotheke .

gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B38733
Madame Kramer * Nancy , rue General Hocbe 44.

I
«irinmurAkabr

zu jedem annehmbaren Gebot .
Anzüge , wenig getragen , darunter
die feinsten Matzarbeiten von
Mk . 8 .— an , Hosen . Joppen .
Westen re. sehr billig . 5344592
Geiegeuheits .Kaufhim »

» 5 Werderftraste SS .

Komme » >
pünktlich !

Kaufe gettag . Herren - u . Damen «
kleider . Schuh « , Stiefel . Uni¬
forme « . Weistzeug zum hoh . Breis .
J. Groß , Marirqrafenstr. €»♦

Westjälische
Plockwurst p. Pfd . 1 .05 1 .35 1 .50 .F
Salamiwurft p. Pf . 1.051 .35 1.50 je.
Cerveiatwurstp .Pf . 1 .051 .35 1 .50 .t{.
Braunschw . Mettw . Pfd .1.00 1 . 10 .z<
Prcßtopsu .Kaiser -Jnad . 1 .00 l .IO^ f
Volst . Mettw . z . Rohest . 0 .75 0 .85 .y
Wests . Mettw . z . Kochen 0 .90 1 .10 .«
Blut - u . Lcberw . Pf . 0 .50 0 .60 0 .80 ji
Speck, stnochen - u . Rollschinken bil ! .
liefert per Nachn . jed . Quantum .

Theodor Pet . Pelzer ,
Dortmund . Lortzlngftraßr 47 .

Preisliste gratis u . franko »« -i

cmpsteblt zum Berland 8084a
Metzgerei H . H^elmer ;
Wertheim a . M . Teleph . « L .

Chaifelonguez
tet , wird für nur xi SHf. „ .
Keine Fabrikware . Polftermsbel »
Han» KSnler. SchützlNistr. Lv. B40S .2.L

neu,gul
A «earbei -

verkauft .



Veite 10 adifche Presse . Rittagblatt. Mittwoch, den 7. Janusr 1314. 9

Das Hungern als biologischer Faktor.
LI? Das Wort Hungern löst in uns « in Gefühl des Unbehagens aus ,

wenn wir uns damit in Beziehung bringen , des Mitleids , wenn wir
von Hungernden hören . Es erscheint uns als ein unnatürlicher Zu¬
stand, den Organismus in seiner ihm nötigen Nahrungsaufnahme zu
beschränken , sei es freiwillig oder unfreiwillig .

Und dennoch spielt das Hungern in der Biologie , wie ein inter¬
essanter Aufsatz Dr . Nustbaum-Hiralowicz in der „Oesterreichischen
Rundschau" darlegt , eine sehr wichtige Rolle . Ueber die Ergebnisse
der biologischen Erforschung des Problems fiiljtt er u . a . aus :

„Man hat nachgewiesen, daß der Einfluß des Hungern ? ein recht
verschiedenartiger ist und daß das Hungern einen äußerst wichtigen

, und oft einen sehr stark fördernden Faktor im Leben der Organismen
bilden kann Es ist allgemein bekannt , daß ein mäßiges Hungern
sogar als ei» nicht unwichtiges therapeutisches Mittel in manchen'
pathologischen Fällen dienen kann, indem es einen vorteilhaften Ein¬
fluß auf manche Funktionen des menschlichen Organismus ausübt .

Der fördernd« Einfluß des Hungerns kann im Tierreich äußerst
verschiedenartig sein , was besonders in denjenigen Lebenszuständen
des Tieres augenfällig ist , in welchen der Organismus irgendwelchen
tiefgreifenden biologischen Beränderungen unterliegt , z . B . während
der Methamorphose .

Bei der Umwandlung der Froschkaulquappe in einen jungen
Frosch verliert jene bekanntlich ihren langen Schwanz , bekommt an¬
statt eines bisher sehr langen Darmkanals einen verhältnismäßig viel
kürzeren Darm , verliert ihre Kiemen , die ihr im Wasser zur Atmung
dienten , mit einem Worte , es erscheinen zu dieser Zeit viele Reduk¬
tionsprozesse oder , wie wir fie auch nennen , Jnvolutionsprozeffe oder
Rückbildungen. Somit kommt es während dieser Verwandlungen zu
einer merkwürdigen Umarbeitung der Gewebe und zum Wachstum
der einen Körperteile auf Kosten der anderen , welche zugrundegehen
und resorbiert werden.

Wir wissen andererseits , daß in jeiwm lebendigen Organismus
ein fortwährender Stoffumsatz stattfindet . Ein Stoffumfatz, d. h . «in
Zerfall von organischen Bestandteilen der tierischen Gewebe und ein
Neubau derselben aus Koste« der angeno mmenen Nahrung ist ja
eine der wichtigsten, und am meiste « charakteristischen Lebeiwerschei -
mmgen . Im hungernden Organismus dauert dieser Stoffumsatz un¬
unterbrochen fort und die letzten Zerfallsprodukte der organischen

,Substanz des Körpers , wie Kohlensäure , Harnstoff, Wasser werden
immer aus dem Organismus ausgeschieden, weshalb dieser, well
während de » Hungern» feine Verluste durch die ausgenommen« Nah¬
rung nicht ersetzt werden, immer magerer wird und endlich dem
Hnngertodc nnterliegon muß.

Die Natur benutzt sehr oft das Hungern als Mittel zur Förderung
mancher biologischer Prozesse . Die Kaulquappe der Geburtshelfer¬
kröte sAlytes obstettcans ) , wenn ste eine Länge von ca. 8 Zentimetern
erlangt hat , stellt «ach Pflüger die Nahrungsaufnahme ein und lebt
5 Wochen lang auf Kosten ihres langen Rnderfchwmqe», der rasch
zugrnndegeht.

Es ist z . D . bekannt , daß die Lachsfifche vor der Fortpflanzungs -
periad« während einiger Wochen keine Nahrung aufnehmen . Die bio¬
logische Bedeutung dieser interessanten Tatsache wird vollkommen
klar, wenn wir erwägen , daß auch hier manch « RSckbkldungsprozesse
rasch vor sich gehen müssen . Und nun bei diesen Fischen , wie auch bei
manchen anderen Knochenfsschfanrilien , besitzen die Eierstöcke kein«
Ausführungskanäle uni die reifen Eier fallen aus den Eierstöcken
direkt in die Leibeshchle hinein , aus welcher fie durch besondere Oeff
nungen in der Leibeswand nach außen gelangen . Der Eierstock ist
mittels einer ziemlich dicken, bindegewekngen Membran von außen
umhüllt , wobei dieses Bindegewebe auch zwischen die einzelnen Eier -
gruppen hineindriugi . Damit nun die Eier frei weo-

,den, muß dies« dicke Membran , wie auch das Binde¬
gewebe zwischen den Eiern zugrundegehen und resorbiert werden.
Diese Rückbildung und Resorption des Bindegewebes geht aber
rascher und energischer vor sich , wenn der Fisch kein« Nahrung auf¬
nimmt , ganz aus dieselbe Weis«, wie bei den Kaulquappen , bei welchen
das Hungern fördernd aiif manch « Rvckbildungsprozesse wirkt .

Es ist eine interessante Frage , wie lange überhaupt ein Tier ohne
Nahrung leben kann? In dieser Hinsicht finden wir unter den
tierischen Organismen außerordentlich große Unterschied« , die von dem
Bau und der Konstitution der betreffenden Formen und von »erschien
denen äußeren Bedingungen abhängig sind .

E« gibt viele Organismen , die sich zum langdauernden Hungern
sehr gut ongepaßt haben , indem sie dieses ohne Rachtell vertragen .
Diese Anpassung entwickelte sich als eine nützlich« biologisch « Einrich¬
tung in Abhänglichkeit von besonderen Lebensbcdingungcn der be¬
treffenden Organismen . Während der dürren Jahreszeit in ix«
heißen Ländern verfallen viele Tiere in einen „Sommerschlaf" , indem
sie sich lief vergraben und lange Zeit keine Nahrung oufnehmen ; sogar
manche Fische , nämlich aus der Gruppe der Dipnöer , z. B . der bekannte
Afrikanische Propopterus annectens , vergraben sich während der
Trockcnpcriode im Schlamme , tapezieren die Höhlung mit Schleim
aus und bleiben so im hungernden und dem Scheintode ähnlichen Zu¬
stande ohne jegliche Bewegung viele Monate hindurch. Es ist dies
ein« gute Anpassung an die klimatischen Berhältnisse , da die Gewässer,
in denen diese Fische leben , während der dürren Periode vollkommen
austrocknen.

Frösche , Tritonen und andere Lurch« und Reptilien unsere
Klimas verfallen bekanntlichcrweise in einen Winterschlaf , in welchem
sie ebenfalls keine Nahrung aufnehmen , was auch eine sehr vorteil
haste Anpassung ist , da im Winter keine Insekten und andere Nein«
Tiere zu finden sind , die in den warmen Jahreszeiten den Lurchen
und Repttlien als Nahrung dienen . In der kritischen Hungerperiodc
verbleiben affo diese Tiere im Zustande eines Scheintodes und wäh¬
rend dieser Zeit leben fie auf Kosten ihres eigenen Körpers , wobei ihr
Stoffumsatz auf das Minimum reduziert ist , um die Körperverluste
zu vermindern, ' das Herz schlägt äußerst langsam , die Atembewegungen
sind äußerst sl^ vach und selten, mit einem Worte , die Tiere zeigen eine
möglichst tstößtt Reproduktton aller Lcbcnserscheinungcn. Die Tiere
die nicht einem Sommerschlaf oder Winterschlaf angcpaßt sind , über
Haupt bei denen die Lebensfunktionen während des Hungerns nicht
auf ein Minimum reduziert werden können, sind nicht imstande,
längere Zeit ohne Nahrung zu leben , da die Verluste infolge des
Stoffumsatzes bald so groß werden , daß die Lebensprozesse aushören
müssen .

Von den bekannten Hungermenschen hat Succt ohne Nahrung 3»
Tage ausgehalten . Merlatti sollte sogar ein 50 tägiges Hungern nus *
halten , was jedoch nicht absolut sicher ist . Starke Hunde können ein
vierwöchentliches Hungern aushalten ; der Hund Falcks verendete
jedoch nach 60 Hungertagen und der Hund Kumagavas erst nach 98
.Hungertagen , wobei das Körpergewicht des Tieres mehr als unter
50 Prozent gesunken ist .

Manche Tiere find äußerst empfänglich gegen Nahrungsmangel
Nach den Angaben von Hesse kann der Maulwurf nicht länger als 12
Stunden ohne Nahrung bleiben , kleine insektenfressende Vögel halten
das Hungern kam einen halben Tag aus , Fink und Fliegenschnäpper
nicht einen Tag , eine fette Drossel etwa zwei Tage , dagegen groß»
Raubvögel zwei bis drei Wochen .

Es ist auch einleuchtend, daß diejenigen Tiere , die auf einmal sehr
große und nährstoffreiche Nahrungsmengen aufnehmcn , auch längere
Zeit hungern können , da die aufgenommene Nahrung als Vorrat dient
Der Blutegel kann sas fünffache seines Körpergewichts als Nahrung
aufnehmen , und da diese dabei sehr nährstoffreich ( Bluts ist , kann der
Wurm neun dis zehn^ jlionate im Hungcrzustande verbleiben .

Der Organismus ist im allgemeinen gut angepaßt daran , um
einen mehr oder weniger langen Hungerzustand anszuhaltcn . Wir
haben darin ein schönes Beispiel der zweckmäßigen Reaktion eines
Organismus auf äußere Bedingungen . Es ist vielfach bewiesen
worden , daß ein länger hungerndes Tier zuerst auf Kosten derjenigen
Gewebe lebt , die überhaupt am wenigsten zur Erhaltung des Lebens
unentbehrlich sind : erst später beginnen auch die wichtigeren Gewebe
ivie das Nervengewebe, einer Störung und einem Zerfallen zu unter
liegen, ^

tot» f tzen^ Tod^ gerurnM .

suchungen haben wir sehr viele , höchst interessante Tatsachen kennen
gelernt , die uns beweisen, wie tiefgreifende strukturelle Beränderungen
im hungernden Organismus vor sich gehen und welch merkwürdige
Anpassungen verschiedener Gewebe an den Hungerzustand zum Dor-'
chein kommen.

Die wichttgen Untersuchungen haben interessante Beispiel« einer
merkwürdigen , zweckmäßigen , biologischen Anpassung des Organismus
an die veränderten Lebensbedingungen ergeben , und ein« solche zweck¬
mäßige Reaktton ist überhaupt eines der wichtigsten Attribute jedes
Lebendigen.

Kandel und Verkehr.
ß Lange,ibrncken (A . Bruchsal) , 7 . Jan . Nach der in den letzten

Tagen vollzogenen amtlichen Tabak-Verwiegung wurden hier 1913
auf einer Fläche von 3006 Ar erzielt : 91 Zentner Sandblatt und 861
Zentner Oberst , also durchschnittlich vom Viertel = 9 3t 2 .83 Ztr .
Der Durchschnittspreis für Sandblatt per Ztr . war 20 Mark und füt
Obergut 30—31 Mark .

ft> Altenheim , 7 . Jan . Hier wurde jetzt auch der Tabak oerkaust,
der Zentner zu 23 Mark .

Schiffahrt.
— Hamburg , 5 . Jan . Die Hambnrg -Slmerika-Rnie meldet :

Nordamerika : „Armenia " 3 . Jan . von Philadelphia nach Hamburg .
„Belgia " 3 . Jan . in Balttmore . „President Grant " S. Jan . von Rew -
Pork über Plymouth nach Hamburg . „Steigerwald " von Mexiko
3 . Jan . in Galoeston . „Bavaria " 4 . Jan . von Philadelphia nach
Boston. — Westindien , Mexiko: „Westerwald " 2. Jan . in Tampico .
„Spreewald " von Westindien , 3. Jan . abends in Hamburg . „Eorco-
vado" 3. Jan . von Beracruz , heimkehrend. „Mecklenburg" von West¬
indien , 4 . Jan . abends in Hamburg . „Antonina " nach Havana und
Mexiko, 4 . Jan . von Bilbao . — Südamerika , Westküste Amerikas :
„Blücher" nach dem La Plata , 2 . Jan . von Rio de Janeiro . „Naup -
lia " 2 . Jan . in Guayaquil , ausgehend . „Hohenstaufen" von Mittel -
brafilien , 4. Jan . in Lissabon. „König Wilhelm II ." nach dem La
Plata , 4. Jan . in Lissabon. „Pruffia " 4. Jan . in Santos . „Sala -
manca" von dem La Plata , S. Jan . morgens auf der Elbe . — Oft»
asten: „Altmark " 2 . Jan . von Singapurs nach Colombo . „Fürst Bü -
low" 3. Jan . in Singapore , heimkehrend. „Goldenfels " 3 . Jan . in
Schanghai , heimkehrend. „Silefia " 3 . Jan . in Kobe, ausgehend . „Spe¬
zia" 3 . Jan . von Suez nach Penang . „Westphalia " 3 . Jan . von Port
Said nach Malta . „Brisgavia " 4. Jan . in Marseille , heimkehrend.
„Emden" 4 . Jan . in Schanghai , heimkehrend. „Scandia " 4. Jan . in
Emden , ausgehend . „Senegambia " 4 . Jan . von Suez nach Sabang . —
Verschiedene Fahrten : „Nordmark " 2 . Jan . in Bombay , ausgehend .
„Swakopmund " nach Westafrika , 2 . Jan . von Las Palmas . „Ekba-
tana " von Persien , 3. Jan . von Gibraltar . „Markomannia " nach
Persten , 4 . Jan . von Suez . „Sttntoe “ 4. Jan . in Basra . '

Stottfttrfe In Baden.
Durlach. Vermögen des Metzgermeisters Karl Knecht in Durlach.

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Guttenberg hier . Konkursfor¬
derungen sind bis zum 16 . Februar 1014 bei dem Gerichte anzu¬
melden . Prüfung der «»gemeldeten Forderungen Freitag , 27.
Februar 1914, vormittag « 10 Uhr.

Aus meinem

InvenlnrsVerKau !
offeriere ich mein gesamtes 403

zu nachstehenden drei Preislagen
ohne Rücksicht auf den regulär . Wert

Serie III

Serie I Serie II

Mein Vorrat

Fantasie - Resten
Mk . 2,23 Mk. 4 * 25

aus
Wasch-

Stoffen

Ecke Kaiser» und Herrenstrasse .

Verloren
ging Sonntag abend ein weißer
Kindctpelz von Körnerstr . b. Mühl¬
burg . Ter ehrliche Kinder loird ge¬
beten , denselben gegen Belohnung
Rbeinstr . OO , l , abzugehen.
Nriedrichsvlay 4. l , rechts , sind
verschiedene flW SS «• « I

gut erhaltene •**+ " * ”
darunter ein fast neuer , blauer
Tuchdiwan, billig zu verkaufen .

Anzuseben von 10—2 Uhr. '8046

junger , tüchtiger 408 .2 .1

Maschinen
Zeichner

zum baldmöglichstcn Eintritt ge¬
sucht. Angebote mit näheren An¬
gaben und Gehaltsansprüchen an
Deutsche Waffen - und

Munitionsfabriken ,

MllMdlMM. Miie!
'.

flott in Skizze und Entwurf , für
Keramik gesucht .

Angebote unter Nr . B568 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Für hiesiges Architektur - Büro
loird zum sofortigen Eintritt ein

Techniker
guter Zeichner und in Bauleitung
erfahren , gesucht .

Offerten unter Nr . 362 an die
Ervedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2

Iraprc HerMrik
sucht zum baldigen Eintritt bei
hohem Perdiensr einen jüngeren ,
energischen , durchaus erfahrenen
Li Werkmeister
der speziell im Bau von Gas¬
kochern, (Gasherden u . sonstigen
Gasapparaten belvandert ist .

Offerten unter I . 8 . 8228 bei .
Kiuloll ' JHossc , Berlin S . W. 19 .

Ich suche zum baldigen Eintritt für Expeditton und Lager

einen jungen Kaufmann
möglichst mit Branchekenntniffen. Schriftl . Offerten mit Zcugn .
Absch ' - ' ^— 117ariften , Gehaltsansprüchen an

jCatt5 Sonnicbsen, Elektrotechnische Warssartikel .
Straßburg i. Elf. £

Der Versicherungsfachmann,
welcher die Schule der Akquisition durchgemacht und weiter kom¬
men will, um m eine leitende Stellung aufzurücken, muß seine
organisatorische « Fähigkeiten zur Geltung bringen . Einem tüch¬
tigen Inspektor oder Oberinspektor ist bei einer großen , bekannten.
Gesellschaft , welch« die L, U.- und H .-Branche betreibt . Gelegen
heit geboten, info ' ~
beamten
Offerten _ „
Freibnrg i . B . 327 .3.3

962 .2.2Tüchtige Dreher
und Horizontalbohrer

werden zum sofortige« Eintritt gesucht.
Maschinenfabrik Lorenz . Ettlingen .

Ans einem hiesig. Fabrik - !
büro findet aus 1. April j

junger j
Kommis
mit schöner Handschrift An- j
ftellung zur Besetzung des
FaktnristenpostenS. Solche
Herren , welche sich evtl, auf
später für die Reise eignen

tunger
Schulzeugnissen

ein
guten

Kaufmännisch.
Lehrstelle

itergünstigenBttnngnng .
Ausführliche Offert , unt .

un
Nr . 363 an die Expedition
der „Bad . Presse" .

Intelligenter Herr , der die
nötigen Eigenschaften für die

Reife
S ntb mit den ksinVAchen

iltniffen im Bezirk

Äeibelberg
und Mannheim
vertraut ist, kann sich bei ernst¬
haftem Bemühen eine gute

Lebensstellmg
mit festem Gehalt , Tagesspesen,
Provisionen u .PenfiouSberechttgungerwerben . Bisheriger Beruf gleich-
giltig , da praktische Einarbeitung
erfolgt . Herren , die gesonnen find,
sich der ihnen zufallenden Aufgabe
mit Ernst und Ausdauer zuwidmen ,wollen Offerte mit Bild u . Lebens¬
lauf unter Nr . 258 an die Expedit,
der „Bad . Presse" einreichen.

Rühriger u. erfolgreicher

Meter
wird für Unterbade »

von erstem badischen

Weinhaus
mit großem Eigenbau

sofort gesucht .
Angebote nnt . Nr . 8770a

an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . 4.4

Tüchtige Vertreter
für den Verkauf der neneften Pa¬
tent -Schnelldampfer mitQuetfche
lT . R .- Patent ) und neuesten Ba -
tent -SeparatorenFrankonia Mo¬
dell 1014 sofort gesucht . Herren ,
welche in ähnlichen Artikeln gereift,
erhalten den Vorzug . Provision
wird sofort uach Erhalt des Be-
stellsch . in bar ausgezahlt . Anfra¬
gen sind zu richten unter Nr . 162 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 3 .2

Kinige MöslsgeWN -le.MMerLaMeMerung
hemn-erle Zerren

werden nach kurzer Probezeit mit
MoyatSsalär uud Reisebefugnis fest
angestellt. Die Stellung ist bei
Fleiß und Umsicht dauernd und
entwicklungSceich .

Offcrien cinzureichen unter
Nr . 20402 an bie -,Exped . der »Bad.

JjteBc :

Verdienst
derjenige , welcher den

rtrieb eines patentierten

Hoher
entfett
Alleiuvertrie
Massenartikels übernimmt , wel¬
cher in jedem Haushalt gebraucht
wird . Alles nähere nach Ueberein-
kwist.

Aefl. Offerte » unt . Nr. B3S9 an
die Exped . der „Bad . Preffc " erb.

für einen unentbehrlichen ,konkurrenzlosen, gutverkäuf¬
lichen HauShaltungS - Artikel
gesucht. 21167 .2 .2

„Uni"»Bertrieb "
Wilhelm Zähringer ,

KarlSrnhe i. B . .
Bernhardstraße 8 .

Reisender ,
jüngerer , f. Stadtkundschaft , Karls¬
ruhe und Umgebung von leistuugsf .
Zigarrenfabrtk gesucht . Reflektiert
wird auf ein. fleißig, solid . Herrn für
dauernde Stell . Off. an d. Exped . der
Bad . Presse" unter Nr . B372. 2 .2

Wer schreibt
Adressen?

Angebote find unter Nr . 121a
an die Expedition der „Bad .
Presse" zu richte«.

MNMMNMMNMM »
Qßf» täglich zu verdienen.

» v WU - Prosp . frei. Adressen -
verlag lob, st. Sehnte , C8tn 282. ,,„a

Tüchtigen

an pünktlichstes Arbeiten ge .
wübnt , sucht fcf. Ii'. Ii .neltor ,Werkstatt« fürPräz .-Mechanik .
Waldftratze 66. 33627

Kaminfeger -Gehilfe
gesucht . i

Ein tüchtiger Gehilfe findet in
14 Tagen dauernde Beschäftigung
bei Kaminfegermeister Schneider ,in Bonndorf ( Schwarzwald ). mas2:

Zur Bedienung einer Zentral - '
Heizung wird ein zuverlässiger '

Ketzer gesucht.
Näheres im Architektnrbüro . i

Nkademiestraße 16._ 3921

Grijtciipdjeiiiie
erhalten nach Ausbildung im '
Massage- und Badefach lohnenden>
Verdienst. Lehrhonorar 200 Ji .

Näheres Hygiene - Institut
Baden - Baden . B297.2.2!

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
auSbUden , zu jeder Zeit eintreteni
in derneuen , modern eingerichteten^

Chauffeurschule Waldshut
64 J Telephon Nr. 49 . .

Kilklht gesucht.
Zuverlässiger , jüngerer , nücht..

Knecht , der mit Pferden u . Wagen
umzugeben und auch etwas Land¬
wirtschaft versteht, findet per sofort
evtl , später dauernden Posten. Lohn
Mk . 24 .— bis Mk. 26 .— pro Woche.
Für Verheiratete auf Wunsch auch
leichte , lohnende Arbeit für Frau ,
und Kinder . Berücktichttgungfind. !
nur znverläsfige, nüchterne Leute !
mit guten Zeugnissen. 123a !
Woerner ^ Co ., Watti - B-

Lehrling
für unser kaufmännisches Bureau . !
mit guter Schulbildung gesucht.

Franz Fischer & tto ., ,
Weingrosthandlung 2103«

, 'm: DrMcheu-2mportrejchaft -!
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mr -LeMW
Suche für meinen Sohn zu
Litern eins Lehrstelle in fern.
Konditorei . Offert , n . Nr . 107a
an die Exp. der . Bad . Presse".

zu einem 1 Jahr alten Knaben
vorerst nachm . 12 1!. bis lf i 8 Uhr
« « sucht . Zu erfragen Philipv -
stratzc 17, 1. St ._ 409

A ?-LL SiiraerwMea
findet auf 1 . od. 15 . Febr . in gutem
Ga 'tbaus dauernde , schcangenehme
Stelle mit sehr gutem Verdienst.
Offerten unter Nr . 0553 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 . 1

Höherer Beamter i. e . Stadt
Mittelbaden » sucht auf einige
Monate feingeb.

junge Dmne
zur Leitung seines Hausstandes
«Köchin ist vorhanden) . Angebote
unter Nr . 106a an die Expedition
der . Badischen Presse" erbeten.

Haushalteriirgesrich .
Witwer vom Lande (M ittelbaden )

sucht tücht . Haushälterin , womög¬
lich evang., die Liebe zu Kindern
hat . jüngstes 6 Jahre alt . Feld¬
arbeit erwünscht.

Offerten unter Nr . 108a <m die
,Exped. der . Bad . Presse" zu richt .

Als Stühe
und zur Erzieh m. beid. Kinder
(8 u . g I .) suche für dauernd zum
IS. Jan . od. später ein fleißiges,
gebild . . nicht zu junge» Frünlein
a . gut . Fam ., am liebst, tagsüber .

Angeb. m . Phot . u . Geh.-Anfpr .
unt . Är . 336 an die Exped. der
. Bad . Presse" erbeten ._ 2.2

Einfache», gediegenesFräulein ,
nicht unter 20 Jahren , da» weiß-
näben und stopfen kann und am
Büfett mitbelfen muß .p.bald gesucht .
Anfangsgehalt 30 Mt . pro Monat
und freie Station . Offerten mit
Zeugnisabschriften an Postfach 78 .
Darmstadt . 116a.2.l

besucht zu baldigem Eintritt in
Offiziershaushalt

bessere Win.
Etwa » Hausarbeit verlangt . Zu
erfragen unter Nr . 297 in der
Expedition der . Bad . Presse".

FleiWs MW»
wird aus IS. Januar für alle Haus¬
arbeit gesucht . 374.2Ü
_ Adlerstr . 3, 1 Treppe .

WSdchen -Gefuch !
Zu zwei Kindern im Alter von

2 und 4 Jahren , suche für die
Nachmittagsstunden ein besseres
Mädchen, Kriegstr. 26 , 2 Treppen.

Gesucht auf sofort sauberes

BaulechmkCk ,
Abwlv. der Baugswerleschule , mit
mehrj. Büro - u . Baupraxis , sucht
dauernde Stellung . Ost. u . BS22
an die Exped . der „ Bad . Brests

Buchhalter,
1 . Kraft , bilanzsicher, prima Zeug
niste , wünscht sich per bald zu der
ändern . Offert , unt . Nr . 061 an
die Exped . der „Bad . Prest'e" erb

Ein theoretisch u. praktisch auS -
gebildeter led . Mann . an?g . 20er,
mit Erfahrung auf Büro , in der
Pferdepflege n . mit landw . Ma¬
schinen vertraut , sucht führende
Stellung auf landwirtschaftl . Gut .
Offerten unter Nr . 111a an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.

für jede Branche gce '.gnet , geräumig , große Schaufenster , in bester Lage,
für 1 . März z» vermieten , in verkehrsreicher, lndustrieller Stadt
Mittelbadens . Günstige Bedingungen . Näheres unter Nr . 84S8a in
der Exped. der . Bad . Presse" . 6.8

wf “ 6 Zimmer -Wohnung "Hm
nebst Badezimmer n . üblichemZubehör , mit sehr grossem Balkon ,

Tapete und Anstrich können Berücksichtigungfinden.
Nähere? ffricdrichSplatz 8 , Tuchladen. 21180.6.4

Lachnerstr. 15 neuz . eine. Bierzim-
merw. m. Bad , Bai !., Veranda .
Mans . u . Zubeh. auf 1 . April an
ruh . Mieter zu vermieten . Näh.
parterre ._ 3620

Lcssingstraße 36 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Küche n .
Keller auf 1 . April zu vermiet.

<8639_ Näh, im 1 . Stock.
Marienstratze 78 2 Zwrizimmer -
wohnungen, Mansarden , und Sei .
tenbauwohnung . mit Küche , Kel

große» , g»t möbl. sofort
vüulübl , z» vermieten . 8690
Am «üienstr .71.Eing .Leopldstr. .1Tr . ,

ler . Koch - und Leuchtgas, an^ " ' 1.
" "" . . kl.

Werkstätte , "&C
eöentl. mit Keller per sofort oder
später zu vermieten . D419

ggffntwftr , Nr. 12III .
Gin grstzes Atelier

ist zu vermieten . B62S
Bclfortstraße 10 IT .

3 Zimmerwohnnng
Rellenstrafie 18 ist im IH . St .

eins schöne Dreizimmerwohnunkmit Badezim . , Balkon u . Veranda .
Mansarde . Küche und Keller aus
1 . Avril 1914 zu vermieten . Näh
im Zignrrenlaöen . 584473̂

Schlssser
izer u . Maschinist

. sucht mrf 1 . Fevr .
oder später Anfangsstellnng.

Offerten unter Är . B454

der fich als
ausbilden wi

an
. Badischendie Expedition der

Presse" erbeten.
IW " Schreiner . "IOC

24 I . alt ., leb ., Meistersohn. ged.
Artillerist iOffiziersbnrsche) , beste
Zeugn . , sucht Stellung als Hau4-
fchreiner oder Portier , womöglich
Lebensstellung.

Offerten mit Gehalt postlagernd
161 Kappelwindeck ._ 18579

JVlodes .
1. Arbeiterin sucht Jahresstelle .
Offerten unter Är . 0493 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 8.2

Tücht. Schneiderin

Wohnung zu vermieten.
Melanchthonstrasse S. ist im 4 . St .
eine sehr schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 7 Zimmern auf 1 . April zu
vermieten . Näheres Melanchthon-
straße 2, im Büro ._ 21152*

Gebild . Fräulein ,
perfekt französ . u . engl, spreche
musikaL sucht Stellung zu gr . ..Kindern , übernimmt auch Häusl.
Arbeiten . Gute Zeugnisse.

Gest. Mitteil , unter Nr . 58615 an
die Exped. der „ Bad , Presse" erb.

Fv
Kö

Mädchen

Haushälterin
räulein , gefetztem Alter , gnte
öchin , sucht auf 15. Stelle bei

einzcl. Herrn od. mutterl . HauSh.Offerten unter Nr . 0562 an
die Exped . der . Bad . Presse" erb.

Suche für meine Tochter, 16
Jähre alt , saubere Erscheinung,
Stellung für Haushalt und Mit¬
hülfe im Laden, gleich welcher
Branche, per 15. 1 . oder 1. Febr .
Mittelstadt bevorzugt. Es wird
weniger auf Lohn als auf gute
Behandlung gesehen .

Offerten unter Nr . 0586 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Jüngere Witwe sucht tagsüber
iftif ’ ' " -

f. alle Arbeit.

Beschäftigung im Haushalt .
Offerten unter Nr . BS70 an

TbiS Expedition der .Bad . Presselrbeit . gut _Kirsten , ftotferftt . 56 , u. 0604
Perfektes Mädfhrn , das

eine HauSbaltung führen , lochen ,
nähen und bügeln kann, in frauen¬
losen Haushalt auf 1 . Febr .. evtl,
auch früher gesucht. BS27
_ Krcuzstraße 21IV .

Sauberes , fleitz . Mädchen ,
das auch Liebe zu Kindern hat . mS
15. Januar gesucht. 53515
_ Augartenstratze 19 I .

Mädchen gesucht sof. für Küche
und Hausarbeit . Hoher Lohn und
gute Behandlung . 2581
_ Schützenstr. 66.

mit
_ _ Zanuar

gesucht. Adlerstr. 8IV . B585

Kinderlose, reinl . Fra » nimmt
Stnndenarbeit an . auch 58üro zu
reinigen . Offerten unter Nr . 58564
an die Exped. der . Bad . Presse". 2.1

Tüchtiges . Mädchen -
guten Zeugnissen, per 15. Jo

^ Suche ein junges Mädchen für
häusliche Arbeit . Näh. Waldhorn .
straße 6? im Kolonialgefch. 0610

Ein de: Schule entlassenes, sau¬
beres Mädchen über Mittag
Tut leichte Hausarbeit gesucht.

Waldbornstr . 25, 4. Stock. 58584
Ehrliche Fra « für jeden Sams¬

tag nachmittag zum Putzen
geiucht . B549
__ Akademiestraße 26 , Part .
7 Putzfrau für Freitag gesucht .
&— 11 und 2—4 Uhr. B394

Näh. Weltzienstr. 15IH . . r.
iTöin nr - u

. ..Sm Garnieren ganz selbständige,tüchtige Arbeiterin für dauernd
gesucht .

L,. P . Drescher ,
_ Herrenftr . 20._iVLodes .

Tüchtige I. Arbeiterin
möglichst bald gesucht
Es wollen sich nur solche
Damen melden , die seither

nur feinsten Genre
gearbeitet haben . 169.3.2

B . & H . Baer .
Tücht. Schneiderin
und einige gewandte Näherinnenui eine Ma ken -Garderobe gesucht.
Vo03 Näh. Waldkwrnstr. 2ii, 4 . St .

, meinem 70 Morgen großen,direkt am Hof gelegenen Walde, sind
Plätze für zerlegbare Holzhäuser
zum Ferienaufenthalt , Sommer¬
frische re. zu vermieten . Die Plätze,
hoch über dem Wiesental liegend,bieten eine herrliche Aussicht auf
den Pfälzerwald und fein« Burgen .
SchöneWaldspaziergänge i. nächster
und weiterer Umgebung. Grund¬
stück grenzt direkt an großen Staats¬
wald. Postauto -Verbindung , in 6
Min . zum Bahnhof. 3 .1

Gefl. Anfrag , unter Nr . B286 an
die Exp, der „Bad . Presse" erbeten.

Metzgerei-Kaden
mit Zubehör eventl. auf 1 . April
zu vermieten.

Zu erfragen unter Nr . B 572 in
der Exped . der »Bad . Presse" .

Lade« mit anstoßendem Zim-
mer, Amalienstr. 22, bill. zu ver-
mieten. Näh. Akademiestr. 26 im
Laden. 105a

Kaden, ***
mit oder ohne Wohnung , in bester
Geschäftslage der Oststadt per
1 . April zu vermieten . B392
Näh. Ludw. -Wilhelmstr.18, .i .Weinl .

Ar SMimKe« ! !lek.
Im Hause Friedenstr . 23 , in w .

seit über 10 Jahren ein Schuh-
machergesch . mit best . Erfolg betr .wird , ist ein Laden mit anstoß. 3
Zimmerwohnung auf 1 . April cm .
derweit. z . verm. Nüh . l l .St . B630

Kaiferstratze 145
Eingang Lammstraße , ist im III .
Obergeschoß eine Wohnung von
7 Zimmern und Zubehör auf so-
fort oder später zu vermieten .
Näheres beim städt. Hochbauamt,Karl -Friedrichstraßc 8, Zimmer
169 ._ 353

Beiecheinm Allee 32 -
2 Herrschafts - Wohnung, mit je >
Zimmern und großer Diele , Zen
tralheizung u. allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst Part .

Karlsriedrichskr. 1
ist im 3. Stock eine 6 Zimmer
Wohnung mit Küche, Mansarde .Keller und Zubehör zum 1 . April
1914 zu vermieten . Anzusehen
zwischen 10 und 4 llhr . Näheres
daselbst 2. Stock . _ 383

53immerni9 |niiRg
mit Bad per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Krieg¬
straße »4 . 2 Trepp . 0591

Karl - Friedrichstr. 12
Büro . 2. Stock. 4 Zimmer re.
auf 1 . April ;
Wohnung . 4. Stock » 5 Zimmer
re. auf 1. April .

Adlerftratze Nr. 45
Wohnung . 3. Stock , 3 Zimmer
re. auf 1 . April .

Kaiser - Allee Nr . 89
Wohnung im 3. St .. 3 Zimmer
2c. auf 1 . April :
Wohnung , * . Stock , 2 Zimmer
rc. auf 1 . April .

Kriegstraße Nr. 8
Laden mit großem Schaufenster
auf 1. Juli . Näheres 208.4 3

Bravere! i Kämmerer.
Schöne Wohnung
5 Zimmer mit reichlichem Zubehör.
1 Stiege hoch , DouglaSstratze .
Nähe St efanienstraße . auf 1. April

zu vermieten . <sr
Näheres Emil Schwenr .

Kaiserstrasse 82,1 . 233

«schöne, geräumige 404 .4 . 1
Wohnung

von 4 bis 5 Zimmern , Bad und Zu¬
behör per sofort oder 1. April in
ruhigem Hause zu vermieten .

Näh. Durlacher Alle« 59, 2. St .
4 Zimmerwohnung

hell und freundlich, mit großem
Bad nebst reich! . Zubehör . Som-
mcrseitc , ohne viS-ü-vis , gegenüber
der evangel. Kirche am Werder-
Platz , Wasserklosett und automa¬
tische elektrische Treppenbeleuch¬
tung . Zu . erfr . Marienstr . 45,
1 Treppe. _ M09

3u oemtielen s. 1 . atpeil 1914
Kiindelftratze 22 :

der ii . Stock , bestehend aus
Zimmer « . Loggia . Küche,

Hochbautechniker
such« geeignete Nebenbeschäftig -«ng. Osferr . unter Nr . B495 an die
^-lved. der . Bad . Presse" erb. 1 .1

Speisekammer, Badezimmer ,
Mädchenkammer, 2 Keller ;der in . Stock , bestehend aus
3 Zimmern » sonst wie oben.

Die beidenWohnungen kön¬
nen eventl . auch zusammen
als eine 8 Zimmer - Wohnung
vermietet werden. 26?

Näheres parterre ._
Auf 1 . April

l Zimmerwohnung
mit Badezimmer und Zubehör

» . i . u preiswert zu vermieten . B118
B mmm ^ ,„ <1̂ m« 24 sei

58545 Velfortftraße io , ii Per Wrl 3ii oennielen :
Lammstraste 7» Ecke Hebelplatz ,4 Zimmer -Wohnung . Preis 660 m
Ber 1 . April zu vermieten :4 Zimmer - Wohnung . Preis 500 .4
Zu erfr . Caf e Häuer . 326
In schönster Lage der Oststadt

ist schöne, der Neuzeit entsprechende
Bierzimmer-Wohnung

Hebelstrass « 11. am Marktplatz,
1 Treppe hoch , 4 Zimmer und Zu¬
behör, per 1 . April oder früher zu
vermieten . Näheres bei 414

Gütz. Bankgeschäft, parterre .
Humboldtstraß« 26 ist eine schöne
Wrrkstätte mit Kantor , elektrische
Kraft , etzcntl . mir Wohnung auf
1 . Avril zu vermieten . Näheres
Karlstr . 121. LrNrneogesch . 394 ftraße 15, bei Wölber,

mit Keller, Mansarde , sowie allem
Zubehör zu 600 Mk. auf sofort
zu vermieten . Zu erfragen Rndolsi -

i Wölber. 19525*

SoMigeszimmMiiW
Sophienstrasse Nr . 182 . 3. Stock ,
mit Bad ». reicht. Zubehör ist an
ruhige Leute auf 1. April 1914 zu
vermieten . Näh. zu erfr . 373 .2.2

Douglasstr . 13, 2. Stock .

Kaiserstratze 161
3 Zimmer - Wohnung mit
Zugehör , 3 Treppen , billrgst
auf 1 . April zu vermieten .
393 Näheres im Eckladen .

Hübsche Wohnung von 3 groß.
Zimmern auf 1 . Avril zu vermiet .
Hirschstr. 85. Nachfr. 3. St . B,« .,2

Schone 3 Zimmerwohnung Mit
Bad . 3. Stock, daselbst 3 Zimmer .
Wohnung im 4 . Stock auf 1. April
zu vermieten . - ©338

Zu erfr . Roonstraße 19 , Laden.

öthSne 2-3 zilmemOkm
im 4. Stock an ruhige Leute zu
vermieten . 405 -4.1

Näh. Durlacher Allee 59. 2. St .
Baumeisterstr . Nr . 34, im Seiten¬
bau , ist eine Wohnung 2 gr. Zim¬
mer. 2 Manf . und Küche , großes
Magazin an kleine Familie zu
vermieten . Zu erfr . NowackS-An .

läge Rr . 1 . 3 . Stock . B323
Bernbardstr . 8 ist eine schöne, ar .

Dreizimmerwohnung . ?8ad neost
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näheres im II . St „ rechts. 0681

Boeckhstr. 22 , schöne Dreizimmer¬
wohnung mit allem Zubehör we¬
gen Versetzung sofort oder später
zu vermieten . ÄÄ .̂ i. Lad. das.

Branerstrassel ? schone ÄZimme »
wohniing auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. pari . B632

Bürgerstraße 11 ist im Hinter -
haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mer Küche , Keller, an kl. Fami¬
lie ver 1 . April zu vermieten .

Erfragen Vorderh. 2 . Stock. 58575
DraiSstraße 1 Dreizimmerwohng .

mit Bad nebst Zubehör per 1 .
April zu vermiet . Näh. Guten¬
bergplatz 41 r. B170

Durlacher - Allee 15 Bt- sonnige5 Zimmerwohnung mit Balkon.
Bad und Garten auf 1 . April zu
vermieten . Näheres 1 . Stock oder
Beiertbeimer -Ällee 16« . 21057 *

Durlacher Allee 45 schöne Bierzim -
merwohunng mit Balkon u . Man¬
sarde, Zubehör , kein vi»-a -viS,
auf 1. April zu verm. ; Hinterhaus
Zweizimmerwohnung mit Man .
färbe. Blick auf die Strahe , zu
vermieten auf 1 . April . Näheres
Backerei . 185

Effenweinftrass « 67.
'

1 . Stock , if
eine schöne 4 Zimmerwohuung auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Hinterbaus 2. Stock , od. Wrrder -
ftraße 9. 3. Stock . 21213

vartenstraßr 54 , Mansardenwoh.
nung , 3 Zimmer . Küche. Koch » u.
Leuchtgas, alles im Glasabschluß,
zu vermieten . B13

Näh. Gartenstraße 52 . Part .
Herrenftr ^ nächst Kaiserstr. , sind

im IV . Stock Wohnung, zwei
Zimmer , Küche. Keller, zwei Kam¬
mern per 1. April zu vermieten .
Näheres bei Landauer , Schuh-
gefchäft . Kaiieritr . 183 . 21182

Kaiserallee 61 ist eine schöne Bier -
Zimmerwohnung mit allem Zu-
behör weg . Versetzung a . 1 . April
oder früher zu vermieten . 0117

Näh. Part . links . Tel . 1895.
Äaiierstrafte 160 . 1 Dreppe hoch ,
schöne WohnungSränme . bis jetzt
Kahnarztatelier , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 209 .3.3

Kaiserstr . 160. im Laden.
Karlfriedrichstr. 3 . Hirsterh., eine
Treppe , ist aus 1 . April 1 Woh .
nung v . 2 Zimmer . SCTIob , gr.
Küche n . Keller mit GaS an ruh .

Personen bill. zu vermieten . B519
Näh . daselbst parterre , links.

Karlstraße 45, Hih. , 2 . Stock , schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu verm. Näh. das . i . Lad. B101

Karlstrahe 50 , »lächst der Krieg¬
straße , ist aeräum . 4 Zimmerwoh-
nung Küche , 2 Mans . , 2 Keller,
2 Treppen hoch , auf 1 . April zuvermieten . Näh . im 2 . Srock da¬
selbst . B574

Kriegstraße 140 , part . , Wohnung
von 3 Zimmer , 2. Stock von
4 Zimmer u . Züb . auf 1 . April
1914 zil vermieten . B44591

Näheres Hirfchstr. 109 II .
Liebensteinstraße 1 ist im 4 . Stocks
linK , eine schöne Mansardenwoh¬
nung von 2 Zimmer . Küche und
Keller an ruhige Familie auf
1 . April oder früher zu vermieten ,NädereS parterre , rechts. B337

Ludwig- Wilhelmftr . 16 u . (sterwig-
ftraße 14 sind schöne 3 u. 2 Zim,
mer- Wohnungen ans 1 . April zu
vermieten . Näh. Gerwigstrahe 14 ,im Laden. B44761 .5 .5

Relkenstraße 7 schöne 4 Zimmer -
Wohnungen zu vermieten . Näb.
daselbst parterre . 5862 .7-5

Philippstrahe 25, 2. Stock , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Veranda und allem Zubehör au
1 . April zu vermieten . B509

Näh. daselbst im Laden.
Putlidstraße 14 ist im 2 . und 3.
Stock je etne große 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Aprr
zu vermieten . Näh. Part . B341

Älüppnrrerftr . sonnige Par «
terre -Wodnnng mit Vorgarten ,
bestehend in 4 schönen geräumigen
Zimmern , Mansarde . 2 Keller,
Waschküche u. Trockenspeicher auf
1 . April zu vermieten .
Näheres parterre links. 046 .3.8

Rüppurrerstr .36 ist « ine Wohnung
von 3 Zimmern samt Zubehör, im
Seitenbau 8 . Stock, per sofort zu
vermieten . Näh. das . 17983*

Schloßplatz 8, 2 Zimmer -Wohnung
auf 1. April zu vermieten .

NM . 2 . Stock . 295
Schützenftraße Nr . 83 ist eine
Dreizimmerwohnung a . 1 . April
zu vermieten . 0608

Zu erfrage« 1. Stock .
Sofienstraße 30 in freiaelegenem
Seitenbau 2 Zimmer , Miche mit
GaS, 1 Mansarde . Keller an kl .
Familie auf 1 . April zu vermiet .
5iräS. Vdh . II . Stock. 58207

Tullaftraße und Beilchenftr. schöne
2 u. 3 Zimmer - Wohnungen samt
Zubehör auf 1. April zu vermieten .
Näb. Tullaftr . 74. 5. « t .. l. 0255 .6.2

Nhlandstr. 36IV ., recht». 3 Zim-
merwohnnn« auf 1 . April zu
vermieten . 517

Nähere» KkauinechkUratzr 9II .
Beilchenstrafte 15 ist im Hinter -
hauS. 1 . Stock, eine 2 Zimmer -
Wohnung auf 1. April zu ver¬
mieten . 5>iah . im Laden . 0290 .2.2

Berl. Augarteustr . ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim-
mern und allem Zubehör per
1. 5Ipril zu vermieten . 58433
Näh. Sommerstraße 14. S. Stock .

Werderftr .» Borderh . u . Schützenstr.,
Hinterh ., sind 2 Zimmer - Woh¬
nungen mit Zugehor auf 1 . April
zu vermieten . Näh. Schützenstr. 54 ,
Vorderhaus . 8. Stock . B227.5.3

Wielandstratze 12 ist eine 2 Zim-
mrrwohnnng auf 1 . April zu der-
mieten . Näh . im Laden. B447

Wilhelmstraßr 56 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung an kinderl.
Ehepaar auf 1. April zu verm.
Näb. das. 2. Stock, links. 58322

Winterftratze 40 ist eine Bierzim -
mrrwohnnng zu vermiet . Räl
parterre . 360

Aorkstraße 7 ifk eine schone freundl .
3 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näb. im IV . St . zu erfr . 0102

Aorkftraßr 44, Ecke Weltzienstraße.
2. Stoch neuzeitl . groß. 3 Zim -
morwoonung mit Bad u . grosser
Mansarde auf 1. April zu vorm.
Näh. daselbst ober Herren str. 54,
Hinterh . 2. Stock . 0897 .3.2

Zührinnerstraße 29 . 3. Stock , ist
eine Wohnung von 3 Zimmern
Küche, Keller und Speicher aus
1 . iipril an ruhige Familie zu
vermieten . Zu erfr . im 2. Stock.

Zirkel 5. pari .. Bdhs . , kleine Woh¬
nung von 2 Zimmern . Alkov,
Küche u . Zubehör per l . April m
vermieten . Näh. 2. St . 195 .2.2

Mühlburg . Philippstr . 5, fft eine
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . 58897

Näheres parterre .
Stadtteil Rüvvurr .

In hübscher Lage. 3 Min . vom
Alvtaloahnh .» ist auf 1 . April schöne
3 Zimmerwohnung mitall . Zubeh.,
Gartenveranda u . großem Garten¬
anteil . an ruh . Familie zu vermiet .
Näh. Kleiststr . 8. Part . B294.S.2

Bulach,
nebst Küche u . Keller, per 1 . April
zu vermieten . 0684

Zu erfragen daselbst.

In Durlach,
Werderstratze Nr. 5,

nahe beim Turmberg ist per 1 .
April eine schöne Lierzimmer -
Wohnung mit reichlichem Zubehör
zu vermieten . Näheres in Karlv .
ruhe . Kaiserstr . 155 , bei Hammer
& Herbling int Laden. 217

In Gengenbach ist hübsche
Parterrewohnung , bestehend aus
4 Zimmern u . Zubehör od. 3 Zim¬
mer mit Laden per sofort oder
päter zu vermieten . 16369*

Wh . b. Eigentum . Rortolazzi ,
Karlsruhe . Beilchenftr. 7.

Wohn - u. Schlafzimmer
gut möbl., elektr. Bel ., preiswert
zu vermieten . 5344688

Peopoldstrasse 3a . 2 Treppen .
WÜW - LMDm «
zu vermiete « . 58347 .3.3
Stephanienstraste 64 , parterre .
Wohn, und Schlafzimmer , sehr

gut möbliert , zu vermieten .
Scheffelstraße 6ll . 0538

Gnt mlbl. Zimmer mrt Früh ,
stück evtl, mit Klavier monatlich
22 A ja vermieten . Mit ganzer
Pension 60 JC . 060t
Sofienstraße 128, 4 Trepp., b. SB .
Bächtold._ _

Zwei müblierte Zimmer zu ver-
mieten an bessere Arbeiter , sofort
oder auf 1b. Januar . 58441

Schützenftraße Nr. 58, 5. Stock.
Schöne», große» Zimmer zu

vermieten sofort mit oder ohne
Pension , eventl. mit zwei Betten
bei Witwe ohne Kinder. 58607

Klanprechtstraße 16, 3. Stock .
Möbliertes Zimmer mit Pension

sofort »« vermieten. 0608
Stesanienstroßr 37.

Ein geräumiges , gut möblierte»
Zimmer ist per sofort oder später
preiswert zu vermieten . B602

Zirkel 28, 3 Treppen .
Schlafstelle sofort zu vermieten .

B221 Marienstr . 5« . « äh. im Lad.

Bürgerstr . 22 , 2. Stock, iff ein gut
möbl., ruhige » Zimmer mit Pen -
ston zu vermieten . ©485 .6.2

Grenzstrabe 28III , recht» , West
Habt , ist ein große» , schön möbl .
Zimmer mit 1 oder 8 Betten so-
wrt oder später zu verm . 0600

Kaiser-Aller 61, 4. Stock, ist gut
möbl . Wohn, und Schlafzimmer .
auch einzeln , sofort zu ver,ni«ten.

Kaiserftr . 3» IV , Etage , sind 2 sehr
schön möbl . Zimmer ohne vis -a-
vi», eines davon mit Balkon so¬
fort an Herrn od . Frl . zu verm.
(im Hause Eafc zum Grünen
Baum ) . _ 3624

Kreuzstratze 16, 1 Treppe hoch , er-
hält solider Arbeiter sogleich Kos:
u. Wohnung zu bill. Preis . B559

^ ronenstr. 8 HI . in der Nähe vom
Zirkel , ist ein gut möbl . zwei¬
fenstriges Zimmer per sofort zu
vermieten ._
zShringerstratze 92, 1 Treppe hoch .
nächst dem Marktplatz, ist ein
möbl . Zimmer sogl. zu vermiet.

Miet - Gesuche.
Lade « gesucht

in Bade « - Bade «
in sehr guter Geschäftslage für
besseres Spezialgeschäft auf l .April .

Offerten unter Nr . 0514 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet. 2.1

MM ' AürBürö
auf 1 . April 3 gross« od . 4Zimmer -
wohnuug . Part , oder 1 Treppe , in
ruhigem Hause gesucht. Zentrum
od. Südweststadt bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unter
Rr . B328 an die Exped. der »Bad.
Presse" erbeten . 3.3

wtittetgrosser

Lagerraum
hell und trocken per 1 . April evtl,
m . anschließend. 4 Zimmerwohnung
gesucht. Offert , unt . Nr . 407 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.
6 Zimmer - Wohnung .

Nähe » idwigNlatz . 2. od . 3. Stock ,
mit Bad und Mansarde , auf Mitte
J -m . gesucht. Ausfichrl.Angebotebis
TO. Januar unter Nr . 0845 an die
Expedition der , Bad. Presse" .

Dame ohne Kinder sucht auf 1 .
April im Zentrum der Stadt Bier¬
zimmerwohnung in gutem Hause
u. Lage , wo Untervermietunä ge¬
stattet ist. Offerten mit Preis
unter Nr . 0616 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten.

Bierzimmerwohnung m. Zubeh.~ mificauf 1 April d . ruhig . Familie ge-
sucht. Gefl. Offerten m. Prei ?
angmba unt . Nr . B609 an die Exp .
der „Bad , Presse" erbaten.

3—^1 Zlmmerwohnuny von nt -
higer , angenehmer Familie auf 1 .
April oder früher zu miete» ge-
^ § ffferten unter Nr . 58854 an
die ÄCPeh. der -Bad . Pre sse" erb.
3 Zimmerwohrmng

mit Zubehör und 58ad von Braut¬
paar auf April oder Mai gesucht.

Offerten mit Preisangabe'
. der .Nr.

Vre
569 an die Exped .

erbeten.

unt .
Bad .

Lachnerstr. 13 neue, eiliger. Deei-
zimmerwodn. m . Balk. , Veranda ,Manf , u . Zubeh. auf 1 . April an
rup . Mieter zu vermieten . Näh.
Lachnerstr. 15 , park. B621

^ yeneukrave t> u . rsvs

Zimmer mit Penßs».
ikSaldhornstr. 25, 4 . Stock (Ecke
Kaiserstr . ), ist ein grobes , gut
möbl. Zimmer , vvtl. mit 2 Bettän
und sehr guter Pension an best-
solid. Herrrr zu vermieten . Br "

Bon jung ., kinderlosen Ehepaar
auf L April schöne2-3Zimmerwohnrmg
in der Nähe de« Krankenhauses
gesucht .

Offerten mit Preisang . unter
Nr. 58832 an die Exped . der . Bad.
Presse" erbeten.

Zwei Zimmer
: u . sonstigem Zubehör sucht

. rautpaar aus 1 . April. Preis
nicht über 350 M. Offerten unter '
Nr. 0614 an die Exped . der . Bad.
Pre sse" erbeten.
M > Aost- ii.öchW« tt
ungen ., möol . fep . Eingang u. pari .,mit Frühstück, für Febr , u . Mäxz
(evtl, ab 16. Jan .l, Nähe Theatee
gesucht. Ojiert . mit Preisangabe
sub O . 3dl7/lä8 « an die Exped .
der ..ivad. Presse" e' b-ten.

L schön'eststadt.
3.3

wünschen vom 1.
möbl . Zimmer in _

Offerten unter Nr 0886 an die
Exped. der »Bad . Preise"

UmnSbl. Zimmer
in der Kühe des Mühvnr

s 1 . MgM v»n einem
.. sucht. Cfretien un
an die EWed. der -8

ertorer

Preste".,



©eitr 12 $$ n b i f ä ) ? grelle . M ' ttagblatt . Mitrwoch, «nt 7. Januar 1914. Vtc, 9

Wo Stahlnieten - Gleitschutzdecken infolge gefrorenen und
verschneiten Geländes dem Auto nicht mehr den gewünschten

Halt geben, da wirkt als idealer Gummi -Gleitschutz

PP :

Die Lauffläche dieser Decke ist so profiliert, daß sie gegen
seitliches Gleiten schützt und speziell den Antriebsrädern im

Schnee wiiksame Angriffsflächen bietet

Fahren Sie jetzt Continental - Haferkorn
und Sie vermeiden jede Gefahr

Continental - Caoutcnouc - und Gutta -Percha -Co . , Hannover
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